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Deutschlands Eintritt in den Völker,
bund und die Nheinlandbefatzung.
Eine merkwürdige Erklärung Chamberlains .

: London , 28. Juli .
Der diplomatische Korrespondent des „Daily

Telegraph" verweist darauf , daß sich S ch w t e -
r i g k e i t e n für Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund ergeben könnten, wenn nicht bis
September eine beträchtliche Vermin -
derunginderStärkederRheinland -
b e s e tz u n g eintrete.

Im Unterhause fragte heute der Abg. Pon -
sonby , ob die englische Regierung in Ueber -
einstimmung mit der Zusage , die sie in Lo¬
carno oder kurz danach gegeben habe , und
mit der Absicht , die noch ausstehenden Diffe¬
renzpunkte vor dem Zusammentritt der Dölker -
bundsversammlung im September zu regeln,
den anderen Besatzungsmächten die nötigen
Schritte vorzuschlagen beaMchtige , um die An¬
zahl der alliierten Truppen im be¬
setzten Gebiet auf die Kopfstärke zu ver¬
mindern , die Deutschland vor dem Kriege am
Rhein unterhalten habe .

Chamberlai« antwortete , ma« habe der deut¬
sche« Regierung keinerlei Zusage gegeben , daß
die Besatzuugstruppe« im Rheinland aus die
Zahl der deutschen Garuisontruppen vor de«
Kriege vermindert würde« . Die Regierung
halte sich selbstverständlich nach wie vor an die
Note der Botschafterkonferenz vom 14. Novem¬
ber.

Englands Angst vor der deuifchen
Konkurrenz .

: Manchester . 28. Juli .
Auf der Jahresversammlung der Vereinigung

der Farbstoffverbraucher bezeichnete der Vor¬
sitzende das vergangene Jahr als epoche¬
machend in der Geschichte der Farb -
sto ffinbustrie der Welt. Deutschland
sei durch die Konzentration und Expansion der
deutschen Farbstoffindustrie unabhängig von
fremden Rohstoffen geworden, was auf das
ganze deutsche industrielle und soziale Leben zu¬
rückwirken musie . Demgegenüber müsse die
Farbstoffindustrie Großbritanniens danach trach¬
ten , ihre Märkte beträchtlich zu vermehren.

Mahnung Eoolidges an die ins
Ausland reisenden Amerikaner.

: Nenyork, 28. Juli .
Wie die „Associated Preß " aus Paulshits

meldet , hat Präsident Cooliöge der HoffnungAusdruck gegeben , baß die ins Ausland
reisenden Amerikaner auf die Lage der
von ihnen besuchten Länder Rücksicht nehmen
und sich nicht zu unberechtigter Kritik oder zu
irgendwelchen Anschuldigungen hinreißen lassenwürden.

Zu dieser Mahnung Coolibges werden anamtlicher >Ltell« noch Erläuterungen über den
Standpunkt des Präsidenten gegeben , in denen
jedoch nichts unmittelbar auf die Demonstratio¬
nen gegen reisende Amerikaner in Frankreich
Bezug nimmt. Es wurde darauf hingewiesen ,
daß die Veretnrgten Staaten von dem Wunsche
erfüllt seien , mit sämtlichen ausländischen Mäch¬
ten weiterhin freundliche Beziehungen aufrecht
zu erhalten . Man glaubt nicht, daß die Haltungunverantwortlicher Persönlichkeiten allzu ernst
genommen werden soll . Tie ins Ausland rei¬
senden Amerikaner müßten sich , so wurde hinzu¬
gefügt. vor Augen halten, daß die Bevölkerung
einiger Länder sich in einer bedrängten Lage
befinde . Die Amerikaner müßten deshalb die
Schwierigkeiten der betreffenden Völker mit
Sympathie betrachten .

Die Zahl der Arbeitslosen in Großbritannien .
London , 28. Juli . Die Zahl der Arbeitslosen

belief sich am 18 . Juli auf 1631 300 , das sind
12 881 weniger als in der Vorwoche , aber 408 388
mehr als in der entsprechenden Woche des Vor¬
jahres .

poineares Finanzgefetze vor der
Finanzkommtssion .

lEigener Dienst des „Karlsruher Taablattes ".)
8 . Paris . 28 . Juli .

Um YtZ Uhr heute nachmittag begann in der
Kanrmer die wichtige Sitzung der Ftnanz -
k o m m i s s i o n , zu der Poincars persönlich er¬
schienen war , um seine Finanzpläne in zweistün¬
diger Rede eingehend zu erläutern . Poincars
machte hierbei die wichtige Mitteilung , daß er
nicht darauf bestehen werde , daß die Verträge
mit Washington und London noch vor
den Ferien ratifiziert würden.

Die Finanzkommission nahm darauf einen
Antrag auf Uebergana zur Diskussion der Fi¬
nanzprojekte mit 20 gegen 12 Stimmen bei 6
Enthaltungen an. Die Sitzung dauert gegen¬
wärtig noch fort und wird sich voraussichtlich bis
spät in die Nacht hinein ziehen. Doch steht zu
erwarten , daß der Bericht des Generalbericht¬
erstatters noch so rechtzeitig fertig,gestellt werden
kann , daß er bestimmungsgemäß morgen im
Amtsblatt erscheint , denn andernfalls könnte das
Plenum der Kammer mit der Beratung , der Fi -
nanzprvjekte am Freitag nicht beginnen.

*
Die belgischen Minister Vanöervelüe und

F ran gut treffen am Freitag in Paris ein ,
um mit Poincars und Briand eine gemein¬
same Stützungsaktion des belgischen und
französischen Franken zu beraten.

Das Kabinett poincare und Elsaß-
Lothringen.

lEigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .)
8 . Paris . 26 . Juli .

Innerhalb der Ministerpräsidentschaft wird in
der allernächsten Zeit , wie wir erfahren , ein be¬
sonderer Dienst für die elsaß - lothringi¬
schen Angelegenheiten eingerichtet wer¬
den . Nach den bisherigen Bestimmungen kam
bisher der Justizminister Bart hon in Frage ,
doch hat dieser aus freien Stücken heute die Lei¬
tung der elsaß - lothringischen Angelegenheiten
wieder abgegeben , und zwar nach einer ein¬
gehenden Rücksprache mit elsaß-lothringischen
Abgeordneten. Diese hielten ihm vor , daß der
Name Barthou in Elsaß-Lothringen zweifellos
deswegen großen Anstoß erregen würde, weil er
kürzlich noch einige scharfe antiklerikale Reden
gehalten hat. Barthou hat sich dieser Ansicht
nicht verschließen können und hat daher sein
Amt als Sachwalter Elsaß-Lothringens wieder
niedergelegt. Poincars plant , wie weiter ver¬
lautet , einen elsaß- lothringischen Abgeordneten
mit der Leitung der elsaß- lothringischen An¬
gelegenheiten zu betrauen , und zwar spricht
man in diesem Zusammenhang viel von dem
Abgeordneten Frey , dem Leiter der „Straß¬
burger Neuen Zeitung".

Amerika und Frankreich.
: London, 28. Juli .

Nach Blättermeldungen aus Nenyork ist
Präsident Coolidge der Ansicht, daß die den
Amerikanern in Frankreich erwiesenen Feind¬
seligkeiten und die Erklärung französischer Re¬
gierungsbeamter eine Bewegung in den Ver¬
einigten Staaten auslöseu werde, die sich ge¬
gen das Schuldenabkommen mit
Frankreich richte und strengere Bedin¬
gungen fordert . Der Präsident glaube,
daß infolge der Agitation für Annullierung oder
für günstigere Bedingungen die Ratifizierung
des Abkommens unmöglich sein werde, wenn
Frankreich sich nicht schnell ehrlich bereit zeige,die Bedingungen des Abkommens anzunehmen.

Ferner wirb berichtet , daß die amerikanischen
Botschafter in Paris und London mehrere Mo¬
nate vor ihrem gewöhnlichen Urlaub im Herbst
Coolidge über die Lage in Europa Bericht er¬
statten werden.

Fünf rumänische Spione in Nußland
erschossen .

: : Moskau . 28. Juli .
Nach dem Beschluß des Hauptkriegsgerichts

sind fünf rumänische Spione erschos -
s e n worden. Die Spione , bei denen Aufnah¬
men und Skizzen über die Lage der Roten Ar¬
mee gefunden wurden , wurden bei dem Versuch,die russisch -rumänische Grenze zu überschreiten ,
verhaftet. Das Außenkommissariat hat durch
den russischen Gesandten in Kiew eine Pro¬
testnote an die rumänische Regierung ge¬
richtet .

Der deutsche Reichstag
im Kriege.

Von
Prof . v . Df. Dr. I . B . Bredt .

Mitglied des Reichstags, Sachverständiger
des Parlamentarischen Untersuchnngsansschnsses .

Die nachstehenden Ausführungcn sinh de« neu
erschienenen Bande der großen amtlichen Ver -
öfientlichung des Deutschen Reichstages *) ent¬
nommen . Das Buch gibt in die Vorgeschichte der
deutschen Revolution neue und interessante Ein¬
blicke. Schrisileitung .

Von den Beteiligten wird meist die Ansicht
vertreten , daß der Reichstag gar nicht in der
Lage gewesen sei , einen wirksamen Einfluß aus -
zuüben, weil während des Krieges noch kein
parlamentarisches Regiment bestanden habe .
Daraus soll es sich erklären , daß keine Reichs¬
tagsmehrheit sich im Erfolge bat durchsetzen
können . Daraus soll sich weiter aber auch der
übergroße Einfluß der konservativen Partei er¬
klären, weil diese im Bunde mit der Regierung
gewesen sei . Diese Anschauungsweise bleibt
aber entschieden hinter der Wirklichkeit zurück.
Der Einfluß des Reichstages ist von anderer
Seite meist sehr viel schwerer eingeschätzt wor¬
den , als er selbst es tat . Das Ausland hat viel
mehr auf ihn hingeblickt als bekannt war , aller¬
dings später meist in der Weise , daß sein frei¬
williger Verzicht aus jede Einfluß¬
nahme b e st au nt wurde . Im Jnlande
zeigen ja gerade die Ausführunaen von Dr .
Helsserich und Dr . Michaelis, daß beide sich im
Grunde 'machtlos fühlten gegenüber dem Reichs¬
tage und nur das eine Bestreben hatten , seinen
Einfluß tunlichst auszuschalten. Daß gerade
sie schließlich entlassen werden mußten auf Ver¬
langen des Reichstages, mag ihr Mißfallen er¬
klären, aber es wird dadurch nur ein weiterer
Beweis dafür geschaffen, daß der Reichstag
einen Einfluß ausüben konnte , mit dem für
jeden Staatsmann ernstlich zu rechnen war .

Der Reichskanzler von Bethmann Holl¬
weg hat vor dem Parlamentarischen Unter¬
suchungsausschuß am 17. November 1318 die
Frage berührt und sich folgendermaßen ge¬
äußert :

Auch wenn wir damals kein varlamentarisch
regierter Staat gewesen sind , sondern der
Obrigkeitsstaat , von dem gesprochen wird,
gibt man sich, glaube ich . einer Täuschung hin ,
wenn man in einem Ovriakeitsstaat die Be¬
deutung der parlamentarischen Verhältnisse
unterschätzt . Vielmehr ist diese Bedeutung noch
größer als im parlamentarisch regierten
Staat . Ich möchte das Thema hier nicht ver¬
tiefen. Aber ich möchte doch daran erinnern ,
wie selbst ein Staatsmann von der heroischen
Größe eines Bismarck mit den parlamentari¬
schen Konstellationen hat rechnen müssen , ob¬
wohl unter ihm unser Staat doch noch in viel
größerem Maße ein Obrigkcitsstaat qemescn
ist als in der Zeit , wo ich Reichskanzler ge¬
wesen bin, und wie Fürst Bismarck wegen
dieser parlamentarischen Konstellationen die
Verfolgung von Aufgaben hat aufgeben müs¬
sen , die er für das Wohl des Reiches für un¬
umgänglich notwendig hielt. Ich habe inso¬
fern doch während des 51rieaes die Erfahrung
auch meinerseits machen müssen , daß die Hal¬
tung der Mehrhcitsvartcien des Reichstags
einen bestimmenden Einfluß auf wichtigste
Phasen der Kriegsentwicklung gehabt hat. Ich
glaube, das konstatieren zu müssen und kon¬
statieren zu können .
Leider schnitt der Vorsitzende des Ausschusses,

der Abgeordnete Gothein, die weitere Erörte¬
rung der Frage ab , indem er sagte , es sei zweck¬
mäßig, „sie möglichst aus den weiteren Verneh¬
mungen ausznschalten"

. Das mag in dem
gerade vorliegenden Zusammenhang richtig ge¬
wesen sein . Im ganzen ist dadurch eine große
Lücke in den Untersuchungen entstanden, die
irgendwie ausgefüllt werden muß . Es ginge
zweifellos zu weit, wenn man den Reichstag
als den entscheidenden Faktor des Weltkrieges
bezeichnen wollte . Der deutsche Reichstag hatte
noch nicht die Stellung des englischen Parla¬
mentes , bei dem ohne allen Zweifel der Schwer¬
punkt in England lag .

* 1 Die Ursache des deutschen Zusammenbruchs im
Jahre 1018 . (IV . Reihe im »Werk des Untersuchungs -
ausschusses der oerfassunaaebenden deutschen National¬
versammlung und de? Deutschen ReichtagcS 1S19—1026 .)
2. Abteilung : Der innere Zusammenbruch . Band 8.
Gutachten des Sachverständigen v . Dr . Dr . Bredt , M .
d . R . „ Der Deutsche Reichstag im Weltkrieg". 42g Sei¬
ten . 1826. Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und
Geschichte in Berlin W. 8.Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten.
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Mit vollem Rechte sagte der General Grü¬
ner :

Ter militärische Genius stand gegen den
politischen , oder mit anderen Worten : der
deutsche Gencralstab kämpfte gegen das eng¬
lische Parlament , nicht etwa, weil in Deutsch¬
land der Militarismus herrschte , sondern ein¬
fach deshalb, weil in Deutschland eine dem
englischen politischen Willen ebenbürtige po¬
litische Macht , die die Anwcnduna der Gewalt
leitete , fehlte .
Ter deutsche Reichstag hatte an sich eine

Machtstellung , die weit größer war . als er selbst
annahm , und es ist daher nicht möglich, die Er¬
eignisse des Weltkrieges in Deutschland zu ver¬
stehen, wenn man nicht den Reichstag mit in
Rechnung stellt . Jeder Versuch , eine Lösung zu
finden nur bei der militärischen und der poli¬
tischen Leitung, bleibt ein unvollkommenes
Unternehmen, weil man schlechterdings auch die
parlamentarische Leitung mit heranziehen muß .
Selbst wenn sich nur das negative Ergebnis
zeigt , daß der Reichstag seine Machtstellung
nicht ausgenutzt habe , dann ist auch dieses von
großer Bedeutung, denn es zeigt die Ursache
für die überragende Stellung des Militärs .

Man kann auch nicht sagen , daß dem Reichs¬
tag die Möglichkeit gefehlt habe , sich gegenüber
der Obersten Heeresleitung durchzusetzen. Die
Tatsachen beweisen das Gegenteil. Als die
Friedensresolution im Reichstage eingebracht
wurde, gaben sich der Reichskanzler Tr . Mi¬
chaelis und der Staatssekretär Tr . Helfferich
die größte Mühe , ihr Zustandekommen zu ver¬
hindern, aber ohne allen Erfolg . Sie wandten
sich schließlich an die Oberste Heeresleitung und
führten eine Aussprache zwischen ihr und
einigen Abgeordneten herbei . Da ist es nun
hochinteressant , wie General Ludendorff
selbst die Entwicklung darstellt. Er sagt über
die erste Besprechung mit Abgeordneten:

Jclf führte aus : Wir werden siegen, wenn
hinter dem Heer das Volk in geschlossener
Einheit steht. Dazu mutz die Volksvertretung
helfen .
Das ist völlig der Standpunkt von ^Krieg¬

führung und Politik " — auch die Volksvertre¬
tung soll der Obersten Heeresleitung dienstbar
gemacht werden. Tann kommt aber schon eine
andere Ausdrucksweise . Als nämlich die Frie¬
densresolution trotz aller Abmahnung in der
Presse erschien, da schreibt General Luden¬
dorfs :

Damit hatte sich die Reichstaqsmehrheit
feftgelegt . Jede weitere Beratung erschien
mir wenig zweckvoll und aussichtsreich .
TaS ist schon der glatte Verzicht auf jeden

Versuch einer weiteren Einwirkung . Aber
selbst hiermit war das Spiel für den General
noch nicht zu Ende: er mußte nicht nur verzich¬
ten — er mußte sogar gegen seinen Willen
handeln. Er schreibt am Ende über die
Friedensresolution :

Die Oberste Heeresleitung hat ste militärisch
für nicht richtig gehalten. Der Generalfelb¬
marschall und ich ermächtigten aber den
Reichskanzler, unsere Zustimmung zu seiner
Stellungnahme mit ihr öffentlich auszuspre¬
chen, weit er einen Konflikt mit der Mehrheit
des Reichstags im Interesse unserer Kriegs-
führung vermieden sehen wollte. Wir nah¬
men damit die Friedensresolution auch aus
unsere Schultern , wir hielten dies für we¬
niger schädlich als Wirren im Innern .
Klarer kann es der General nicht aussprc-

chen, daß hier seine Macht zu Ende war , daß
er nicht nur die Zwangslage des Reichskanzlers
gegenüber dem Reichstage anerkannte — daß
er sogar seine eigene Zwangslage anerkannte .
Und nun muß man den Zeitpunkt bedenken , in
dem dies alles geschah ! Zwei Tage vorher hatte
der General durch Drohung mit seinem Rück¬
tritte den Kaiser gezwungen , den Reichskanzler

von Bcthmann Hollweg zu entlassen . Er war
also stärker als der Reichskanzler und sogar
stärker als der Kaiser — er wußte sich aber
fügen dem Reichstage !

Was wäre geworden .
" wenn während der

Friedcnsvcrhandlungcn in Brest-Litowsk eine
Reichstagsdeputation dem General Ludendorff
mit derselben Bestimmtheit das Verlangen un¬
terbreitet hätte, nunmehr die Friedensresolution
anzuwenden? Mit welchen Mitteln wollte denn
jetzt der General seinen Willen durchsetzen ,
wenn sich bei der ersten Machtprobe der Reichs¬
tag derart überlegen crwicS? Man braucht
diese Frage nur zu stellen , um das Problem
in seiner vollen Tragweite zu erkennen.

Man kann weder die Frage des mi¬
litärischen Zusammenbruchs noch
die Frage des ^Dolchstoßes " behan¬
deln , ohne den deutschen Reichstag
mit in Rechnung zu st eilen .

personalveränderungen
- im deutschen Auslandsdienst

WTB. Berlin . 28. Juli .
Ter Reichspräsident hat ernannt : Ministerial¬

direktor Heilbronn zum Generalkonsul in
Zürich an Stelle des in den Ruhestand tretenden
Leiters des Generalkonsulats in Zürich Tr .
Rcinboldt :

den Gesandten in Bukarest, Frentag . zum
Leiter der Kulturabteilung des Auswärtigen
Amtes:

den Gesandten in Kopenhagen, von M u -
tius, , zum Gesandten in Bukarest:

den Generalkonsul in Barcelona , von Has -
feil , zum Gesandten in Kopenhagen :

den Gesandten in Kowno , Schroetter , zum
Generalkonsul in Barcelona und

den Gesandten M o r a t h zum Gesandten in
Kowno .

*

Ministerialrat Dr . Offermann zum Ministerial¬
direktor der Reichskanzlei ernannt.

WTB. Berli « , 28 . Juli . Der Reichspräsident
bat den Ministerialrat in der Reichskanzlei Dr .
Offermann zum Ministerialdirektor in der
Reichskanzlei ernannt .

Oer potemkinfilm abermals
zugelaffen .

fEigcner Dienst des „Karlsruher TagblatteS .")
B. Berlin , 28 . Juli .

Der Film „Panzerkreuzer Potem -
k i n", der von der Prometheus -Gesellschaft nach
seinem Verbot umgearbeitet worden ist ,
hat der heutigen Sitzung der Berliner Ftlm -
prüfstelle Vorgelegen . Der Vertreter des Reichs¬
kommissars für die öffentliche Ordnung und die
Vertreter der Reichswehr u . Marine sprachen
sich abermals scharf gegen den Film
aus , da die vorgenommenen Aende -
rungen ganz unwesentlich sind , und
da die bolschewistische Hetztendenz in vollem
Umfang erhalten geblieben ist . Der Vertreter
der preußischen Regierung vertrat den entgegen¬
gesetzten Standpunkt .

Rach mehrstündiger Sitzung entschied die
Filmprüfstelle mit vier gegen eine Stimme sich
f tt r d i e Z u l a s s u n g . Es fragt sich nun , ob
abermals ein Protest erhoben wird. Soviel mir
unterrichtet sind, wird seitens einer oder meh¬
rerer deutscher Länderregicrungen ein aber¬
maliger P r o t e st nicht a u s b l e i b e n.
Ter Film würde dann zum zweitenmale der
Film -Oberprüsstelle vorgelegt werden müssen.
Inzwischen aber wird der bolschewistische Film
in den deutschen Kinotheatern aufgeführt wer¬
den dürfen.

Oie gefallene Masche.
Von

Kory Towska.
Im Strickzeug gab 's große Aufregung : eine

Masche war gefallen . Entrüstet klapperten und
plapperten die fünf dicken Nadeln durchein¬
ander.

„Gefallen! " — „Da hat man 's ! Das sind die
Folgen ! " — „Sehr richtig ! Was hatte sie leicht¬
sinnig herumzuspringen, statt ruhig an ihrem
Platz zu sitzen und ihre Pflicht zu tun ! " —
„Das ist die heutige Zeit ! Keiner ist mit seinem
Platze zufrieden ! Egoismus und Genußsucht
regieren die Welt ! Bescheidenheit '? Die Mode
von vorgestern. Moral ? Lächerlich ! " — „Ja ,
ja, es ist jammervoll ! Aber nun hat sic 's ! Run
liegt sic da ! Nun mag sie sehen, wohin Leicht¬
sinn und Vergnügungssucht führen !" Und alle
fünf gleißten vor Tugend und Entrüstung .

Die alte Dame , der das Strickzeug gehörte,
beintthte sich , die gefallene Masche wieder aufzn-
heben . Aber die fünf dicken Nadeln wollten ihr
nicht dabei behilflich sein , im Gegenteil, sic hin¬
derten das Rettungswcrk .

„Wie käin' man denn dazu "
, klapperten sie er¬

bost , „sich in Unkosten zu stürzen wegen so
Einer !" — „Von mir aus mag sie zugrunde
gehen , ich Hab ' Besseres zu tun , als dem Leicht¬
sinn wieder aus die Beine zu helfen! " — „Ja¬
wohl , nur eilt falsches Erbarmen ! Damit unter¬
stützt man nur die Schlechtigkeit ! Sowas ist
ein ganz gutes Exempel für die Ucbrigcn !"

Inzwischen war die unglückliche Masche immer
tiefer und tiefer gesunken , so daß die alte Dame
sie zuletzt beim besten Willen nicht mehr auf-
heben konnte. Und da cs sich um eine Kunst¬
strickerei handelte und das Muster verdorben
war , entschloß sie sich mit schwerem Seufzer , die
ganze Geschichte aufzutrennen und neu zu be¬
ginnen.

Erst nun , da es zu spät war , erkannten die
fünf dicken Nadeln ihren Irrtum . Hätten sie
beizeiten geholfen , so wären sic nicht gezwungen
gewesen , die ganze Arbeit noch einmal zu
machen. Was ist Tugend ohne Nächstenliebe ?
Eine Dummheit. Tie Welt ist eine Kunst¬
strickerei. Wer eine Masche hilflos sinken läßt,
«erdirbt das ganze Muster.

Afrikanische Geiranke .
Von

Dr . Herbert Branns .
Das deutsche Volk , dessen Hauptgetränk daS

Bier wurde , das schon den alten Griechen und
Aegyptern bekannt war , verfügt heute über das
vollendetste und hygienisch einwandfreieste
Brauvcrfahren . Aber auch die afrikanischen
Völker, die doch sonst in vieler Hinsicht eine recht
primitive Lebensweise zeigen , verstehen zu
brauen und zu keltern — zwar nach ihrer Art ,
aber doch erfolgreich und vielseitig . Die ver¬
schiedenen Arten von Palmen , Bananen , Hirse
und dcrgl. bilden die Rohstoffe afrikanischer Ge¬
tränke.

Daß der Palmenwcin aus dem Safte bereitet
wird , der aus den abgeschnittencn Bliitcnstcngclu
der Lei - oder Kokospalme hcrvorqnillt , ist be¬
kannt: daß er wie das Lichtenhaincr Bier
schmeckt, ist gleichfalls schon oft berichtet worden:
ist er alt , so soll er auch an den Champagner
erinnern . Es sei aber hier vor allem eine an¬
dere Sorte von afrikanischen Getränken erwähnt,
die man aus den Bananen gewinnt.

Die Banane , das Riescnkrant der Erde, das
bis zu fünf Metern hoch wird und meterlange
Blätter treibt , wurde auch bei uns sehr bekannt :
einige ihrer Arten kann man auch als Zicr -
gcwächs auf unseren Rasenplätzen beobachten : sie
schießt bei uns hoch empor, trägt indessen keine
Früchte, da hierzu unser Sommer viel zu ge¬
mäßigt ist . Aber die gurkcnähnlichcn Früchte
werden in säst allen deutschen Orten verkauft,
und jeder kann sich an ihrem mehlreichen Ge¬
schmack erfreuen , ohne durch die Wildnisse Afri¬
kas wandern zu müssen . Ans diesen Früchten
wird der heutige Wein und das heutige Bier
des inneren Afrikas bereitet, welches als
„Pombc" in ganz Ostafrika und anderen Gegen¬
den bekannt ist .

Wie es bei uns viele Bierartcn gibt, so kennt
man auch in Afrika verschiedene Sorte » dieses
Hanptgetränkcs . Alle aufznzählen, wäre eine
mühselige Arbeit . Wir ziehen cs vor , unsere
Leser in ein schönes Reich zu führen , dessen
Grenzländcr sich in dem Viktoriasec spiegeln ,

Demonstrationen in Gtraßburg .
: : Straßburg , 27 . Juli .

Zehn Eisenbahner , die seinerzeit das
Manifest des Heimatbundes mit unterschrieben
haben , sind vom Direktor der elsaß-lothringi¬
schen Bahn entlassen worden. Im Zusam¬
menhang damit hat das Aktionskomitee der Ver¬
einigten Staatsbeamten , Eisenbahner und Leh¬
rer gestern in Straßbnrg eine von etwa 3000
Personen besuchte große Kundgebung ver¬
anstaltet. Einige von den Vertretern der kst lM
Eisenbahner und Landesbeamten vorgcschlagenc
Resolutionen gelangten zur Annahme. Sie for¬
dern anständige Bezahlung, die Wahrung des
Rechtes der freien Nt c i n u n g s ä n ß c r u n g
und die Wiedergutmachung des den Gemaßregel-
ten zugeflkgtcn Unrechtes . Zahlreiche Polizisten
hatten dos Sängcrhaus , in dem die Kundgebung
stattfand, umstellt . Hinter dem Gebäude waren
außerdem noch eine Schwadron berittener Gen¬
darmen und eine Abteilung Gendarmen zu Fuß
aufgestellt . Als der in Zivil am Borstandslisch
sitzende Polizeikommissar bei Angriffen gegen
die französische Regierung die Versammlung
schließen wollte , drangen die Beamten
gegen den Vorstandstisch vor , sodaß
der Polizeikommissar einlenkte und die Weiter¬
führung der Versammlung gestattete .

Neue Wege der Kriegsschuld¬
forschung.

:Berliu . 28. Juli .
Tie durch die Aktenveröffentlichuna des Aus¬

wärtigen Amtes und durch das allmähliche Zu¬
tagetreten ergänzender Schriftstücke in anderen
Ländern geförderte Untersuchung der Kriegs -
f ch u l d f r a g e hak in der deutschen Oesfcntlich -
feit durch die Vorträge eine besondere Aktuali¬
tät erhalten , die der amerikanische Universitäts-
proscssor Harry Eimer Barnes , der Verfas¬
ser des Werkes „The genesis os thc world
war"* s , in den beiden letzten 'Tagen in Berlin
hielt. Das Werk dieses Gelehrten , der die
Kriegsschuldfrage ohne jede politische Stellung¬
nahme zum Gegenstand wissenschaftlicher ,For¬
schung gemacht hat , wird demnächst in deutscher
Sprache erscheinen . Deine Schlußfolgerungen,
wonach Deutschland nur ingering st em
Maße für den Ausbruch des Welt -
k r i c g e s verantwortlich ist , während sich
in die Hauptschuld Rußland und Frank¬
reich , an zweiter Stelle Oesterreich -Ungarn
teilen , erheben Anspruch auf vollkommenste Ob¬
jektivität.

In engerem Kreise gab Prof . Barnes eine
Uebersicht über die Entwicklung des Provt -ems
unter dem Gesichtswinkel der historischen For -
schungsarbeit, an der übrigens Frankreichs Ge¬
lehrte überragend beteiligt seien . Dabei wurde
auf die auffällige Abstufung hingewiesen , mit
der die einzelnen am Kriege beteiligten Mächte
der moralischen Forderung nach einer Ocffnung
ihrer Archive entsprächen . Es sei mit ziem¬
licher Sicherheit zu erwarten , daß eine Vervoll¬
ständigung der russischen Aktenstücke und ihre
Zusammenstellung mit den bisher amtlich nicht
herausgegebenen serbischen Dokumenten
die Barnessche, These als richtig erweisenwürde,
wonach zaristische Behörden schon im
voraus um das Attentat von Sera -
jewo gewußt hätten , also die be¬
wußte Entfesselung der Katastrophe
Rußland vollständig zur Last falle .

Jedenfalls ist die wissenschaftliche Forschung
der Kriegsschuldsrage , die an sich mit dem deut¬
schen Kampfe gegen das Stigma des Versailler
Vertrages und die auf ihn aufgcbauten materiel¬
len Folgen nichts zu tun hat, in ein aussichts¬
reicheres Stadium getreten. Nach den Vorschlä¬
gen deS amerikanischen Gelehrten sollen die Ge¬
lehrten - er verschiedensten Länder, die sich vom
historischen und jnristischen Standpunkte mit der

* > Vir baben das Werk eingehend in unserer Aus¬
gabe vom 18 , Ouli — „ Wilson , der Kr.iegsvcrlängerer"
— gewürdigt , Red .

nach Uganda, wo die Menschen unser» frohen
Musensöhnen garnicht philisterhaft Vorkommen
würden , denn die Waganda haben eine ausge¬
sprochene Studentenader . Sie haben eine alte
tiefe Abneigung gegen das Wassertrinken, und
viele von ihnen rühmen sich , daß seit ihrer frü¬
hesten Jugend nicht ein Tropfen Wasser über
ihre Lippen gekommen sei . Da sind wir also
im richtigen Lande , um Bierstudien anzuftellen.
Wir übertreiben nicht. Als Emin Pascha nach
Rubaga zu „Kaiser " Mtesa zog, schrieb er in
sein Tagebuch : „'s ist die reine Biersahrt , von
Dorf zu Dorf oder vielmehr von Biertopf zu
Biciropf geht der Marsch .

"
In einem solchen Lande ist die Brauerei im

größten Schwung. Alles braut hier : Mann ,
Weib und Kind : und zwar unterscheidet man
zwischen Bananenbicr und Banauenwein . „Mu-
bisi "

, ein kühler Bananenwein , wird folgender¬
maßen bereitet : Ein großes Loch wird in den
Boden gegraben, mit Banancnblättcrn ausge¬
kleidet , mit unreifen Früchten gefüllt und mit
Matten und Erde bedeckt gehalten , bis die
Früchte ganz „reif" geworden sind . Die Baua -
itc» werden dann gespalten und mit feinem Heu
vermischt in einen großen bootähnlicheu Holz¬
trog , der an einem Ende eine Abflußrohre hat ,
getan. Nach Beifügung von ein wenig Wasser
wird das Ganze mit der Hand oder mit kurzen
Holzstüh.eu durcheinander gemengt , dann der
Trog mit Bananeiiblättern bedeckt , worauf die
Mischung eine bis zwei Stunden stehen bleibt .
Stach Ablauf dieser Frist ivird sic herausgenom¬
men und durch Grassiebe in große Flaschen¬
kürbisse gegossen: sic ist dann für den Gebrauch
fertig und stellt ein süßeS, nicht berauschendes ,
angenehmes Getränk dar .

Läßt man aber diesen „Mubtsi" drei Tage
stehen, so macht er eine Gärung durch und bildet
dann ein leicht säuerliches , erfrischendes Getränk,
das stark berauscht . Dieser Wein wird alsdann
„Muenge" genannt . Zieht mau ihn auf Flaschen
ab und läßt diese , gut verkorkt, an einem kühlen
Orte mehrere Monate stehen, so erhält man
einen Schaumwein, der stark an Champagner
gemahnt.

Aus dem „Mubtsi" , der Hanptsartc, läßt sich
aber noch mehr machen. Setzt mau ihm eine

l -.
'

Schuldfrage betasten , zunächst in neutl « ^
Städten zu regelmäßigen * fl 5 S

3lirf
‘

fen zusammen treten , um
tausch und Ergänzung ihrer Forschungserss
in absehbarer Zeit zu einem objektiven
zu gelangen.

* . li
TU. Rcnyork.

Die Berliner Rede Prof . Barnes
K r iegs sch u 16 fr orc hat in
„ - i, v ^ - . — „ _ _ _ ^ eo

»ii§st
feindlichen Blätter haben seine Ausf» w " D
mit keinem Wort erwähnt . Viele omenu - M
Blätter weisen darauf hin, daß über dien ^
» och eine eingehende Auseinandersetzung

'
amerikanischen Oeffentlichkcit stattsindcn "

Gin Aufruf für europäische
Verständigung #

- Berti«. N
Ter Verband für europäis

ständigung veröffentlicht einen -1
in dem es heißt :

Tie Zeichen für eine AuSsöhnuna se y
päischcn Völker sind mit dem Vertraac ^
Locarno gegeben . Dieses Verstano « -p
werk hat selbst die Genfer Krisis über>>. ^
Ter Verlauf und das Ergebnis der -'C*I äii*
lung von Genf haben aber dargeta» ,
innerhalb dieses erdumspannenden \
bandes der Kreis der europäischen ^ re
gesondert verständigen muß . Die ^

können nur die Wege ebnen, der <3 - .ug
schlutz zu positiver Zusammenarbeit
Werk der Völker sein . ast . .

Das deutsche Volk ist bereit. fe 'ne
2»$ !

intercssen aus dem Wege weiterer ~ yp
digungSarbeit zu sichern . Andererseits
die übrigen Volker begriffen, daß die M
entwickelung Europas ohne einen
gleich mit Deutschland unmöglich »ft - e in *’
die neue Ordnung , die zur 0 ^ y

Vertrages von Locarno selber nennen
einen Anfang : sie erklären : Die {„nuW^ \vü ‘

SrffS

Abrüstung führen mutz , von - . „
so muß die Gewißheit geschaffen
die moralischen Garantien , die an J, jte tC
* . . . 1 • . .ffjlfl

'

letzt werden. Dies kann nur durch
des Gedankens des Friedens und wL .,^

«rtnitA Sitvrft bi * TOflvftrt *

der militärischen treten , von keiner
fr'

rität sowie durch die Verflechtung der
ten erreicht werden. . ni

Für beide Ziele will der B e r b a
europäische V e r st S n d i a u n a °
unseres Volkes sammeln, welche
digungsarbeit zu fördern bereit
Verband ist soeben im EinocrneoA«£r l»
gleichstrebenden Gruppen anderer ' :

°
ef 9*

Leben gerufen worden. Dem vorla»n° Z Me
stand gehören an : Professor Dchückwa
sitzender, Wilhelm Seile als aeschättS '

Jl£
Stellvertreter des Vorsitzenden , ferner p*
geordneten Prälat & aaü, Giesberts . . jt»
mer, BickeS . Sollmann . Wissell. Nm ®"
Herr von Reibnitz .

Der Ausruf schließt mit der
ie „Freunde deS euroväitcken « für &

Bei der Geschäftsstelle des Verbände»
päische Verständigung ( Berlin »^ ' ,,
Postschließfach 16) zu melden . „ IjÄ

Der Aufruf ist von sehr
ragenden Persönlichkeiten aus °‘IC !jNeiiiW,i(*
des öffentlichen Lebens aus aaüs 7° . ^ ü
unterzeichnet. Von den Unterzelwo ^ KsEz
genannt : Reichskanzler Marx , j .fifter V
minister Dtresemann, Reichswchr>w>
ler , Reichskanzler a . D . Wirth , A '
minister Reinhold. Reichsinnenw>n' '^ tM^
Reichskanzler a . D . Luther. Reickww »^ Hk .
Loebc , Staatsminister a . T . Sw
mann -Köln, Reichsminister a . D . x - 'V
minister o. D. Koeth . Reichsminisser
ster, deutscher Gesandter tu Ria« . ^
tär z . D. Kcmpkes , Reichsminister “ •

_

größere oder kleinere Menge scko
hinzu, läßt die Mifchirng in 8 *^ °

&«•
Töpfen zwei bis drei Tage stehen,
sie von Zeit zu Zeit umrührt , so ew it f v^
ein Bier , das , je nach deni Vcrhalti'w ^^^sS ^
scnzusatzes , mehr oder weniger "
wirkt. — „Auf Lager" werden Ai. ^
nicht,bereitet : sie werden gleich
Wein trinkt man entweder auf
Kürbisschalcn oder saugt ihn aus K»
durch lange, sehr hübsch gearbeitcle ^
Das untere Ende dieser Röhrche »
eilt Filter für die trübe Flüssigkerr-

Für gewöhnlich werden weitere ~ f( l .p
'

etwa den Geschmack ändern ' " '. ad »'
dieser Getränke hinzugcfiigt. dlusn ^ ^ on ^i
cs überall , und „Kaiser" MtE „ . .„ .*<$ V4V f ^
seinem Leibarzt, dem einstige »

Dieses
ast
ni

ihm ausdrücklich , daß cs nur
den sei . Darauf ging der Arzt
kam ihm eilt Page mit cinei»^ ^ -

ioj£

Felki» , einem Freunde Emins .
Mtesa eines Tages zwei FlascheU ' ^
ein Wasser zum Slbwaschcn cnthi- >

utt,i“ f»
- --- - . . äußerntv^ sc- e>>

wein nachgclaufeii . Der „Dono . - jr
Wein versuchen , richtete er aus ,
feilen, ob der Kaiser den Wein , iit f;!!
Der „Doktori" kostete, sein

’tfrl« '
j#

sionär, trank den Rest ans , und ***
ciitc

* i*r
wurde dem Herrscher erteilt , da es
Acinsorte war . Aber dem ivfissiona'
Trunk schlecht, er hatte eilten A"G .
krankheit zu übersiehe » , denn 'Me .
Waschwasser in den Wein getan, »w E
ob cs auch innerlich wirke . . „ « r

Die Bekenner - es Propheten , oe > w•
erbietet, die Araber , verstehe» »P ®

,, ffO 1
- - fl1* tVil;

aus Bananen eine Art Schnaps * 5/ .
jedoch ohne damit bei den Neger» ^ jjf
Bereu Erfolg zu erzielen, werl - lei
nalgctränk der mohammedanis »»
vorzichen. . .

Afrika ist demnach, wie bereits & w
wenigen Hinweisen ersichtlich ist , j,# ,
Getränken" hinlänglich versorgt.
eignen sich diese allerdings nich.

r : » ^ ‘
ffr 1'5

die Eingeborenen stets ocsricd 'g ! ^ c*

cingcwairdcrten Europäer schon o !>
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®“ ^ ehn , Graf Bernstorff, Vorsitzen -
®to feiinr , tf,cn " iga für den Völkerbund,
Aer. zvs«^ umqarten.Kiel . Dr . Gertrud Bäu -' ' M . d . R .. Professor Ein-
fe

1« ,\ r l ■ ri nt01t Erkelenz . M . d . R ., Tr .
^ art Erzbischof non Freibura i . Br .,
^ °fefinr uv4m onit , Oberpräsident Hoersing ,
i !<tit Jeßner . Intendant der preu-
»? tcr , Ä^^beater. Graf Harro Kehler, Ge -
Mv «ein „ . Leipart , Vorsitzender des
L. . rpräNz»,. . Deutschen Gewerkschaftsbundes ,

»j Noske -Hannoner . Gebeime Rat
En-Ha ^ -.̂ Er-Stuttaart , Bürgermeister Pe¬

king. preußischer Innenminister Sc -
?sÄikEkt,, ^ Ä!^ richtspräsident Simons , Mini -
^ Mkr 4.

r Dr . Spicker , preußischer Handels-r - « chreiber usw.

uß des Wirtfchastsparteitags
in Görlitz .

M cp . . VDZ. Berlin . 27. Juli .
der Wirtichaftspartei

Deutschen Mittelstandes ) hat
buSrlin Dauer am Dienstaa abend
«i,7Mn &«

nen Abschluß gesunden . Es wurde
jQWItep

° \S uächsten Parteitag in Hamburg
ii , E » vn

'
qs,?7"^ röem fanden noch eine ganze

h»^ ? irl, ^ ,vaaen Annahme. Danach soll u . a .
a^ r . jLichr Betätigung der össentlichen

ta8 aebaten^ °̂ rch dringende Allgemeininter-
Mr toir^

1f Mindestmaß beschränkt werden,
tzî loie verlangt :
iöfaft , a -Ä .ebung der Wohnungszwangs-

^ psuhrung einer Warenhaussteuer,iMn ^ Schankstättengesetzes in seiner
«»»Mitraa »»' Befreiung der Kommunen von

P ' J «r Erwerbslosenfürsorge , Her-
>>iL?? ^ellen 'Espost zur Instandsetzung der

ö kiolonn '̂ ^ ^ ' größtes Interesse für die~ Einführung
cher

6i
8 * ot n

eL " ff außerdem für den Erwerb
irr . n im Auslande eintreten , und
iiirMlvse» 2. werden beauftragt , ein Verbot

zu pr ?- iraßenöemonstrationen aller Ver-
is»t,̂ r a » ^ ben. Die Hauszinssteuerhovothck^ hwe -" 8 've selbständige Bauherren und

vergeben werden.
^ . eiue Besatzungsfrage

tz>ls"ischließung angenommen, in der
>!l, entgegen den selbstverständlichen
ikj .niihpx . r en des Locarno-Abkommens un-
drr Zutsch. Feinde noch immer große Teile
ÄMed - .Mdeinlandes besetzt halten . Damit

vuz Irschen den Nachbarvölkern hergc -
^ vviurp« lchwere Not der Wirtschaft der

in i>? läatg- "
.^ lindert werde, werben Reichs -

^ .̂ Neß ^ Erung aufgefordert, alle Schritte
o n : um diesem eines Kulturvolkes

'?»zp^ ve do ^ ^ 'ivnde endlich ein Ende zu ma -
Mduin» dafür irgUchwelche wirtschaftlichen

, Bott deutscher Seite gewährt wer-^ 0 ff/
!>Mk »."d noch der Beschluß Annahme, das

< llramm an den Reichs »
. dr zu senden : „Der Parteitag

MM En - dte^ des Deutschen Mittelstandes
iuiAU lUnft kest , daß die Senkung der

l>az Verhalten der Fi -
Z4L.g"«r> ii«. . Zunichte gemacht wird , welche
»Muz dlö sj ..und Einkommen höher ein-«Ijr , unö \suinjimiu : u uiujci cui »

^ r^ M ^ chlich sind . Ter deutsche Mit-
dln - v - demgegenüber mit allem Nach-

- '»>ch. ? e sii ^ kenirung seiner Buchführung als
^ tr̂ dite^ d oie Besteuerung und fordert ein

> - egen das Gebaren der Finanz -

düS
"^ Lichtet auf seinen Bürgermeister -
%

Posten.
Jt a ? “ 1' - Der Reichsminister des

W ug ^ chsz, der als Bürgermeister von
'»sitz, . ^Ntb»- d >s Ende August beurlaubt ist ,
^ 1 von dem Posten als Bürger -

E ^alyiische Charakterlehre .
der Ps

B die Lehre Sigmund Freuds , des
Ai

8' ieir t °at,aI ? f c ' ursprünglich auch mar
?>« ftu*;,. fle« te noch ist , so unbestritten ist, ' r Nk ' nuu ) 1,1 , , U UHUlllnuin 1[.
K , Wirkung, die diese Lehre auf

Ab- , » vrschung im allgemeinen ge-
7« » ! ° rsch „ " auch neueste Richtung der"6 , d,x Charakterologie, hat durch
N »!,?bglej» 8I8 wertvolle Anregungen er-
i " kiea ^ 'cklnn „ ihrer analytischen und aufMtnn „ L1 lyici UIIHUHUUJCII u « »
ö»kr
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Deutsches Kridt
Erwerbslosenstatiftik.

WTB. Berlin , 28. Juli . In der ersten Juli -
Hälfte ist die Zahl der mänlichen Hauptuiiter -
stützungsempfängcr weiter von 1ll >8 527 ob l .
Juli auf 1338 Zgh am l3. Juli z u r ü ck g e g a n -
g e n , die der weiblichen Hauptunterstützungs-
cmpfänger von 332 643 auf 333 263 gestiegen .
Tic Gesamtzahl der .Hauptunterstützungs¬
empfänger ist somit von 1741172 auf 1718 861 ,
also um 1,3 Prozent , gesunken . Die
Zahl der Familienangehörigen und Zuschlags¬
empfänger ist von 1728135 auf 1768 299 zurück¬
gegangen.

Erwerbslosenkundgebung in Chemnitz .
Chemnitz , 28. Juli . Wie bas Polizeipräsidium

mitteilt , fand gestern nachmittag eine Erwerbs¬
losenkundgebung statt , an der sich ungefähr 1390
Personen beteiligten. Nach Sluflösung des De-
moustrationszuges auf dem Bernplatze verblieb
dort noch eine größere Menschenmenge , die den
Verkehr störte . Da aus der Menge heraus auch
beleidigende Zurufe gegen die Polizeibeamten
fielen , und die P o l i z e i b e a nut e n über¬
dies mit Steinen und Flaschen be¬
worfen wurden, wurde der Platz stellenweise
unter dlnwendung von Gummiknüppeln
durch besonderes Polizeiaufgebot gesäubert.
Hierbei wurden sechs Persoen wegen Wider¬
standes festgenommen .

Zusammenstöhe zwischen Kommunisten und
Polizei in Berlin .

Berlin , 27. Juli . Gestern abend fanden an
verschiedenen Plätzen Berlins Protestkundge¬
bungen der Kommunisten gegen das Verbot
d e r „R o t e n Fahne " statt . Stuf dem Äoppen¬
platz kam es zu Zusammenstößen mit den Poli¬
zeibeamten . Die Polizei nahm zwei Personen
fest . Eine größere Menge von Demonstranten
sammelte sich vor dem Polizeirevier , so daß die
Polizeibeamten schließlich Verstärkung herbei¬
rufen mußten, um die umliegenden Straßen zu
räumen.

SaöilrlieVolitik
Parlamentarischer Abend beim Staats¬

präsidenten.
Der Staatspräsident hatte für Dienstag abend

Einladungen zu einem parlamentarischenAbend ,
wie er zu Beginn und zum Schluß eines
Sttzungsabschnittes des Landtages üblich ist , er¬
gehen lassen. 2keben den Parlamentariirn
waren auch Vertreter der Behörden, der grö¬
ßeren Gemeinden, Wirtschafts- Verbände , der
Presse usw . der Einladung in großer Zahl ge¬
folgt . Das Kammerorchester Hermann Tiemcr -
Heidelberg gab als Einleitung ein Konzert, das
von hoher künstlerischer Durchbildung zeugte
und starken Beifall fand . Anschließend bildeten
die Geladenen zwanglose Gruppen , die in reger
Unterhaltung ihre Ansichten austauschten .

Oie Verlegung der Lokabteilung
beim E . A . W . Karlsruhe

Bon der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner,Landesverband, Baden , wird uns geschrieben :
Eine tiefgehende Eregung geht zurzeit durch

die Reihen der Aerkstättenarbeiter des E .A .W.
Karlsruhe , infolge der geplanten Schließung der
Lokomotivabteilung. Nach der am 14. Juli d . I .
herausgegebenen Verordnung , sollen im ganzen
654 Mann hiervon betrosfen werden.

Ueber 100 Mann sind nach Osfenburg zu über¬
weisen , 250 Mann sollen nach dem E .A .W . Dur¬
lach kommen . Der Rest ist in den anderen Zlb-
teilungen des E .Sl .W . Karlsruhe unterzubrin¬
gen . Die Erregung ist deshalb so groß, weil
man in dieser Maßnahme den Anfang vom
Ende sieht. Die Organisationen und die Be¬
triebsvertretung haben sich gegen diese Still¬

legung gewandt, weil sie vom technischen und
wirtschaftlichen Standpunkte aus gesehen, ein¬
fach nicht verstanden werden kann . Die genann¬
ten Vertretungen waren dann beim Herrn
-Oberbürgermeister und Finanzministerium vor¬
stellig, um Staat und Stadt von der Sachlage
zu unterrichten. Ebenso wurden die Abgeord¬
neten des badischen Landtags unterrichtet, wor¬
auf vom Slbgeordneten Kühn im Landtag eine
Anfrage eingebracht worden ist.

Zlm Samstag , den 24 . Juli d . I . hielt die Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner eine gutbesuchte
Belegschastsversammlung ab , in der über die
stattgefundenen Verhandlungen berichtet wurde.
Nach reichlicher Aussprache fand nachstehende
Entschließung einstimmige Annahme:

Die von der Gewerkschaft deutscher Eisen¬
bahner am 24 . Juli 1926 einberusene, stark be¬
suchte Versammlung , sieht nach den Ausführun¬
gen des Referenten keine Notwendigkeit, die
gut wirtschaftlich arbeitende Lokomotivabteilung
stillzulegen . Sie betrachtet diese Maßnahme im
Hinblick auf die günstige Lage der sogenannten
Zubringerwerkstätten zur Lokomotivabteilung
als verfehlt. Mit Sorge sehen sie bei Durch¬
führung dieser Maßnahme in die Zukunft , weil
damit das übrige Werk bewußt unwirtschaft¬
lich gemacht wird und der Schließung anheim
fallen kann . Die Versammelten erwarten von
der Staatsregierung , dem badischen Landtag und
der Stadtverwaltung , daß sie bei den maßgeben¬
den Stellen tatkrästig gegen diese Maßnahme
Vorstellungen erheben , um den Erhalt der
Werkstätte in Karlsruhe im bisherigen Um¬
fange zu sichern. Die Organisation wird beauf¬
tragt , mit allem Nachdruck bei der Hauptver¬
waltung der Reichsbahn gegen die angekündigte
Maßnahme zu protestieren.

VerschiedeneMeldungen
Anschlag aus den D -Zug Berlin —Hamburg .
HaLkburg , 28. Juli . Die Reichseisenbahndirek¬

tion Altona teilt mit : Gestern abend gegen 11
Uhr wurde auf den 7.40 Uhr abends von Berlin
nach Hamburg- Ältona fahrenden D -Zug Nr . 12
zwischen den Bahnhöfen Kuhlenfeld und Boizen¬
burg , bei Kilometer 224,1 ein verbrecherischer
Anschlag durch Auflegenvon zwei eiser¬
nen Bahnschwellen auf das Gleis
verübt- Die Schwellen wurden durch die Schie¬
nenräumer der Lokomotive auf dem Gleis 300
Meter mitgcschleift und dann zur Seite geschleu¬
dert und der Zug 700 Meter hinter dem Tatort
vom Lokomotivführer zum -Halten gebracht . Der
Schienenräumer der Lokomotive ist stark beschä¬
digt. Ter Zug hatte 15 Minuten Verspätung.
Verletzungen von Personen und weitere Beschä¬
digungen sind nicht entstanden . Die Reichsbahn -
direktion Altona hat auf die Ergreifung der
Täter 1000 Mark Belohnung ausgesetzt .
Reue Kriminalkommissare nach Magdeburg .
Berlin , 28. Juli . Zur Bearbeitung der noch

auszuklärenden Fragen ist Kriminaloberinspek¬
tor Tr . Riemann vom Berliner Polizei¬
präsidium nach Magdeburg entsandt worden:
mit ihm geht der Berliner Kriminalkommissar
Braschte .

Deichbruch an der Oste .
Bremervörde , 28 . Juli . Bei starkem Nordost¬

sturm brach der Ost- Ostedeich bei Nieder-Ochten-
hausen in einer Länge von 15 Metern . Die
Fluten ergossen sich über die hinter dem Teich
liegenden Felder . Der Deich-Schutz wurde aus-
geboten . Auch bei Bremervörde ist die Oste bis
zur Deich-Krone gestiegen .

Grosser Diebstahl.
Berlin , 28 . Juli . In einem Pensionat am

.Kurfürstendamm wurden einer russischen Fa¬
milie von einem Gast des Pensionats , der sich
als Kaufmann Mühstein aus Bukarest in das
Fremdenbuch eingetragen hatte, und dessen Hel¬
fershelfern S ch m u ck s a ch e n im Werte von
über 3 0000 Mark gestohlen .

ein synthetisches Verstehen nach vorwärts ent¬
gegengesetzt hat : denn in der Seele liegt etwas
über die Gegenwart hinauswcisendes, ein nicht
mehr analysierbarer irrationaler Wert.

Die Arbeit von Erwin Wexberg : „Ausdrucks¬
formen des Seelenlebens "

( Niels .Kampmann
Verlag , Celle ) , des im Sinne Alfred Adlers
individualpsychologisch eingestellten Wiener Ner¬
venarztes , wendet sich an einen breiteren Leser¬
kreis. Sie betont, daß Menschenkenntnis und
Lebensweisheit selbst aus wissenschaftlicher
Grundlage heute nicht mehr das ausschließliche
Eigentum einzelner zu sein brauchen , da sic in
gewissem Umfange erlernbar seien . Weybcrg
hebt das hervor , was von der Psychoanalyse für
den Ausbau einer individualpsychologischen
Menschenkenntnis brauchbar und notwendig ist
und versucht, die etwas komplizierte Lehre
einem breiten Publikum im Sinne einer prak¬
tischen Charakterlchrc nutzbar zu machen. Ans
Grund zahlreicher Beispiele wird anschaulich
und lebendig über Fehlleistungen des Alltags¬
lebens, über den Traum und den Witz in ihren
Beziehungen zum Charakter gehandelt und
schließlich der Satz aufgestellt , daß jede seelische
Leistung irgendwie Ausdruck der Persönlichkeit
sei . Die Arbeiten von Wexberg und Haeberlin
sind gute, . sich gegenseitig ergänzende Einfüh¬
rungen in die Psychoanalyse , können aber das
Studium ihrer Hauptwerke nicht ersetzen. Man
wird daraus manche Anregung für die Eharak-
tcrologie schöpfen können , aber auch einen vcr -
s^ irkten Eindruck ihrer Problematik gewinnen.

Eine leicht faßlich und angenehm geschriebene
Einführung in die psychologische Problematik
gleichfalls in ihren Beziehungen znm täglichen
Leben bietet auch das Buch von Richard Müllcr -
Freicnfels : „Tie Seele des Alltags . Eine Psy¬
chologie für Jedermann "

, die leider nicht jeder¬
mann erreichbar ist , da sic der Volksverband
der Bücherfreunde ( Wegweiser -Verlag , Berlin )
heransgegeben hat. MüUer-Frcienfcls besaßt sich
in dem gut ausgcstattetcn Band klar und
lebensnah mit den psychologischen Problemen,
wie sie aus dem täglichen Leben herauswachsen ,
das er im Lichte der Ertenntnismöglichkcitcn
der Anschauungen und Tenksormen der moder¬

nen Seetenknndc auftenchtcn läßt , Mimik und
Physiognomik werden in einem ausführlichen
Kapitel des Buches behandelt, das sich im all¬
gemeinen aber mehr der differentiellen Psycho¬
logie und Sozialpsychologie znwendet. Infolge
seiner anregenden und volkstümlich gehaltenen
Darstellung ist cs sehr gut geeignet , weitere
Kreise für die seelischen Probleme zu interes¬
sieren . H. K.

Kleines Feuilleton .
Eine Eiscrsuchtsmördcrin freigesprochen . Das

Schwurgericht in Lille sprach eine Frau frei , die
ihre Nebenbuhlerin getötet hatte. Das Eiser-
suchtsdrama spielte sich im September des vori¬
gen Jahres zwischen zwei Einwohnerinnen von
Lille , einer Frau Lambert und einer Frau
Breard ab . Die letztgenannte war eine reiche,
bereits zweimal geschiedene Witwe. Sie hatte
den Mann der Frau Lambert in ihre Dienste ge¬
nommen und Beziehungen mit ihm angcknüpft.
Frau Lambert sat > sich von ihrem Mann schließ¬
lich vollständig verlassen . Sic kaufte sich darauf¬
hin einen tsicvolver und stellte sich vor dem 0) e-
schäftshausc ihrer Nebenbuhlerin auf. Als ihrManu auf die Straße trat , gab sie eine » Schuß
auf ihn ab und als Frau Breard erschien , er¬
hielt sie die übrigen stlevolverschüsse. Ter Mann
wurde leicht verletzt und die Frau auf der Stelle
getötet . Frau Lambert erklärte vor dem Schwur¬
gericht , daß sie ihre Nebenbuhlerin mit voller
Ucberlcguna getötet habe . Ihr Verteidige:: hielt
« ine hinreißende Rede und das Schwurgericht
verneinte daraufhin die Schuldfragc, so daß die
Angeklagte freigesprochen werden mußte. Dieser
GerichtSsall kommt zu den anderen Fällen hinzu,in denen in letzter Zeit in Frankreich offenkun¬
diger Mord straflos auSgcgangcn ist .

Die längste Hängebrücke der Welt ist in der
vorigen Woche dem Verkehr übergeben worden .
<- ic verbindet Philadelphia mit Camden über
den Dclawarc - Flnß hinweg . Das Werk hat eine
Länge von annähernd 3 Kilometern und bietetin jeder Richtung Platz 4ür drei Fahrstraßen .
Außerdem führen noch verschiedene Schienen¬
wege und ein Weg für Fußgänger über die
Brücke.

Fünf Zuchchäusler entwichen.
Berlin , 28. Juli . Vier Zuchthäusler sind aus

dem Gefängnis in Stapel ( Oldenburg ) ent¬
wichen und konnten noch nicht wieder ergriffen
werden. Ein 3. Zuchthäusler überfiel noch an
dem gleichen Tage bei einem Transport dev
Aufseher und schlug ihn mit einer schweren
Latte zu Boden . Ein zweiter Aufseher gab da¬
bei einen . Schuß aus den Angreifer ab , verfehlte
ihn iedoch . Der Gefangene drang auf ihn ein ,
entriß ihm die Waffe und entfloh.

Die Hochstapler Barry und Morrisson .
Wie« , 27. Juli . Tie Hochstapler Barry und

Morrisson haben ein Geständnis abgelegt.
Morrisson gestand , daß er den Betrug in Ber¬
lin , bei dem iüm 80 000 in die Hände fielen,
verübt hat . Er will diesen jedoch ohne Hilfe
Barrys begangen Haben. Barry gestand die Be¬
trügereien in Hamburg und München . Die
Schwindeleien in Bremen und Berlin stellen sie
beide in Abrede und erklärten , daß noch andere
Banden von England sich auf dem Kontinent
aushiclten und auf die gleiche Weise arbeiteten.
Barrn erklärte weiter, daß er keinen falschen
Namen angegeben habe . Das Gericht ist von
Berlin ans ersucht worden, die Hochstapler in
Haft zu behalten.

Fleischvergiftungen in Palen .
Berlin , 27. Juli . Das „Berliner Tageblatt ^

berichtet aus Luck in Polen ,daß dort ungefähr
120 Soldaten an Fleischvergiftung erkrankt
sind . Auch zahlreiche Zivilpersonen erkrankten
an den gleichen Bergiftungserscheinungen. Eine
Untersuchung ergab, daß das städtische Schlachi-
amt der Militär - und Zivilbevölkerung schlech¬
tes Fleisch geliefert hatte, das die Ursache der
Vergiftung war .

Schnee in den Bergen .
Zürich, 28. Juli . Seit gestern nacht schneit es

in den Bergen bis tief hinab. Die Neuschnee-
Schicht ging heute vormittag bis auf 1500 Mir .
Höhe hinunter . Davos meldet 3 Zentimeter
Neuschnee.

Schweres Unwetter in Italien .
Sommo , 28 . Juli . Am Dienstaa abend ging

ein schweres Gewitter über den Eomer See
nieder und verursachte großen Schaden . Im
Hafen von Taverlona sank ein Schleppschiff.
Ein Boot, in dem sich mehrere Perionen befan¬
den , ging unter . Man weiß noch nicht, wieviel
Personen umgekommen sind .

Letzte Orahtmeldungen
Revision des Dawes -Planes ?

TU . London , 28 . Juli . Die Londoner Abend¬
blätter veröffentlichen in großer Aufmachung
eine aus Paris stammende Meldung , nach der
in internationalen Finanzkreisen angeregt wor¬
den sei . eine internationale Schulden -
konferenz zu Ende d«S Jahres einzuberufen.
An ihr sollen England , Frankreich, Italien ,
Amerika. Belgien und Deutschland teilneh¬
men . Aus der Konferenz soll vor allem eine
Revision des Dawesplanes und der
interalliierten Schuldenabkommen erörtert wer¬
den . Man wird dabei prüfen , wie die Franken¬
stabilisierung und die Ausgleichung des nächst¬
jährigen englischen Budgets erleichtert werden
können . Es soll auch die Frage geprüft werden ,
ob es möglich ist , die deutschen Eijcnbahnobli-
gationen zu Gunsten der Schuldenzahlung der
Alliierten an Amerika auf dem internationalen
Geldmarkt untcrznbringcn . Tic englischl' n Blät¬
ter beschränken sich lediglich auf die Wiedergabe
dieser Meldung. Auch in politischen Kreisen
Englands hegt man in der Angelegenheit große
Zurückhaltung.

Euglischcr Humor.
Der Hcrzschtcr. Das junge Rtädchen , das dem

streng , drcinschaucndcn Vater gegenüber iw Büro
arbeitet , erfreut sich augenscheinlich keiner guten
Gesundheit . Sie ist ausgesprochen hübsch , sieht
aber entsetzlich bleich und abgespannt aus . Ein
«Geschäftsfreund , der mit dem Chef verhandelt,
kann sich deshalb auch beim Anblick der offenbar
kränklichen Tochter nicht enthalten , die Frage an
den strengen Vater zu richten : «Ihre Tochter
scheint ernstlich krank zu sein '? " — „Allerdings,"antwortet der Vater . „Sic hat etwas am Her-
ien ." — „Ich will hoffen , daß cs keine organische
Erkrankung ist , etwas Herzerweiterung oder der¬
gleichen .

" — „Nein," brummt der Vater ver¬
drießlich , „cs ist nur ein Marineleutnant ".

Die Zahnbürste. Aus dem Kaserncnhof in einer
englischen Garnison findet ein Klciderappell statt .
Dabei bemerkt der inspizierende Offizier, daß
der Soldat Murphn keine Zahnbürste hat. „Wo.
ist Ihre Zahnbürste," herrscht er den Mann an .
— „Hier, Herr Leutnant," antwortet dieser und
zieht aus dem Tornister eine große Schrubber-
öürste hervor . „Sie wollen mir doch nicht etwa
cinreden, daß das Ding in Ihrem Mund Platz
hat," wettert der Leutnant . „Nein , Herr Leut¬
nant," erwidert Murphy grinsend, „selbskver-
ständlich nehme ich erst die Zähne heraus ",

ch
Der Direktor eines Zoologii'chen Gartens , der

sich auf Reisen befand , erhielt unterwegs ein
Telegramm des Inhalts : „Der alte kranke Affe
ist eingegangen, sollen wir einen neuen kaufen
oder Ihre Rückkehr abwarten ?"

ch
Eine zärtliche l^iattin hält ihrem Mann sie

Augen zu und flüstert ihm zärtlich ins Ohr :
„Rate einmal, um was ich dich bitten will !" —
„Um Geld natürlich," ist die ärgerliche Antwort
des Mannes . „Erraten !" ruft die Frau ver¬
gnügt , „was ich doch für einen klugen Mann
habe !"

Gallischer Humor.
Tie Dame des Hauses: „Aber Marie , wie

sehen Sie aus ! Wo haben Sie sich denn so schmut¬
zig gemacht?" — „Ich habe eben das Zimmer
der gnädigen Frau geputzt."
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Die Ausleihe ist im August geschlossen .
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ln Massage u. Fugpliege
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Frau Frieda Ulrici , Leopoldstraße 44.
Sprechstunde: 1— 6, Samstags bis 4 Uhr .
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Karlsruher Tagblatts .

Rudolf Dieser
Kaiserstrasse 153
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Total^ usverhauf
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Eilt Besuch meiner reichhaltigen Lager
lohnt sich unbedingt

Fotografie Wilh . Luger
Amalienstr . 85 , am Kaiserplatz Tel . 2602

Bildnisse , Vergrößerungen,
Postkarten, Paßbilder.

Atelier Sonntags geöffnet .

Resids&,.. .... Wnldstr.
Heute i

Ich Hab ’ mein JCerz

cHufderylei ^
wird Ihr Aeußeres doppelt beachtet.
Sorgen Sie also für eine vorteilhafte
Frisur : Waschen Sie Ihr Haar wöchent¬
lich mit Schwarzkopf -Schaumpon .
Die praktische Reisepackung enthält
6 Päckchen und kostet nur M. MO

Schaumpcfl
mH dem schwarzen Kopf

Am meisten begehrt, well am längsten bew<rährt>

24 . Juli - , a Auf;

WERBEAUSSTELLUNG
DAS BUCHDRUCK

GEWERBE
Veranstaltetvom Bezirks-
Maschinenmeister-Verein
Karlsruhe imVerbandder
DeutschenBuchdrucker

Lande

selber «
'
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Bimm I und II .
Bon

Margarete Wittmers .
- kNachdruck verboten .)

Es war schon Abend , alS sie . Bimm ' von der
Feldarbeit , Klara von einem Gang ins nächste
Dorf zurückkehrend , am Wiesenhange vor dem
Wald zusammengetrosfen waren : und die sanfte
Stimmung des scheidenden Tages , das rötliche
Sonnenlicht, das durch ein Netzwerk von Bu¬
chenlaub seine letzten Funken sprühte und die
beiden jugendlichen Gestalten in seinen milden
Glanz hüllte, das sehnsüchtige Abendlied eines
Rotkehlchens auf dem Buchenwivfel. das alles
erhöhte noch die ahnungsvolle, süß bedrängende
Stimmung , die zwischen ihnen zitterte , so daß
sie nach den ersten befangenen Worten bald
ganz verstummten. Keines von beiden hatte
mehr an jenen unselig-seltgen Abend gerührt ,
wohl aber dachten sie beide an ibr erstes Zu¬
sammentreffen vor dem Weinhäuschen. wo sie
ebenso wie jetzt im Schein der Abendsonne ge¬
standen und sich zum erstenmal mit aufblühen¬
dem Wohlgefallen in die rosig überhauchten Ge¬
sichter geblickt hatten . Das Unausgesprochene
wuchs immer stärker zwischen ihnen emvor , und
Bimm griff plötzlich mit einer stummen , unge¬
schickten. aber rührend zarten und flehenden
Gebärde nach Klaras Hand, die sie ibm ohne
Sträuben , nur mit einem kaum fühlbaren Zit¬
tern überließ . Nun hätte Bimm aern etwas
Schönes gesagt , aber es wollte ibm um die Welt
nichts einfallen, und so vetharrte er denn neben
ihr in einem herzklopsenden , glückseligen
Schweigen .

In diesem bedeutungsvollen Augenblick , dem
das weise Schicksal sür heute noch keine weitere
Fortsetzung geben wollte , ertönte vlötzlich ans

geringer Entfernung ein durchdringendes, takt -
sicheres Pfeifen , das soviel Fröhlichkeit und
Munterkeit bekundete , wie es nur das Pfeifen
von Bimm II tun konnte . Und nach wenigen
Sekunden, während welcher die Liebenden nur
schwer ihre Hände zu lösen vermochten , bog der
Angekündigte um die Ecke und grüßte erstaunt,
aber ohne allen Argwohn. die Beieinander¬
stehenden . Er war heute in noch besserer Stim¬
mung als gewöhnlich schon , denn er kam von
einem Geschäftsabschluß in der Stadt zurück,
dessen günstiges Ergebnis er ohne Unbescheiden¬
heit seiner Geschicklichkeit und liebenswürdigen
Ueberredungskunst glaubte zuschreiben zu dür¬
fen . Sein Herz war daher von Siegergefühlen
geschwellt, und wenn ihm jetzt einer befohlen
hätte, die Welt zu erobern , so wäre ihm das
gerade recht gewesen . In dieser Stimmung er¬
schien ihm die hübsche , in der leisen inneren
Erregung doppelt hübsche Klara ebenfalls sehr
eroberungswert , umso mehr , als er glaubte,
seit jenem bedeutungsvollen Tanzabend in ihrer
Gunst sehr gewonnen zu haben. Er batte nämlich
damals , als sein Bruder so schwächlich die
Flucht ergriffen hatte, mit seinem gewohnten
Schneid die Situation gerettet, indem er selbst
in die Bresche gesprungen war und mit ein paar
kecken Witzworten die Riesenbraut zum Tanze
geführt hatte. Man hatte da im unbändigen
Tosen des Beifalls bald den eigentlichen Anlaß
und den armen Bimm I vergessen , und Klara
hatte dem Retter ihr allerschönstes Dankes¬
lächeln gegönnt, und sich im Tanze wärmer als
sonst in seinen Arm geschmiegt. Er konnte nicht
ahnen, was sie selbst in ihrer Unschuld kaum
wußte, baß es nur die höher aufgeslammte, von
mütterlichem Mitfühlen geschürte Liebe zu
Bimm I war , die sie auch für sein Ebenbild, den
Bruder , so warm und herzlich fühlen ließ .

So war ihr auch setzt das Erscheinen Bimms
weniger störend als das eines Fremden : ja , es
was ihr sogar willkommen , baß ihrer heimlich

glühenden Erregung im heiteren Gesvräch und
Getändel mit ihm ein Ausweg geschaffen ward.
Auch war sie dem künftigen Schwager, wie sie
Bimm II im verschwiegensten Herzenskämmer¬
chen heimlich nannte , herzlich gut und ahnte, in
der eigenen Liebe befangen, nichts von seinen
Gefühlen.

Indessen war der letzte Abglanz der Sonne
verschwunden , und die Dämmerung griff mit
kühlen Armen nach den Dreien , daß sie schneller
ausschritten. Sie waren ein erfreulicher An¬
blick , wie sie so daher kamen , alle drei jugend¬
frisch , gesund und wohlbestellt an Körver und
Seele . Klara , in der Mitte , überragte in ihrer
Schlankheit die beiden Brüder um ein weniges,
wie die Mutter Gottes auf dem Kirchenaltar
die Heiligen zu ihrer Seite , und so boten sie
auch symmetrisch ein befriedigendes Bild . Doch
während der eine der kleinen Heiligen ein hell¬
freudiges Aussehen hatte, war der andere wie
von Schatten umgeben und ließ den Kopf immer
mehr hängen, so daß er Gefahr lies , die Sym¬
metrie des Bildes zu zerstören. Das war
Bimm l, der schon wieder mit seiner bedrohlich
aufsteigenden Eifersucht kämpfte , obwohl frei¬
lich die Glücksgewißheitder eben verlebten , ver¬
heißungsvollen Stunde ihr noch die Wage hielt.
Aber doch sann er mit Zweifeln der Frage nach ,
was nun wohl mehr zu bedeuten bätte : die stille
Versunkenheit Klaras , der demütig geneigte
Nacken, der große , ernste Blick bei dem Allein¬
sein mit ihm , oder jetzt das lebhafte Geplauder
und helle Lachen im Wortgefecht mit Bimm II.
Er wußte in seiner Unerfahrenüeit nicht, daß
beides das Gleiche bedeutete und beides i h nt
galt , der in seiner knabenhaften Unreife und
Unsicherheit dieses köstliche Geschenk eigentlich
noch gar nicht verdiente. -

Einige Tage nach diesem Zusammentreffen
aber geschah es , daß Bimm I sich vlötzlich zu un¬
geahnter, tatkräftiger , ja kämpferischer Männ¬
lichkeit aufraffte, durch die er dem erwünschten
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»û ^ tej, - ungünstiger Einfluß auf die Gc-
e oes Kil,8nä itttf* firrmit eine fiflrfilt

,?<>« i-
°

!?Meiu Kindes und damit eine höchst
ivird

<el>'

&

»if , Ki,ici
'
7 " E .Frühreife entsteht . So -

üm '®*tet j?cln Kinde eine Anlage gefördert,
C, tt ' röp,, ? keine Gegenerziehung so bcsei -

nföntieit r ^ onn , daß die Eltern wirkliche
Gktzj ^ haben .

kül ®ei! » Ernste u . schwerwiegende Folgcrun -
i» "» d Aj

' 'f Tatsache ist ,daß jährlich fttnfzig -
dem „Nuckel" erliegen, dann bin

^af TEn.
fUT' s' oh wir ihn durch ein Reichsgesetz

^ T
*

^
Errohrbrtich in der Neuen Bahnhof-

3. ftratze.
a

1“
.* - über den wir gestern kurz

t» bei 1£.
l
.ßltetc sich gegenüber der Eln-

bJ} 11 Br,, » -, '" kiartenlveges . Das Rohr liegt
de>„

°nd er^ ^ lle unter dem Gehweg . Tiefer
t»»

"
j» ji, ,

es sich als außerordentlich günstig ,
dh ^ öhlj mr im Gehweg ein größeres Loch
Sizj,

'sohrbaz^^ Ev -
' Wäre der Rohrbruch unter

diente erfolgt, so wären wahrscheinlich
wülungen hervorgerufen worden,

/ ^hr auf längere Zeit unterbrochen
sin mußte die Straße gesperrt
Wassermassen die Straße ttber -
, auf längere Zeit unterbrochen

da ?sErhin mußte die Straße gesperrt
o >e Wassermnkk ^ n die Straße über-

hrt
»en

“»« fite ein anderes Hauptrohr , das
..I» ^ «4MI> ul « U OfHfliilMU 444« ^ A4MAM

’fik
:rr ,

°ÖUlte jt Os
'*̂ 4C » U>CUUI JVIHU1H 1U| VA*

rWf
-, i’5 eg

' Das Rohr wurde heraüsgenom-

>11? Kroße Schlammasscn über die
"Om«, . .

* *«. Tie Arbeiten wurdest sofort

.. » " er „ ange von vier Metern und einen
|tit ^ "chsten

"""
. 400 Millimetern aufwcist , in

itf. .?IUrftcn
u ® mngefllhrt werden. Tic Arbci-

"»txx
" adurch erschwert , daß das Rohr

iist,? rdx„
»hj.
d u » d m " ^ UUUUUUU » » 4 .4 „ 4 ,4.4 . „ V. .
" r

'n
ittfiri?*

n ^en . noch ziemlich jungen Baum
’
S

'
i . m ,

e- Der Baum wurde gestützt.
? g y. V2 Uhr konnte die Sper -c t -s * -

"i jjA raße wieder aufgehoben
*"1 tBcltcit dehnten sich jedoch bis

Haunt ^ ^ssvuden aus . Es handelt sil'ber ; ?»
“ ■ '1 “■ . .

vam oer xwrrnraize ,uur >.
fefir

® ^ vhrbrnchs machten sich in der
an . Wr 1 unangenehm bemerkbar. Der

ssktz I .'Peife k'sn Abendstunden des Tiens -
istj»? '» z ^r AUe Wasser, und der Wasserdruck

in *
.a da « ^ iigstellnng des Stranges sehr

$ .» die ig „ r.7' 0 sser erst über andere Stadt -
S l ft £I&t kam. _
>6ew

l
.f* io ’

cv
“" dem sich der Bruch ereignete,

1 äK«?le IZ.?"! " alt . Derartige Rohrbrüche
, .Eriai „

"che meist in Spannungen , die
ziehen und eines Tages znm

.■< ^ 7 1 n» erst eine Bruchstelle da , so
^kI «

E seh? durch den großen Wasserdruck
" " dem ^ ? s^ - Gin Wasserrohrbruch wird

Türken - es Wasserdrucks bemerkt .
;
*

!' *

i? 3th ? ' e gesetzliche äJiietc für Juli
Nmals gemeldet sei . sttr Woh-

!»

a«!

,^ e Rz„^ " nt der ^ riebensmiete, für
. '

dj
"" a 114 Prozent u . für qewerb -

Labile einer Wohnung bilden,
f

Ui,
'
, fQf! un « untervermietete Räume kann
Etverm??,

k° Prozent des Mietwertes
txtlaiwt

»Ud » «»Elsruhc und Pforzheim nach
- E verx^ chendors. Am Sonnrag , den' ' *1

**rÄitu "ei genügender Beteiligung
c. "eil, ! ' dro,,„ Karlsruhe über Pforzheim

a
«» ' ab dort Weiterfahrt mit

: '»t/.^ rk, „ „ .̂
a
.^ avdorf, Einfahrt in das

i .°
‘<ü > ? 'fönte «

'fließend daran Besichtigung
'>K^ i>-?̂ " Me >, cknrstädtchens Wimpfen mit
tztzÄ ' etw 'U ' d Toren . Rückkunft in' ^ 4, lihr Uhr abends, in Karlsruhe

sind Nähere Auskunft und
^
^

viidex
Cl " En Reisebüros erhältlich .
»o „ Mannheim und Karlo -

.
° " kol,rt ? 'lm Sonntag , den 1 .

ermäßigten
im

*»,•. ,•. ,7« 8 .10
"

7Jv,,lHen 0.9 / , Karlsruhe
(in,: ^ oach 8 .85. Weißenbach

nr, Nnckfahrt ab Morbach 6 .40
am b .08. Gernsbach 7 .08, Ra-

4 Mannheim und Karls-
n ‘,! ch^ ' 1, . ' lm Sonntaa. den
4 . ^ „n ^ .>ork,A ^ vuderzua zu ermäßigte
" 111 Murgtal. Mannheit
■'"Ärt "Ä - Knaen 6 .37 . Karlsruh

k '
'
'^ ^ Nchai

f T - » vi,^ JtÖeiilt
^ r u 6 c on 7 .54, Schwetzingen

Und abends. Zwischen
^ „" db

'^ ' ttgeren
^ "

!
k>e hält der Smidcrzug

wintartl Kationen . Nähere Ans-" art
°aj»

EU sind bei den Bahnhöfen

" Mc !aÜ «
^ ^ Einer Briefscndn ig anlanger Peter L o r d m a n n ,

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 29. Juli 1926
Potsdam , Königsweg 30 ? Die Sendung ist an
uns zurückgckommen und kann in unserer Ge¬
schäftsstelle in Empfang genommen werden.

Bon einem Löwen niedergeschlagen . In einer
Abendvorstellung des in Kirchheim u . T . lWürt -
temberg ) weilenden Zirkus Geschwister Bir -
keneder wurde während des Ringkampfes des
Dompteurs Berberiüa mit dem Löwen Goliath
der Dompteur von Tatzenhieben des Löwen so
schwer getroffen , daß er bewußtlos aus dem
Käfig getragen werden mußte. Nur durch das
entschlossene Dazwischentreten der Dompteuse
wurde Schlimmeres verhütet . Tic Berletzungen

sind nicht lebensgefährlich. (Der Zirkus gab
kürzlich in Durlach Borstellung.)

Die Einreise in die Schweiz . In letzter Zeit
sind zahlreiche deutsche Reichsangehörige wegen
Uebertretung der fremden polizeilichen Bestim¬
mungen in der Schweiz bestraft und ausgewic-
sen worden. Die Einreise in die Schweiz zum
Antritt einer Stelle lediglich auf Grund eines
Reisepasses oder mit dem im kleinen Grenzocr -
kehr zugelassenen Ausweis ist nicht zulässig . Es
ist vielmehr zur Arbeitsaufnahme außerdenr
noch eine besondere Zusicherung der Bewilligung
zum Stellenantritt erforderlich, die unter allen

Umständen vor der Einreise durch Ver¬
mittlung des zuständigen schweizerischen Kon¬
sulats beschafft werden muß. Nähere Auskunst
hierüber ist bei den Bezirksämtern zu erhalten .

Schwerer Unglückssall . Am Atontag abend
wurde die 5 Jahre alte Mia Raupp , Tochter
des Kaufmanns Gustav stiaupp von Karlsruhe -
ötintheim, bei dem unüberwachtcn Bahnübergang
am Westbabnhof in Tübingen von einem Zuge
überfahren , so daß dem Kinde beide Beine unter¬
halb der Knie abgetrennt wurden. Der Zustand
des Kindes, das sofort in die chirurgische Klinik
gebracht wurde, ist den Umständen entsprechend
befriedigend. Eine Lotvmotivführerschefrau , die
dem Kinde im letzten Augenblick zu Hilfe eilen
wollte , wurde von der Lokomotive zur Seite ge¬
schleudert , glücklicherweise ohne größcr'en Scha¬
den zu nehmen. Dem so schwer betroffenen Fa¬
milienvater , der sich in unserem Vorort großer
Beliebtheit erfreut , wendet sich allgemeine und
herzliche Teilnahme zu.

Die diesjährige Ausgabe des Ortsverzcich -
niflcs lBerzeichnis der Postanstalten , Eisenbahn - ,
Kraftwagen- , Luftverkehr- und Tampfschifsstatio -

^nen in Deutschland und der wichtigeren Orte im
Auslande ) ist soeben erschienen und wird zum
Preise vou 8 RM . 10 Psg . fiir ein Stück abge¬
geben . Ten Bezug vermitteln die Postanstaltcn.

falsche Fünfmark -Rcntenbankscheine . Noch
inimcr sind falsche Fünfmarkrentenbankschcinc
in Umlauf, ohne daß cö bisher gelungen ist ,
die Hersteller und Verbreiter unschädlich zu
machen. Auf Ermittlung und Ergreifung der
Täter und Helfershelfer ist eine Belohnung bis
zu 1000 Reichsmark ausgcsctzt .

Abspringen von fahrenden Zügen . Die Un¬
sitte, daß Reisende beim Einfahren von Eiscn -
bahnzügcn in die Bahnhöfe bereits die Türen
der Abteile offnen und sogar bevor der Zug.
zum Halten gekommen ist, abspringen, ninnnt
in der letzten Zeit zu . Ganz besonders kann
dies bei Züge» , die vorwiegend dem Berufsver¬
kehr diene' n , beobachtet werden . Abgesehen da¬
von , daß sich solche „eilige " Reisenden großen
Gefahren an Leben und Gesundheit aussetzcn ,
gefährden sic auch durch ihre Handlungen die
aus den Bahnsteigen stehenden Personen . Die
Eisenbahn leistet für solche selbstverschuldeten
Unfälle keinerlei Schadenersatz . Um dem Un¬
fuge des vorzeitigen TüröffnenS und Absprin¬
gens entgegenzuwirken, werden jetzt von der
Reichsbahn bei den hauptsächlich in ŝ rage kom¬
menden Zügen Streifdienste eingerichtet , die die
t'lufgabc haben , Personen , die durch ihre un¬
beachteten Handlungen sich und andere in Ge¬
fahr bringen , festzustellen und der Bestrafung
zuznfnhren.

Todesfall. Wie aus Guben lLausitz) gemel¬
det wird, ist der Direktor des dortigen Stadt -
thcaters , Siegfried H e i n z e I , nach kurzer
Krankheit g e st o r b e n . Heinzel war früher
auch am Karlsruher Hostheater und später in
Baden-Baden tätig , wo er die Leitung des Som¬
mertheaters hatte. Nach lOjähriger Tätigkeit
schied er von diesem Posten, um die Leitung des
Gubester Stadttheaters zu übernehmen.

Verdächtiger Besitz. Bei einer Polizeistreiseivurde ein wohnungslvser ttaufmann ans Ham-
merslcben angehalten, weil er ein mit Brillan¬
ten besetztes, wertvolles Platinkollier verkaufen
wollte . Da er außerdem noch im Besitze von
Einbrecherwerkzeug und falschen Ausweispapic-
ren war und sich über den rechtmäßigen Erwerb
des Kolliers nicht ausweisen konnte , wurde erin das Bezirksgefängnis hier eingelicfert.

Festgenommen wurden : eine Auslänferin
wegen Diebstahls und eine Arbeiterin von hier
wegen Hehlerei, ein Dicnstknccht von Darm -
stadt , der von der Staatsanwaltschaft Stuttgart
wegen schweren Diebstahls gesucht wurde, ein
5kaufmann von Heidelberg und ein Fuhrmann
von hier, die zum Strafvollzug ausgeschrieben
waren , ferner 12 Personen wegen sonstiger straf¬
barer Handlungen.

Schlägerei . In einer Wirtschaft der Altstadt •
entstand gestern nachmittag nach kurzem Wort¬
wechsel eine Schlägerei zwischen 2 Zlrbeitslvsen,
bei der beide schwere Kopfverletzungen davon -
trugcn . Nach Ilnlcgen von Notverbänden durch
einen Arzt , mußten beide im Krankenauto ins
Städt . Krankenhaus gebracht werden.

Veranstaltungen .
Frettaas -ktouzert im Stadtaarte « . Gutes Wetter

vorauSaesept , findet Areitag abend von 8—10 '/s Uhr
im Stadtgartcn ein Konzert der Fencrivebrkavelle unter
Leituns des Musikdirektors E . Irraang statt . Das
sehr ansprechend zusainmenaestclltc Programm bringt
n . a . auch das Werk TschaikowSkoys „ 1812, Ouvertüre
Solcnnclle" , mit deren Wiedergabe die Kapelle auf dem
diesjäbrigen Internationalen Musikfcst in Basel den
ersten Preis errungen hat . Ueber die Wirknng gerade
dieses Dvnwerkcö gibt der Bericht eines Augenzeugenin gestriger Olummcr des „ K . T ." ein beredtes Zeug¬nis . Ter Besuch öeS Konzerts ist sehr zn cmpsehlcn.

Neues vom Film .
Die Residenz-Lichtspiele zeigen ab heute : „ Zch hab

mein Herz in Heidelberg verloren " , sechs Akte Ttndcn-
ten -Romantik Wilhelm Mencr -Fürstcrlcher Prägung.
Um die Handlung herum rankt sich ein buntes Bild
Alt-Heidelberg , der „ Ttadt an Ehren reich" . Wir sehen
wundervolle , stimmungsvolle Ausnahmen vom Tchloh.
von der Ttndentcnkneipc im biarten , erleben die feier¬
liche Aufnahme ins Corps , feftlitfK Kommerse, Stu -
dentenauöslüge . stimmungsvolle Licbesszcnen und waS
dergleichen Dinge mehr sind . Doch auch der Humor
kommt zn seinem Recht : wir erleben einen lustigen
Ttudentennlk, wo die Kahc mit dem Hasen vertauscht
ivird , sehen das so beliebte „ bemooste Haupt " beim
zwangsweisen Ltudium, kurzum alles . waS eine » Film
beim Publikum gefällig und angenehm macht , zieht vor
unseren Angen vorüber . Auch eine vhotographisch aus¬
gezeichnet feftgehaltenc Schloß- und Brückcnbclcuchtung
ist zu sehen . Fn den Hauptrollen begegnen wir alten
Bekannten : Harry Halm , Werner Füttercr und Doro¬
thea Wieck, einem neuen Aiünchencr Ftlmstern . — ImBeiprogramm: „Man steigt nach , . ." , ein zwerchfell¬
erschütterndes Lustspiel, sowie die abwechslungsreiche
Wochenschau , die uns im bunten Wechsel dnrch alle
Länder sührl ,

Gtandesbuch -Auszüge.
Stcrbefällc. 25, Juli : Arthur F r ü h w a l d , Archi¬

tekt , ledig , 2!) Favre alt , 26 . Juli : Anna 'Sebastian ,
ohne Berns, ledig, 22 Fahre alt : Karl Albicker ,
Apotheker. Ehemann , 81 Fahre alt, 27. Fuli : Martin
Ried crh vier , Hilfsarbeiter, Ehemann , 17 Fahrealt : Fngeborg , 6 Monate 27 Tage alt . Vater : Karl

Z i m m ermann , Kaufmann.

Die Korderungen des Handwerks .
Vollversammlung der Handwerkskammer .

An der jüngsten Bollversammlung der Hand¬
werkskammer Karlsruhe in Psorzheim
widmete der Präsident der Kammer. Malermei¬
ster Eduard I s e n in a n n , Bruchsal , nach den
einleitenden Begrüßungsworten dem verstorbe¬
nen Landtagsabgevrdncten , Schlossermeister
Görlacher , Villingen, als einem arbeitS-
frcudigen tüchtigen Führer deS Handwerks,
warme Worte. Das badische Handwerk werde
Herrn Görtacher ein dankbares ehrendes Zln-
denkcn bewahren.

Der Vorsitzende wies dann auf die allgemeine
Lage der deutschen Wirtschaft hin und ^ ging
näher auf die gegenwärtige Lage des Hand¬
werks ein . An dem T ä t i a k e i t s b c r i ch t
führte der geschäftsführendc Direktor n . a . aus :
In der Gründung von Handwerkcroraanisatio-
nen konnten weitere Fortschritte erzielt wer¬
den . Skcben der Neberwachnna und Durchfüh¬
rung der Vorschriften zur Regelung des Lehr¬
lingswesens befaßte sich die Kammer insbeson¬
dere mit der Berufsberatung und Lchrstcllcn -
vcrmittlung . Am Hinblick ans den Anssall an
Lehrlingen infolge des Geburtenrückgangs iväh -
rend des Krieges und im Hinblick auf den Nach¬
wuchsbedarf und die Berteilniia der Lehrlinge
auf die einzelnen Handwcrkszweiae und vom
Standpunkt weitsichtiger Bcrnfsvolitik aus wird
dieses Problem in den nächsten Aahren von
ganz besonderer Bedentuna sein . Das Hand¬
werk wird sich noch intensiver als bisher der
Eignnngsprüfililg widmen müssen. Am Jahre
1025 wurden 2262 und im Frühjahr 1026 2126
Gesellenprüfungen abgcnommen. 1925 legten
461 Personen die Meisterprüfuna mit Erfolg
ab , 34 haben die Prüfung nicht bestanden , 1926
bestanden bis 1 . Juli 423 Personen die Prüfung ,
43 haben das Ziel nicht erreicht . 269 Anmel¬
dungen zur Prüfung liegen noch vor.

Ein umfangreiches Slrbeitsfeld fand die Kam¬
mer auf arbeitsrechtlichcm und sozialpolitischem
Gebiete . Sie trat für Bereinfachuna der ar -
beitsrcchtlichcn Gesetzgebung ein und
nahm Stellung zu wichtigen Gesetzentwürfen .
Slnch befaßte sie sich mit der wirtschaftlichen Be¬
tätigung von Reichs - , Stgats - , Gemeindebehör¬
den und Beamtenorganisationen . Dem zuneh¬
menden Eindringen des Reichs , der Länder und
Gemeinden in die private Wirtschaft , den soge¬
nannten kalten Svzialisierungsbestrcbnngen ist
die höchste Zlufmerksamkeit zu schenken . Die Tä¬
tigkeit des Berdingungsamtes und des Wirt -
schaftsamtes hat recht segensreich gewirkt. Auf
dem Gebiete des Kreditwesens kommt eS für
das Handwerk weniger ans die Beschaffung
kurzfristiger Wechselkredite als aus langfristige
und billige Kredite an . Die Grundlage - für
eine gerechte Preispolitik erwartet
das Handlverk von der Wirtschaftsenguete.
Der heftige Konkurrenz - Kampf reguliert
schon heute die Preisbildung im Hand -
iverk, was am deutlichsten bei Submissionen
zum Ausdruck kommt . Im Wohnungswesen ist
die Kammer für eine Lockcruna der Zwangs¬
wirtschaft eingetreten, wobei sie die Gesamt¬
interessen des Handwerks ins Auge faßte . Die
Erhaltung und Wiederbelebuna des Baugewer¬
bes erachtet die Kammer als eine ihrer wichtig¬
sten Aufgaben.

Die Begutachtung von Gesetzentwürfen hat
einen recht erheblichen Umfang angenommen.Der Geist der Reichssteuergesetze läßt die Hoff¬
nung zu , daß die rigorose Steuergesetzgebung
der Ikachkriegszeit ihren Abschluß gefunden hat.Dem Rationalisierungsgedanken im
Handwerk schenkte die Kammer die größte Auf¬
merksamkeit , weshalb sie die Arbeiten des For¬
schungsinstituts für rationelle Betriebsführungim Haichwerk e . B . Karlsruhe besonders unter¬
stützt. Sie beteiligte sich daher auch an der Er¬
richtung einer Betriebswirtschaftsstelle für Ba¬
den .

Im Anschluß an die Plenarsitzuna der Kam¬
mer fand nachmittags eine allgemeine große
Handwerkerversammluna von Stadt
und Bezirk Pforzheim statt . Nach Anhörungeines Vortrags des Präsidenten der Hand¬werkskammer über die Bedentuna der Kammer
in der Gegenwart und Zukunft , und ausgie¬biger Aussprache des Vortrags , kam folgende

Entschlicstuna
zur einstimmigen Annahme:

Die Handwerkskammer Karlsruhe kann wäh¬
rend ihres Bestehens auf eine Arbeit verwei¬
sen , aus der Handwerk und Gewerbe ihres Be¬
zirks und in weiterem Tiniic die aeiamtc Wirt¬
schaft Badens einen großen Stutzen gezogen
haben . In engem Zusammenarbeiten mit der
Staats - und Reichsrcgierung und den übrigen
badischen Schwesterkammern hat die Hand¬
werkskammer Karlsruhe der badischen Wirt¬
schaft

' Dienste geleistet , die sehr hoch be¬
wertet werden müssen. Die so wichtige gut¬
achtliche Tätigkeit der Kammer ist ia einer brei¬
teren Oeffentlichkeit weniger zugänglich und be¬
kannt gewesen : sie hat in erster Linie der
Staats - und Reichsrcgierung als JnformationS -
guelle gedient und ist hier der Ausgangspunkt
für zahlreiche Maßnahmen acworden. deren
Wirkungen sich bis in die kleinsten Berästelun-
gcn unserer Wirtschaft erstrecken.

Als drinaendsteS heutiges Wirtschastsvroblem
betrachtet die Handwerkskammer die Besei¬
tigung der Arbeitslosigkeit . Ahr
alter Nkahnrus . Arbeit für die Erwerbslosen zu

schaffen und die heute für Unterstützung ver¬
wendeten Summen produktiv anzulegcn, be¬
ginnt erst in den jüngsten Tagen Ecko zn fin¬
den . Die Erwerbslosenfrage wurde bisher in
den Parlamenten mit einer Rnüe betrachtet , die
in Erstaunen setzen mußte. Die aroßzügigen
Wirtschaftsmatznahmen, die jetzt cinsetzeu müs¬
sen , wenn überhaupt die deutsche Wirtschaft und
der Staat gerettet werden sollen , sind in ihrem
ganzen Umfange dnrcki eine einheitliche Gesetz¬
gebung und Regelung vom Reiche her in die
Tat nmzusetzen . Wir denken vor allem an den
Wohnungsbau , der allein auf inländische
Rohstosfe angewiesen ist , an die Elektrifi¬
zier n n g der Eisenbahnen , welche eine
weittragende Besserung unserer Wirtschaft ans
Jahrzehnte bedeutet , an die Kultivierung
von O e d l a n d st r e ck e n , die in Deutschland
noch immerhin 3 Millionen Hektar ausmachen
— statt dessen importieren wir fiir etliche NUl-
liarden Mark AnslandSnahrungsmittel —. fer¬
ner denken wir an Kanalbautcn . Flnßregulic -
rungen , Errichtung von Schntzdämmcn und
Wasserkrastgewinnung und endlich an sehr ener¬
gische Eingriffe des Staates mtf dem Geld¬
markt.

Ansbcsonderc verlangt die -vand --
m c r k s k a m m e r :

Zur Wiederbelebung des Banmark -
t e s sollen die aus der Gebäude-Sondcrsteuer
fließenden Beträge zu Zins - und Tilgungs¬
garantien einer größeren öffentlichen Anleihe
zum Wohnungsbau verwendet werden, die durch
öffentlich- rechtliche Gewähr zu sichern und da¬
durch zu verbilligen wäre . Jedenfalls muß an¬
stelle der mittelbaren Berbannna der von öf¬
fentlichen Stellen gegebenen Gelder die Ver¬
wendung dieser Gelder zur Verzinsung und Til¬
gung privater Kapitalien treten .

Der Staat hat den Geldmarkt insofern zu
regulieren , als er dafür sorgt, daß sämtlichen
Banken, die zwischen Debet- und Kreditzinscn
einschließlich aller mittelbaren oder

^
unmittel¬

baren Kreditprovisionen eine höhere Spanne
als 3 Prozent einlegen, die Rediskontmög¬
lichkeit bei der Reichsbank gesperrt und das,
Depositenrecht entzogen wird.

Eine wcitgehcvbe Milderung des
Steuerdruckes und Vereinfachung
des Steuersystems . Eine Milderung des
Steuerdruckes kann der Staat obne weiteres
eintreten lassen, wenn er den ungeheuren Ver¬
waltungsapparat abvant und sich von Auf¬
gaben zurückzieht , die der freien Wirtschaft an¬
gehören . Leider wurden bei dem allgemeinen
Beamtenabbau Beamte abgebaut, dafür aber
Ersatzkräfte eingestellt , so daß eine größere Be¬
lastung des Etats eintrat . Das Eindringen der
öffentlichen Hand in die verschiederen Gebiete
der Privatwirtschaft hat im Lause der Zeit
Ausmaße angenommen, die den Kampf gegen
die sogenannte kalte Sozialisieruna auch für den
gewerblichen Mittelstand zu einem Zentral -
vroblem berufsständischer Arbeit werden läßt.
Vor allem muß ganz und gar ausaeschlosien
sein , daß der Staat sich durch Einzieüen über¬
mäßiger Steuern die Mittel verschafft , seiner¬
seits Wirtschaftsbetriebe einzurichten und auf¬
zubauen.

Nach Erklärung der Minister und der Ober¬
bürgermeister können die Mittel für die
Erwerbslose nfttr sorge kaum mehr
aufgebracht werden. Dian braucht kein Gegner
der Sozialpolitik zu sein , wenn man behauptet,
mir fürsorgen uns zu Tode . Der Begriff
„Rechtsstaat" ist gegen den Beariff „Wohl¬
fahrtsstaat " in den Hintergrund gedrängt. Die
Bekämpfung der Erwerbslosigkeit ist aus der
Hand der vielen Instanzen berauözunehmen
und in die -Hand eines eiaenen aus dem poli¬
tischen Spiele heransgenommenen und in seiner
Stellung beim Wechsel des Kabinetts gesicher¬
ten Reichsministers zu legen . Seine Aufgabe
ist es : Arbeit für di ^ Arbeitslosen
z u s ch a f f e n . Er muß das Heer der Erwerbs¬
losen sofort organisieren und die Macht besitzen ,
die Jugendlichen und Ledigen überall dahin zu
stellen und da anzusetzen , wo sie aerade ge¬
braucht werden. Den Grundstock hierfür müß¬
ten die gewaltigen Summen der Erwerbslosen¬
unterstützung bilden , die jetzt nutzlos ausgegeben
werden. Sonstiges Geld wäre auf dem Weg der
Anleihe zn beschaffen.

Im übrigen ist die Kardinalfrage des Wie¬
derausbaus der dentschen Wirtschaft und damit
auch der Etistcnz des Handwerks die Neubil¬
dung von Kapital n n d die Steige¬
rung der Ka u f k r a f t der deutschen
Mark dnrch die Wiederherstcilnna der sozialen
und der materiellen Leistungsfähigkeit gegen¬
über dem arbeitenden Volke , die nicht durch
Gesetze , sondern allein dnrch zähe Arbeit mög¬
lich ist . Es ist falsch , immer nach Staatshilfe
zu rufen, weil die Staatshilfe letzten Endes
immer wieder zn neuen Eingriffen in das pri¬
vate Wirtschaftsleben führt und wir an solchen
Eingriffen wahrlich genug Habens Eine Staats¬
hilfe , auf die allerdings nicht verzichtet werden
kann , die im Gegenteil noch in erhöhtem Grade
wirksam werden muß , liegt im Abbau der Ver¬
kehrsschranken mit anderen Ländern , in der
Schaffung vorteilhafter Handelsverträge , in der
Frage der Ermäßigung der Tarife , in der Be¬
seitigung der allzu drückende» öffentlichen La¬
sten , namentlich aber in der Schaffung von Ar¬
beit ans allen möglichen Gebiete ».
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Die 50 Lahrfeier der Burschenschaft
Arminia .

Das Arminenhaus konnte beim Begrüßungs -
abcnd am Freitag die Zahl der Alten Herren
und Käste kaum fassen . Am Sonntag fand auf
dem Arminenhaus eine erhebende Gedenk¬
feier für die Toten der Burschenschaft
statt . Die Gcdeukworte des Borsitzenden der
Alt-Herrenschaft , Herrn Dipl .-Jng . C . Santo ,
klangen ans in das Gelöbnis , zum Dank für
die Taten der Toten unentwegt einzustehen für
Ehre , Freiheit , Vaterland .

Der Festkommers fand am Samstag
abend im Eintrachtsaale statt . Unterstützt von
den Chargierten des Rheinischen Rings und den
Karlsruher Burschenschaften Germania , Teuto¬
nia , Tuiskonia eröffnete der Sprecher, Herr
canb . mach . L i t t e 'rf ch e i d , den Kommers mit
dem Gruß an alle Gäste , insbesondere an den
Rektor der Technischen Hochschule , Geh . Rat .
Professor Dr .-Jng . Rchbock , der mit vielen
Professoren der Hochschule erschienen war . In
der Festrede gab Professor E . B e ck ein pocsie-
dnrchwobenes Bild der Entwicklung der Bur¬
schenschaft Arminia im Zusammenhang mit der
Entwicklung der Umwelt, insbesondere mit der
Entwicklung der nunmehr 100jährigen Fridert -
ciana und dem Stndentenleben an ihr . Er führte
weiter aus , wie die Burschenschaft Arminia aus
der am 7 . März 1876 gegründeten Gesellschaft
Arminia durch deren Umwandlung am 17. Juli
1879 in eine Burschenschaft entstand .

Von den fünf Gründern ist nur noch Herr
Ingenieur Reich , Mannheim , am Leben , der
zur Freude aller als 100 . Semester ehrend
begrüßt werden konnte . Schritt um Schritt ging
die Entwicklung weiter . Zusammenschlüsse mit
den andern Karlsruher und auswärtigen Bur¬
schenschaften fanden statt. Im Oktober 1009
konnte die Arminia ihr eigenes Heim au der
Turlachcr Allee (erbaut von Professor E . Beck )
beziehen . Die schweren Zeiten des großen Vül-
kerringens haben von der Arminia hohe Opfer
gefordert, von 101 Arminen , die inö Feld zogen ,
kehrten 25 nicht wieder. An die Jungen richtete
Redner die Mahnung : „Nicht in Acußerlichkei -
ten und Formsachen sollen wir unsere Kraft
vergeuden. Das Trennende in unserem Volk
muß weichen vor der Erkenntnis der Schicksals-
gemcinschaft des ganzen deutschen Volkes, das
um sein Dasein ringt .

" Ten Alten rief er die
Worte des Burschenschafters Scheffel zu : „Nicht
rasten und nicht rosten , Weisheit und Schönheit
kosten, Durst löschen , wenn er brennt , die Sor¬
gen vertreiben mit Scherzen, wers kann , der
bleibt im Herzen zeitlebens ein Student .

" -
Der Rektor der Technischen Hochschule ergriff

hierauf das Wort und übermittelte die Glück¬
wünsche der Hochschule . Er gab seiner Freude
und Anerkennung Ausdruck , daß die Burschen¬
schaft Arminia mit Erfolg während eines halben
Jahrhunderts gemeinsam den Weg mit der
Fribericiana gehen konnte und sprach die Hoff¬
nung aus , daß dies auch in Zukunft so bleiben
möge . Die Fridericiana wünsche der Arminia
weiterhin Blühen , Wachsen und Gedeihen .

Nachdem die Vertreter der im Rheinischen
Ring zusammengefaßtcn, enger befreundeten
Burschenschaften , der Karlsruher Burschenschaf¬
ten , der Bereinigung alter Burschenschafter ihre
Grüße und Glückwünsche übermittelt hatten,
stieg der alte, feierliche Studentenbrauch , der
Landesvater , unter dem Blumenregen der zahl¬
reich auf der Galerie anwesende » Damen.

Eine besondere Weihe erhielt der Kommers,
als hierauf der einzige noch lebende Gründer
der Burschenschaft Arminia , Herr Ingenieur
Reich ( Mannheim ) , das Präsidium erhielt und
in beweglichen Worten seinen Gefühlen Aus¬
druck verlieh, daß cs ihm vergönnt sei , diesen
Markstein in der Geschichte der unter seiner
Mitwirkung gegründeten Burschenschaft zu er¬
leben .

Der Sonntag vereinigte nochmals alle mit
dem schönen Geschlecht zu einem Gesellschafts¬
abend im Saale der Eintracht : der Montag fah
die Armine» in Herrenalb zum Exbummel. Als
nm 10 Uhr die Heimfahrt mit Sonbcrzug an¬
getreten wurde, flammte die Ruine Frauenalb
in festlicher Beleuchtung auf. Ein großartiges
Schauspiel , dcflen ungestörter Anblick durch das
freundliche Entgegenkommen der Albtalbahn,
den Zug auf der Strecke halten zu laffcn , voll
ausgekostet werden konnte .

Totenliste aus dem Lande.
Heidelberg : Dr . med . Wilhelm Fleiner ,

Geh . Hofrat , ord. einer. Professor für int . Medi¬
zin : Justine Gleich, 82 Jahre : Karl Schreiber,
Oberkellner, 49 I . : Anna Fischer : Anna Hoff-
mann, 61 I . — Schlierbach : Ludwig Fischer ,
71 I . — L e i m e n : Leonhard Schuppel , Schnei¬
dermeister , 61 I . — W e i n h c i m : Wilhelm
Rothermel . — Ettlingen : Karl Schlager, 75
Jahre . — Durlach : Eduard Lange: Friedrich
Weiler, 57 I . — F r e i b u r g : Friedrich Metz¬
ger, Professor a. D . : Hermann Krebs , 85 I . :
Mina Grether , 52 I . : Paul Henrich , 55 I . : Jo¬
hann Rast, 29 I . : Hermine Berni , 52 Jahre . —
Offen bürg : Natalie Frank : Anna Löffel¬
send, 50 I . — Stock ach : Babette Hegge , 20 'A
Jahre . — Gailingcn : Maria Hirth , 48 I .

*
80 Jahre Freiwillige Feuerwehr.

n . Dnrlach, 27. Juli . Heute waren es 80
Jahre , daß die Freiwillige Feuerwehr gegrün¬
det wurde. Es war natürlich, daß dieser Ge¬
burtstag nicht spurlos vorüber gehen durste
und so beraumte Oberkommandant Bull eine
erweiterte VerwaltungsratSsibung in das Gast¬
haus zum „Weinberg" an . Er verbreitete sich
über die im Jahre 1846 gegründete Freiwillige
Feuerwehr . An diesem Tage hatte ei » Dur¬
lacher Bürger 50 Männer auf das Rathaus
bestellt und die Wehr gegründet. Bereits am
28. Februar 1847 bei dem großen Theaterbraude
in Karlsruhe hat die Wehr gezeigt , was ein
organisiertes Korps zu leisten im Stande ist.
Bald darauf wurden Feuerwehren in Rastatt,
Baden-Baden, Karlsruhe und Lahr gegründet,
dem Gründer der Wehr, H e » g st . mar es nicht
lange beschieden, das Korps zu leiten , da die
Itevolutionszeit auch aus die Feuerwehr ein -
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Die NomnWags-Debatte im Landtag.
dz . Karlsruhe , 28 . Juli .

Auf eine kurze Anfrage des Abg . A ui a n n
(Ztr . ) betr. die U n w e t t e r s ch ä d e n im Amts¬
bezirk Tonaueschingen erwidert

Reg .-Rat Schühly , daß der Gesamtschaden
auf etwa 850 000 M geschätzt wird . Der Schaden
an landwirtschaftlichen Gewächsen ist teilweise
durch die Hagelversicherung gedeckt . Nach ge¬
nauer Feststellung der Schäden soll über die
Hilfsmaßnahmen entschieden werden.

In der fortgesetzten Beratung des
Voranschlags des Innenministeriums

beschäftigt sich das Haus heute zunächst mit dem
Titel

Gcwerbcaufficht und Arveitsrecht .
Abg . Bauer (D .Vpt .) sieht im Heer der Ar¬

beitslosen eine Folge unserer Heer - und Wrhr-
losigkeit . Das Arbeitsbeschaffungs -
Programm des Reichswirtschaftsministcrs sei
eine Tat . Wie stark ist Baden daran beteiligt?
Der Redner fährt fort : Die Arbeitgeber
möchten einsehen , daß eine Gesundung der deut¬
schen Wirtschaft nur mit den Arbeitern ermög¬
licht werden kann . Eine ausreichende Ar¬
ve i t s l o s e n f ü r s o r g e sei nicht nur eine
soziale , sondern eine nationale Pflicht .
Unternehmer und Arbeiter müßten alles daran
setzen , um die soziale Kluft zu überbrücken . Die
Löhne seien im Hinblick auf die Verhältniffe
keineswegs zu hoch. Daß die große Arbeits¬
losigkeit schwere sittliche und politische Gefahren
in sich berge , darüber könne niemand im Zweifel
sein . Man müsse davon abkomme » , in jedem
Arbeitslosen einen Müßiggänger zu scheu. Das
wichtigste sei die Beschaffung von Arbeits¬
gelegenheit.

Abg . Tr . R e tz b a ch (Ztr .) gibt an Hand der
Statistik ein Bi (d von der Umschichtung im Er¬
werbsleben . Das Gewerbeaufsichtsamt habe
auf dem Gebiete des Arbeitcrschutzes Bedeuten¬
des geleistet . Tie Pflichterfüllung seiner
Beamtenschaft verdiene vollste Anerkennung.

Abg . Hermann (Bürg . Vgg . ) setzt sich für
die Einführung einer gewissen Arbeits¬
pflicht ein . Die Tätigkeit des Gewerbeauf-
sichtsamtcs erkennt der Redner gerne an , wenn
er auch in bestimmten Fällen der Meinung ist ,
daß das Amt etwas zu einseitig vorgehe . Der
Redner schließt: Der gewerbliche Mittelstand
schwört weder auf die Monarchie noch auf die
Republik: er will nur in Ruhe seinen Geschäften
nachgehen können . Diese Psyche möge das Ge -
wcrbcaufsichtsamt berücksichtigen. Tann wird
sich auch der Gewcrbestand loyal zum neuen
Staat einstellen , so wie er cs früher getan hat .

Abg . Brümmer (Soz . ) will das Gewerbe¬
aufsichtsamt mit weitgehenden Vollmachten aus -
gcstattet wissen , damit cs seine segensreiche
Tätigkeit uneingeschränkt entfalten könne . Die
Fülle der sozial - und wirtschaftspolitischen Fra¬
gen bedingen den Ausbau des Amtes.

Ter Redner wendet sich entschieden gegen die
Bestrebungen auf Einführung der Arbeitsdicnst-
pflicht.

Abg . Frau Siebert (Ztr . ) kommt auf den
Anfgabenkreis der Betriebsräte zu sprechen und
wünscht, darin auch das weibliche Element ver¬
treten zu sehen.

Abg . F r e i b h o f (Soz .) wiederholt die Forde¬
rung auf Einführung der Arbeitslosenversiche¬
rung . Tie Sozialdemokratie fordere weiter ein
Alterspensionsgesetz für die Arbeiterschaft . Der
Redner begrüßt das Arbcitsbeschaffungspro-
gramm der Reichsregiernng und erwartet bal¬
dige Inangriffnahme der Baden zugewiescnen
Arbeiten.

Abg . Schreck (Komm .) erklärt seine Unzu¬
friedenheit mit den allgemeinen Wirtschafts- und
Arbeitsverhältnissen.

Abg . Dees (Dem.) verweist auf die große Not
der erwerbslosen kausmännischeu und technischen
Angestellten . Mit der Tätigkeit des Gcwerbc-
aufsichtsamtes ist er einverstanden. Der Redner
ist der Meinung , daß es auch eine große Zahl
von Arbeitgebern mit sozialem Gewissen gibt.
Wer vom Abbau der Sozialpolitik spricht, ge¬
brauche damit ein gefährliches Schlagwort.

Abg . Her m a n n (Bürg . Vgg . ) stellt fest , daß
er nicht an die Einführung der Arbeitsdienst¬
pflicht dachte, sondern die Auffassung vertrat , daß
geeignete Arbeitskräfte im Weigerungsfälle zu
bestimmten Leistungen gezwungen werden kön¬
nen . Er wendet sich dann gegen verschiedene
Auslassungen der sozialdemokratischen Redner.

Präsident des Gewerbeaufsichtsamtes Dr .
En gier : Was über die Ausgestaltung der Ar¬
beitslosenversicherung gesagt wurde, bewegt sich
in der Richtung dessen , was die Regierung er¬
strebt . Auch wir haben den Wunsch, möglichst
viel Notstandsarbeiten in Gang zu bringen . Der
Abg . Hermann meinte, das Gewerbeaufsichtsamt
übe seine Tätigkeit einseitig zugunsten der Ar¬
beiter aus und berücksichtige zu wenig die In¬
teressen der Arbeitgeber. Ich weise darauf hin ,
daß es unsere ureigenste Ausgabe ist , für die
Durchführung der Arbeiterschutzgesetze zu sorgen .
Wenn angängig , werde auf die wirtschaftlichen
Bedürfnisse der Unternehmer weitgehend Rück¬
sicht genommen . Der Redner äußert sich noch
über die Gutachterfähigkeit und schließt mit dem
Tanke für die dem Gewcrbeaussichtsamt und sei¬
ner Beamtenschaft gezollte Anerkennung.

Titel XIII wird darauf unter Erhöhung des
Aufwandes für die unterstützende Erwerbslosen -
sürsorge ans 10 954 000 Mk . genehmigt.

Nm J42 Uhr wird die Weiterbcratung auf
nachmittags 4 Uhr vertagt .

In der
Nachmittagssitzung

wendet sich die Voranschlagsberatung dem Titel
XIV des Innenministeriums

Gewerbe und Handel
zu .

Abg . W i l s e r (T . Vp . ) bittet im Hinblick auf
die Entlassung dreier Direktoren bei der Bad .
Girozentrale , daß die Pressestelle künftig
etiva vorkommende Unregelmäßigkeiten bei
Sparkassen zum Anlaß nehmen möge , alsbald
beruhigende Mitteilungen an die Bevölkerung
hinauszugcbcn, da ohnedies eine Mißstimmung
gegen die Sparkassen iveqen der Aufwertung vor¬
handen sei . Tie staatliche Kraftverkehrsgesell¬
schaft dürfe ssch nicht mit dem Handel von Autos

und Brennstoffen, sowie mit der Reparatur
fremder Wagen befassen. Der Redner beklagt ,
daß jeder die Handelserlaubnis erhalte und sich
Kaufmann nenne, der nicht die geringste kauf¬
männische Kenntnis besitze . Der Kaufmannsstand
werde auf die Dauer eines gewissen Schutzes
nicht entbehren können . Zu wünschen wäre eine
einheitliche Regelung der S o n n t a g s r u h e im
ganzen Reiche. Den Kolonialgedanken
dürfe man im Interesse des Rohstoffbeznges nicht
aulaeben.

Abg . Lang (Bürg . Vgg .) beginnt mit dem
Hinweis , daß bas Handwerk einen schweren Exi¬
stenzkampf fuhren müsse und verweist auf die
im In - und Auslande anerkannte segensreiche
Tätigkeit des Forschungsinstituts für rationelle
Betriebsführung und erwähnt dankend die vor¬
bildliche Hilfe, die Oberreg . - Rat Buccerius dem
Handwerk angedeihen läßt . Der Redner erwar¬
tet, baß viele kleine Handwerker vor größeren
Verlusten durch den Baubund bewahrt bleiben
und schließt mit der Mahnung , daß sich in dieser
schweren Zeit alle Stände gegenseitig stützen und
stärken möchten.

Abg . H c i n z m ä n n (Ztr . ) setzt sich für eine
Erweiterung der Gcschästsbcfugnisse der Spar¬
kassen ein .

Innenminister Remmele :
Die Girozentrale steht als Bank der

Sparkassen unter Staatsaufsicht. Die Vorkomm¬
nisse bei der Filiale Karlsruhe hat die Staats¬
anwaltschaft in die Hand genommen . Von die¬
sem Zeitpunkt an haben wir keine Möglichkeit ,
unsererseits mit einer Kundgebung dazu Stel¬
lung zu nehmen . Für Aufklärung wäre übri¬
gens der Vorstand der Girozentrale die geeig¬
nete Stelle . Die Kraftverkehrsgesell¬
schaft ist eine Gründung von Reich und Land
und hat ihren Betrieb außerordentlich einge¬
schränkt. In der Handhabung der Sonntags¬
ruhe werden wir nach dem Gesetze verfahren
und Ausnahmen nur zulassen , wo die wirtschaft¬
lichen Voraussetzungen etwas anderes nicht be¬
dingen . Dem Wunsche nach Erweiterung der
Geschäftsbesugnissc der Sparkassen kann ich nicht
entsprechen .

Abg . Ritter (Komm .) ist der Auffassung , daß
die Konzentrationsbestrebungen der Großindu¬
strie den Untergang des Handwerks brächten .

Abg . M a r tz l o f f (Soz . ) beschäftigt sich mit
dem Submissionswesen und der Lehrlingsausbil¬
dung, wobei er verlangt , daß die Lehrhcrrcn das
Schulgeld übernehmen.

Abg . Engelhardt (Ztr . ) ist grundsätzlich für
völlige Sonntagsruhe , glaubt aber , daß in ge¬
wissen Fällen Ausnahmen vertretbar sind .

Damit ist die Aussprache beendet und Titel
XIV wird bewilligt .

Zum Titel Eichwescn äußerten die Abgg .
Her m a n n (Bürg . Bgg. und Fischer - Unter -
lauchringen verschiedene Wünsche.

Der Minister betont, daß dieses Gebiet im
Interesse des kaufenden Publikums energisch ge¬
fördert werden müsse . — Ter Titel wird be¬
willigt .

Der Titel L a n d e s st a t i st i k wird nach kur¬
zer Debatte bewilligt .

Es folgt die Aussprache über das umfangreiche
Gebier der

Landwirtschaft und Ernährung .
Hierzu sind acht Redner gemeldet.

Abg . Engelhardt (Ztr . ) begrüßt die Ver¬
längerung des vom Reiche gewährten Winzer¬
kredits bis Dezember 1928 . Der Redner ver¬
breitet sich weiter über die Sorgen der 28 000
badischen Abfindungsbrenner , die um ihre Exi¬
stenz fürchten müßten. Mit Genugtuung ver¬
zeichnet der Redner , daß es gelungen sei , das
Tabakforschungsinstitut nach Baden zu bringen.

Abg . Engelhardt befürwortet die Schaf¬
fung einer Pflanzenzuchtanstalt bei der Land -
wirtschäftskammer.

Abg . Zoller (Bürg . Bgg. ) bezeichnet die
Lage der Landwirtschaft als verzweifelt. Schwer
drücke die Steuerlast . Dazu komme die enorme
Einfuhr von ausländischem Obst und Gemüse .

Innenminister Remmele bittet, die
Frage der Zuständigkeiten auf sich beruhen zu
lassen. Was Abg . Engelhardt in bezug auf die
Gefahr der Einschränkung des Kontingents der
Abfindungsbrennereien und gar der
völligen Aufhebung gesagt hat , kann ich nur
unterstreichen. Die badische Regierung steht ge¬
schlossen hinter der Aufsassnng , die der Finanz¬
minister im Ausschuß üargelegt hat . Die Land¬
räte und Bezirksbeamten sind der festen Mei¬
nung . daß das , was sich im Reiche vorbereitet,
nichts mehr zu tun hat mit dem Willen , Ord¬
nung zu schaffen, daß man sich vielmehr ein Ziel
gefetzt hat , das heikle Interessen eines Beruss-
standes in schwerster Weise verletzt . Wir wer¬
den uns dagegen entschieden wehren ,
denn die Verwirklichung dieser Absicht wäre nicht
nur eine schwere Schädigung der Landwirtschaft ,
sondern der badischen Volkswirtschaft überhaupt.
(Lebhafter Beifall.)

Abg . Dr . Mattes (D . Vpt. ) untersucht die
Ursachen der Krise in der Landwirtschaft und
verbreitet sich über die Bcsserungsmöglichkeiten .
Die Steuererleichterungen seien der Landwirt¬
schaft nur in geringem Maße zugute gekommen .Vor uns stehen die Reparativnsverpflichtungcn.Es bleibe also nur die Frage offen , wie die
Landwirtschaft selbst produktionstechnisch aus
eigenem leistungsfähiger wird. Voraussetzung
ist vor allen Dingen Betriebskapital zu billigem
Zinsfuß . Rückständig sei man in Baden noch
hinsichtlich btt wichtigen Grünlandwirtschaft.
Die Interessen der Brenner würden auf jede
Weise unterstützt. Nachdem der Redner dde Tä¬
tigkeit des Ministeriums auf dem Gebiete der
Landwirtschaft anerkannt hat , wendet er sich da¬
gegen . daß er auf der Heidelberger Tagung des
Landbnndes für dessen Mederlage bei den Land -
tagswahlen verantwortlich gemacht wurde. So
weit reiche sein Einfluß nicht. Schuld sei die
einseitige politische Einstellung des Landbuuües.Die Landwirtschaft aber müsse sich neutral ver¬
halten, denn sie bedürfe der Unterstützung aller
politischen Parteien . .

Abg. Kurz (Soz . ) regt die Einführung der
obligatorischen Hagelversicherung für das ganze
Reich an.

Weiterberatnng Donnerstag 149 Uhr.
Schluß nach 8 Uhr.

wirkte . Im Jahre 1851 hat 2tadtrê ,
Friedrich die Leitung des Korvs uve ^
men . Im Jahre 1886 kam Herr -O
Grimm als Kommandant an die
Korps. 1898 hat Herr Max E g l a u das „
übernommen, aber nur ganz kurze *1 e jf

Händen gehabt, dann trat Herr Karl >
an die Spitze . Er hat bas Korps aut
und wurde zum KreiSvorsitzcnden “jOi :
Nach dem Tode von Karl Preiß uvev «
Architekt Bull das Kommando . Die
Freiwillige Feuerwehr war Durlaw ,
die Meißener war nicht freiwillige .
Zwangsfeuerwehr . Die erste Spritze f » r M
lach lieferte Metz - Heidelberg. Metz tt>® . (i>
nicht Gründer , sondern Hengst , dem a
Denkmal in Durlach gesetzt wurde. <$00 .

Hauptmann Lehberger gab einen -o "
über die Freiwillige Feuerwehr Durlaw
ihre Leistungen und gedachte in anerkcn ^
Worten des Oberkommandanten Bul >-
Erinnerung überreichte er diesem ein
men gefaßtes und mit Widmuna veru ^
Bild . Obmann Klenert sprach c : » e “ ^
log . Herr Karl Weiß gedachte ebenlau^
Oberkommandantcn Bull , der alle
Eigenschaften in sich vereinige. Komm " ^ ,.
H o f m a n n (Eisenbahnausbefferunaswerr ^
lach) , gedachte der Gemeinschaftsarbeit »
Gründers . Sein Wunsch war , daß
noch lange Jahre der Feuerwehr
möge . Herr Dahn - Aue warf eine» $
auf die Gründung der Feuerwehr , . )<'
teilte mit , was Durlach bei der Grüno»'

,., j>f
Wehr getan habe . Herr Bull dankte ^ jr
~ ' offizielle -*•*Anerkennungen , womit der
nen schönen Abschluß fand. ^

— Bruchsal, 28. Juli . Heute nacht f
fuhr bei der am Bahnhof Bruchsal 8
Blockstelle Ruhstein (Strecke Breiten - -^
eine leer fahrende Lokomotive imo ' ŝ ci“1'
fahrens des „Salt " zeigenden Blocksigna, . § (1
G ü t e r z u g in die Flanke. Dadurch “ - $$
stcn einige Wagen des Güterzuges - « #
den die Wagen beschädigt. Personen
verletzt . Der Verkehr wurde bis ^

,
(i

den der gestörten Gleise eingleisig öe - . .„M
zweigleisige Betrieb wurde im Lause des ^
Tages wieder ausgenommen. Störunge » p
der Personenzüge sind nicht eingetre : ^
einige Güterzüge mußten umgelcitet me ^

. - . , hat sich 6 c frei%;
der Tragonerkatcrnc -

Weiter wird gemeldet :
Der Zusammenstoß

am Tunnel an (i(t;Ulli Uli VUL ’
Sg iv - hrf

Ter aus Richtung Mühlacker kommen»
zug fuhr in voller Fahrt gegen de «

, , f
Bruchsal, während von dort eine e ' ss^ giuc “ »,
motive kam. Nach der Aussage des dien M
Blockwärters stand das Signal für . .

fuhr E « '?
ßreitöc

dem Güterzug in die Flanke . Dadur" f„ ..
ungefähr zehn Wagen des Güterzuge»- » E
oder in Mitleidenschaft gezogen . ® tlt

<r!cr Oi
gen ans den Gleisen oder fielen um - Ez .
den ist nicht ganz unbedeutend. Pcrwv v

stnotive auf Halt . Trotzdem twoi
über die in das linke Tunnelteil führe ''

itt Me rM,tnffV Dadurlv

glücklicherweise nicht zu Schaden . jff1räumungsarbeitcn wurde gleiÄ ü.e » Ae&cfI,Vmit » ' ttf, -gen 8 Uhr war ein Hilfszug
erschienen , um die gestürzten W
portieren . Mit welcher Stärke der
folgte, zeugt davon, daß auf ungcsavr
die Schienen total verbogen waren-

Waacu
o»

uie ioiat nerootien u*«* * — . - *
führer und Heizer der Leerlokomon »
ten, gerade mit dem Wasserglas der
fchäftigt gewesen zn sein und so das --
übersehen zu haben .

Technikertagung . m
=5 Mannheim , 28. Juli . Unter

ligung aus Hessen , Baden , der *
t t

Saargebiet , fand am Sonntag "^ 1;
guug der technischen Sei “ i » *

* * nf . . „ rtilDlIICO a 4
statt.

Gcwerkschaftsbund der Angestellte» §
r

liuit. Nachdem, der Leiter der teckh"
rufsgruppe Bundesvorstands m -ta}
nieur F r o m h o l z - Berlin , die erA
mit freundlichen Bcgrüßunaswortc »

hatte, wurde sofort in die sachliche» 50
eingetreten . .. .

Zunächst dankte Gaugeschästsfüürcr .^ olî »
m a n n - Mannheim , daß sich die ~ cr

CItf !®1'
für Mannheim als Tagungsort
haben . . ..

AIS Hauptteil der Tagung folgte e
gelegtes Referat von Ingenieur "
lin über „Die R e i ch S b e r » ' ,y
der techn . Angestellten i m

8tj .
le ' n einem interessante »

N5 » .
Rückblick die steigende Bedeutung, , $

Techniker tm Wirtschaftsleben ac» '" - .-A
Das iei}t für die deutsche Wirt '^ a

îü" , /
Problem der Rationalisierung , r »^'
in den Mittelpunkt der Produkt : -
pflichtet den technischen Angcsteu c
derer Aktivität. Aus der Fht '^ . x tzje. . . . . , .
Forderungen wurde besonders aut P“
düng, auf die Wünsche beziial : »' , u'» jß '
gesetzes, auf die soziale Gesedaeo» ' .^e» . -m
die technische Gerichtsbarkeit 1 /
stützt auf reiche veriönliche Exfallru ^^ ^,, ^
der Redner , daß alle diese " " r -er

i'OAnerkennung finden werden. »’!: ltf
1
!; r - vn

u -ker mit Zielbewußtsein ficö tjei
^ azu gehört, daß er geschlossen ffl
Organisation steht . . n“5

»d
Nachdem in einer sehr interessa»JLne“' »*”

geregten Aussprache verschiedene . „ei“
Reichsbahngcsellschast , deS^ ? '? ^ ?" gc,cu,cyafr , oes Reichs' ' .^ i“ ^
gesetzes, sowie der sozialen Derba" ' 60
Schwerindustrie Erörterungen act»
folgte eine Besprechung über Sie ,mW
""^ iehene Tcchnikertaguna ' » .After»^ iE
. Mm schlossen sich die- . . . nkf»rtz „,e0Geschäftsführer Rochlitzer -Fran
Miedreich -Ludwigshascn̂ a . RV

^Berichten
bewegung
Hessen im Erstarken

war zn ersehen ,
in den Gauen Baden- . n»^ ie>̂ l

begriffen
Bezug auf die Tarifarbctt . de»

Vortrags - und Bckdnnasowie die . .
wertvolle Arbeit im Interesse
legenschaft geleistet worden

Äkachdem der Senior der

, 0
btt v

« uu/iitm na » tmvi „ „ . « Pi!» "

Kollege Mühlin ghaus - ManE ,
-^ V

40 Jahren in der Bewegung ü .
Kollegen Scho l- Neckarzimmern »• J je '

[tc
*

Kassel für ihre Treue ehrende SÄ
und der Anerkennung aoiükes
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!chlos>,„
^ £ Tagung mit öem Bekenntnis ge-

^ en i.\ ,v
l

r ?.er der Führung des Bundes zu
«klx/ur die Erreichung der ausgestellten
^

^'nzutreten .

Md 5 ° ®ettJ)Utt9 des Schwarzenbachwerkes .
28. Juli . Die Arbeiten ar

° l>d „ ^ noachwerk gehen schnell ihrer Voll
rsltgegen . Die Baufirma Sie -

son hlUni
cS? ' die das Stauwehr erbaut hat,

Mn aba/.s! Maschinen und Geräten das meiste
^ n>eb° »^ drt . Zurzeit werden die mächtigen
2 der *!»?£ " abmontiert . Das Stauwehr hat
ptttt .

l
« 'Jt £ tt Stelle einen Wasserstand von 48

A-a .der großen Mauer werden jetzt die
Uen tzi. , .E' ten vorgenommen . In Hundsbach
Mk Ltna.

^rbeiten ebenfalls sehx schnell vor sich.
8» tzera

" ' ,d £ r schon vor einiger Zeit durch
Achtet

^ L £ irieben war , wird zurzeit ausge -
?> Tauchversuche zur Bergung dcS
^ itnmp. "• I . ertrunkenen Arbeiters wer»
^>che Un» fortgesetzt. Bis jetzt wurde die

ch nicht gefunden.

5 Tödlicher Absturz.
28. Jült . Der seit über 26 Jahren

Hausgeistlicher an der Heil - und
kr

1* Äfcft ?. 'iillenau tätige Pfarrer Brand ist
^ .abeesja von der Mädelegabel bei Oberst-

^ ,28 . Jült . Der seit über 26 Jahren
‘ Hausg
lenau ti
m der

^tiebin ' Tie zur Bergung abgegangene
M ’ll0tt konnte nur einen Toten bergen.

v
l
n„ heiter gemeldet , daß der Verun -

10 itr" d £r Kempter Hütte aufgestiegen und
oen Sr»™

Sü - .^ünal,lallen die Trettachrinne der Abrutsch .

« i llfw OVtiUVICX . UUlHCIAlCHtU UUV
ÜalBe i !?n Gipfel erreicht hatte. Bei dem

$i0I8te L .
‘u«6c später angetretenen Ahstieg

?*.Nees- ,. 8nn oberhalb des Kamins auf
Unala^ llen die Trettachrinne der Abiu ^ u, .' "n geschah so schnell , daß die Begleiter

Anblick gar nicht bemerkten.

dem

1ttn
«. " •jv, 28. Juli .
Wolfartsweier ist

Sohenwetters -
Maul - und, “ « e m f I (« neroeter in oie

Md,
’ £ uche ausgebrochen,

i^ tet 28 . Juli . Die beiden Maurer-
kehr

° d l e r und Zirkel fuhren bei ihrer'
.M o » . n Landshausen am Eingang des

8» auf .
^ . hsbe^ ungen
» o* .

k»e

abschüssigen Teil der Straße
Die beiden wurden mit schwe-
nach Hause gebracht . Ofsen-. . derÜ beiden Radfahrer das von de:

^
k>. v Sxssx kommende Auto zu spät be

^ l^ ^ berg . 28. Juli . Zum ersten
tij '"lif*« .

1 « gestern abend wieder nach
Male

_ _ _ _ _ altem
»0^ «? Gebrauch dem mit Ende des Jah -

d»
°^ 8 vi>» scheidenden Rektor zur Hul-

bü
®flel ,£rt Studenten ein Jäckel zug

ttorth ittii ^ kwa vierzig studentische Verbin¬
den ö » Fahnen und 700 Studierende

S 5
.
em Zuge teil .

. . . .. . nge« , 28. Juli . Reichspräsident
^ ? >tsh

° £ nburg hat die Ehrenvaten -
fc ri „.e ,t siebenten Sohn des hiesigen Ar-

ij, M L ö h r übernommen und den
,r etilt*fti lleberreichung einer Ehrengabe

Glückwünsche aussvrcchen lassen .
Ä Uro 28 - Fuli . Der 19jährige Kaufmann

rtz
^ . " . .

„ . ^ v .,u Lines Berliner Buch -
z/ ^ unglückte bei einem Motor -

^ lbr/ ^ ^ rt. daß er mit einem schweren^ , tt das Krankenhaus Lauda
mußte.

> g t iAmt Rastatt ) . 28. Juli .

ein-

Fuhrmanns Merkel siel
Kind in einen Kesse

" erbrühte sich derart, daß

In der
gestern

^ 8es Kind in einen Kessel mit heißem

Mt ^ et 6et Rastatt . 28. Juli . Auf dem
E>»r^ >ahria -

" Dber- und Niederweier wurde
ick . $3fihrL ^ vs>e Kappe nberaer von

«utto
lM. ü berfallen und übel zu-

^ t( h.lie Oflt Abling konnte von der Gen-
d, elz .

"haftet werden. Er stammt ans

5 « 8
*® «6% iw - 28- Juli . Als sich vor einigen

im Dunkelwerden ein Sie «
*H| . " 8 , m^ .^ aldeingang beim Häldenweg
• tt ? * der D, e es von drei Burschen ange-
8r«.^ t , z :. uu geschlagen und erheblich
*»iii?®kkioen Begleiterin festgehalten und zu

& iätfr "." sucht . Die drei noch unbe
ir h«

1
. ^ehen im Alter v

Jit
'£* s -h m

" °k> 28. Juli . Gestern ereignete
der 20er Jahre .

von anfangs

L>»k»?" 8hol » 2 t r Auto Unfall . Von
'

dem
^ ki e / ^

" eladenen Lastauto der Firma
Mr A^7 .7bste sich auf noch unaufgeklärte

N »n? °hwa,,^? " 8er und stürzte in der Nähe
Ta? « ° ' ens die hohe Böschung

?r>k? "8 sj» Elho stürzte ebenfalls hinunter ,
bt > .v» lll d,

"uehreremals und blieb einige
^ e

'^ brer N .
" 9holzwagen entfernt liegen .

Lst ^?erkvj, . s
"9ust Jritz trug eine schwere

"ld,? uhrer 1,°vung davon , während der an -
, im Volf KarLer . mit einem
^ .«ehl .

Lücken bavonkam.
i^ ita Genehm -

' Der B»ü r g e r a u s -
A j äüt D » ^ , . b ' e Aufnahim eines Dar -
Mti^ " aijs „ . . "chführung von Notstandsarbei -

eines » " " u ehemals Dorf Kehl, ?ln -
tzevlahx , ^ kratzenzuges , Erweiterung des

z ^ im !" eiter„
'
«

^ " kk>vierung des Rheinvorlan -
a -

" ^ dcs Gas - und Wasserlei-
r? stoi?? 8 vo^ L .^ k' ^ erung aus dem Rhein ,

«J fiir V ! " ubenschotter usw. Die Gc-
»r d ^Genxh ? ' e,e Arbeiten betragen 314 696
ii? Sdn̂ kehxoa r wurde ferner die Aufnahme
^ '. de " Badischen Girozentrale° eiiixz 2, . für bereits bewilliate flrc »
& b( »

"\ ft« me ' mszwischenkrcdits von 154 000
tu ^ L ^ firerfnru 11

.
1" 11" 4 des Bürgerausschus

>< ? » hadern
ianh

Estr̂ kalixz ^erkollegiums der Gewerbeschule,. ’’ *, Ul , IUIIUI IUI | 1*11111,
^ Gcwerbevercins und Ver-' ' Ullungcn

- der
^ N^ d hH

'
!.
" " " su soivie der Staatsregie

" e n ft „ „
die Grundsteinlegung

■th
'

o>
"’

r
e 1 5 e f dj u I e an der Kin-

%S d^ "cheist/?/ ' einer kurzen Ansprache
't > rÄ . Urkun ? Tr . K raus und Ver-

^ die üblichent i ?nt .

&
- «d

°"ung ^ iadtbaumeister Schäfer gab
. Djj . «L . geplanten Baues .
-dier . «l ^ h - ' m . 28 . Juli . Am Montag

seit zirka 30 Jahren
nalrat Dr . H über im 65 .

Huber, der u . a . Gründer

'
der

8l % e HedizinE

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 29. Juli 1926
und 15 Jahre lang Vorstand des hiesigen Kur-
vercins war , hat sich um die Hebung von Bad
Dürrheim als Kurort besonders verdient ge¬
macht. Wählend des Krieges war Dr . Huber
als Stabsarzt an der Front und hat lange Zeit
als Oberstabsarzt das Lazarett im Hl . Geist-
Spital in Villingen geleitet . Er war Ehren¬
bürger des Ortes , Mitglied des Bürgeraus¬
schusses und Mitbegründer der hiesigen Sani -
tätskolonnc .

bld . Donaucschingcn , 28. Juli . Im Anwesen
des Landwirts E . Preis in Hausen vorm
Wald brach ein Brand aus . der das Wohn-
und Oekonomiegebäude bis auf die Grund¬
mauern zerstörte. Zlußer öem Vieü konnte
nichts gerettet werden . '

bld . Jrciburg i . Br . , 28. Juli . Am Montag
verschied hier der frühere Kaufmann und Mit -
trägcr der großen Handelskirma I . A. Krebs ,
Privatier Hermann Krebs , im Älter von 84
Jahren . Der Verstorbene war nicht nur im In¬
dustrie- und Handelsleben eine angesehene Per¬
sönlichkeit , sein Name war auch in Künstler¬
kreisen sehr bekannt. In den 70er und 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts war die
große Zeit des künstlerischen und gesellschaft¬
lichen Lebens mit dem Namen Krebs aufs
engste verknüpft. Die ersten musikalischen
Größen ihrer Zeit , wie Liszt , Hans Bülow usw.
waren in des Verstorbenen Hause gern gesehene
Gäste. Zahlreiche musikalische und andere künst¬
lerische Veranstaltungen jener Zeit wurden
durch die bereitwillige und selbstlose Hilfe der
Familie Krebs ermöglicht.

dz . Obcrbaldingen , 28. Juli . Von den durch
das Unwetter am 19. Juli betroffenen Ge¬
meinden dürfte Oberbalöingen am schwersten
mitgenommen sein. Von 175 Häusern sind 185
zum großen Teil schwer beschädigt . Die Ge¬
meinde wird umso schwerer betroffen , als sie
gar kein Vermögen besitzt. Außer dem Gebäude-
schaöen ist auch der Hagelschaden aanz be¬
deutend. Die Landwirte von Obcrbaldingen
werden nicht nur für die kommende Zeit ihre
Lebensmittel , sondern auch im Herbst und Früh¬
jahr sämtliche Saatsrüchte kaufen müssen . Für
die Unwettcrgeschädigten des Bezirks Donau -
eschingen hat der Fürst zu Fürstenberq 1000
Mark , der Erbprinz zu Jürstcnbera 500 Mark
gestiftet .

dz . Hcitcrshcim ( Amt Staufen ) , 28. Juli .
Dienstag nacht brannte an dem Anwesen
der Witwe Schöb der Schopf nieder. Dem
schnellen Eingreifen der Feuerwehr ist es zu
danken , daß das Wohnhaus gerettet wurde . Es
ist in der Angelegenheit bereits eine Verhaf¬
tung erfolgt .

dz . Sanlborf ( Amt Meßkirch ) , 28 . Juli . Am
Samstag stürzte hier das fünfjährige Söhn -
chen des Sägewerksbesitzers Hafner vom Dach
des Maschincnhauses durch ein Oberlichtfenster
in den 4H Meter tief gelegenen Maschinenraum
und erlitt so schwere Verletzungen , daß es am
Nachmittag st a r b . Der Kleine war anschei¬
nend auf einer Leiter , die zu einer Reparatur
benutzt worden war , hinausgeklettcrt und hatte
sich auf dem Dach zu schaffen gemacht .

LeriMssturl
Veruntreute Ruhrgelder .

dz . Mannheim , 27. Juli . Die Direktoren der
Rheinschiffahrtsgesellschaft vereinigter Spedi¬
teure und Schisser, Bäcker und Himmel , hat¬
ten vom Reich irrtümlich die Summe von 73 000
Mark erhalten , die sie aber nicht der Gesellschaft
abliefertcn , sondern für sich behielten . Vor dem
Mannheimer Schöffengericht hatten sich nun beide
zu verantworten . Bäcker gestand, er habe seine
Stellung gefährdet gesehen und sich für den Fall
einer Kündigung vorsehcn wollen . In Anbetracht
der Zersetzung der Moral durch die Folgen der
Ruhraktion erkannte das Gericht auf je 10 Mo¬
nate Gefängnis . Dem Zlntrag auf Haftentlas¬
sung wurde nicht stattgegeben.

dz. Karlsruhe , 28. Juli . Der Bäcker Georg
St . aus Turlach hatte von seiner Braut
Geldbeträge in Höhe von etwa 500 Mk . zur Bc -
schassung von Möbeln erhalten , benutzte aber das
Geld für Rennwetten , die ein hiesiges Rennwett¬
büro vermittelte . Außerdem hatte er einen Wech¬
sel gefälscht . Er hatte sich vor dem Schöffengericht
zu verantworten , das ihn zu 2 Monaten und
einer Woche Gefängnis verurteilte . In der Ver¬
handlung wurde vom Vorsitzenden die Sucht,
durch Rennwetten sich Geld zu verschaffen , scharf
kritisiert und von der Verteidigung hervorgeho¬
ben , daß diese Rennwettseuche schon mehrfach
sonst zuverlässige Leute auf Ilbwcge und dann
ins Unglück gebracht habe .

bld . Waldshut . 28. Juli . Das Schöffengerichtin Waldshut verurteilte den Fridolin Stritt -
matter aus Görwihl , der beinahe 100 Dleb¬
st ä h l e von elektrischem Material auf dem Kerb¬
holz hat , zu einer Gefängnisstrafe von 254 Jah¬
ren. Sechs Wochen Untersuchungshaft wurden
ihm angerechnet.

Sport-bpiei
Erster Deutscher Seeflugwettbewerb .

Ter dritte S t r e ck e n f l u g , der am Mon¬
tag in Angriff genommen wurde , führte die
Teilnehmer von Warnemünde über Gjedser-
Hafen, Zlrcona , Saßnitz , Binz . Göhren , Stahl -
brode, Stralsund - Hafen ( 40 Minuten Zwangs -
pausej , Swinemünde , Stettin , Tammscher- Sec
( 20 Min . Zwangspause ) , Wollin , Tievenow ,
Köslin <40 Min . Zwangspause ) , Stolpmündc ,
Pillau ( 40 Min . Zwangspause ) . Brüsterort ,
Rauschen , Eranz , Memel , Brüsterort wieder
nach Pillau . Morgens 6 Uhr machten sich neun
Maschinen zum Start fertig , von denen sich acht
um 6 .06 Uhr in der Lust befanden, v . Gronau
(Hcinkel HE 5 ) startete mit etwa einstündiger
Verspätung um 7 .06 Uhr. Sein Ätapier - Motor
versagte, wahrscheinlich hatte der hohe Wellen¬
gang auf dem Breitling dem Motor zugcsctzt .
Von der meteorologischen Station gtostock war
starker Wind in allen Höhenlagen gemeldet, in
600 Meter Höhe 9—12 Sekunbmcter , in 1200
Meter Höhe 17 Sek .- Mcter . Das starke Inter¬
esse des Iluslandes an diesem Wettbewerb
macht sich immer mehr geltend . Die Militär¬

attaches von Amerika, Chile , Schweden , Eng¬
land , Lettland sind ständige Gäste auf dem Flug¬
platz . Bereits um 11.12 Uhr erreichte Spieß
(Heinkel 8 I ) , um 1 .14 Uhr v. Dewitz (Heinkel
HE 5 ) , um 1 .26 Uhr Langanke (Junkers W 33 ) ,
um 1 .46 Uhr v . Neppert (LEG 5) und um 3 .25
Uhr v . Gronau (Heinkel HE 5) den Start . Zim¬
mermann (Junkers W 34 ) , der um 11 Uhr
Stolpmünöe umflogen hatte, mußte auf dem
Wege nach Pillau beim Markboot 55 „notwas¬
sern" .

Leichtathletik
F .E. MLblburg. Die Resultate der Jlugendabteilung

bei den Wettkämpfen am Lonnlag lauten : Abt . A.
( Junioren ) , Jahrgang 1908/09 : 100-Meter-
Lauf: Sulger . Franz, IS Del . : 2. Schreiner Aua. ,
18 .6 Sek . 400- Meter-Lauf: 1. E n g e s s e r , Willy,
1,65 Min . : 2. Dulger , Franz , 1,75 Min . HEvrung :
1. E n g « ss e r , Willy , 1,65 Meter (sehr gute Leistung ) :
2 . Sulgrr , Franz , 1,50 Meter. Wcitsprung: 1. En¬
gesser , Willy , 4,79 Meier : 2 . Webrum, Heinr. , 4,55
Meter. Kugelstoßen: 1 . Sulger , Franz, 8,78 Meter:
2. Äleureutber , Bruno , 8,60 Meter. BercinSMeister
1926 : Engesser . Willy . — Abt . 8 . (Schüler ) ,
Jahrgang 1910/11 : 100»Meter»Lauf: 1. Schwü¬
ler , Otto, 18,8 Sek. : 2. Lenz , Erwin , 18.4 Sek . 209«
Meter-Lauf: 1. Schwörer , Otto, 28,4 Sek : 2 . Lenz ,
Erwin , 29 .01 Sek . Hochsprung : 1 . Schwören , Otto,
1,35 Meter: 2 . Lenz , Erwin 1,30 Meter. Weitsprung:
1. Lenz , Erwin , 4,40 Meter : 2. Schwörer, Otto, 4,06
Meter. Kugelstoßen: 1. Kistner , Theob . , 8,02 Meter:
2 . Krumrcy, Franz 7,90 Meter. Vereinsmeister 1926 :
Schwörer , Otto. — Abt . C . ( S 4 ü I et ) , Jahr¬
gang 1912 und f s fit et : 50- Meter-Lauf: 1 . Ha¬
in a n n , Walter, 8 Sek. : 2. Hosfmann, Willy , 8 .01
Sek . Hochsprung : 1 . Hamann , Walter. 1,25 Meter:
2. Kämmerer, Erwin 1,20 Meter. Weitsprung: 1 . Be¬
ne s ch . Mar , 8,70 Meter: 2. Hosfmann, Willy , 8,66
Meter. Ballweitwurf : 1 . H a in a n n , Walter, 50,4
Meter : 2 . Moser. Erwin 44.7 Meier . Vereinsmeiftcr
1926 : Hamann , Walter.

Schießsport.
Erfolge Karlsruher Schübe« . Beim 29. LcrbandS-

schießen Baden , Pfalz und Mitielrbein in Frankfurt
a . M„ zu dem alle Mitglieder des Deutschen Schützen -
bundes zugelassen waren, ist tS den Karlsruher Schüt¬
zen gelungen , bei schärfster Konkurrenz folgende Preise
zu erringen: Siandfestscherb « „Karlsruhe" : 1. K . Kil -
l i u S , 14 . K . Schöpf: Standfcstscheibe „Frankfnit ":
4 . W . Tollmctsch : Fcldscstscheibc „Baben ": 4 . W . Doll -
metsch : Feldsestsche !be „Mittelrhein": 26. W , Müller :
Pistolenfestscheibe „Pfalz ": 6. W . Dollmetsch . 11 . H . F.
Krampf: Keilcrmcifterlcheibe : 15 . W . Müller : Klein-
kaliberfcstschcibc : 7. W . Hessel, 10. H . F . Krampf. —
Neben diesen vorzüglichen Leistungen erwarben sich
noch mehrere Karlsruher Schützen weitere Preise und
eine größere Anzahl silberne Adler und goldene Mün¬
zen . — Auch am Gruppenschießen beteiligten sich die
Karlsruher Schützen mit Erfolg . Beim 29 . Rheini¬
schen Bundcsschießen in Düsseldorf konnte Ph . Heß
auf der Freihandsestscheibe „Düfleldorf" den 16 . Preis
erringen.

Rennsport .
Reuue« des Karlsruher Rcuuvereius . Wen » auch

die Zeichnungen für den GarantiesondS, für den der
Verein durch Runbichreiben geworben batte , nicht ganz
so ausgefallen sind , wie erhofst war. so hat der Fonds
doch dank der Zeichnungen der Stadtverwaltung , einer
großen Anzahl hiesiger Firmen und Freunde des Ver¬
eins eine Höhe erreicht , die es ermöglicht , im Herbst
Rennen »n veranstalten. Wir freuen uns , diese Nach¬
richt bringen zu können , denn eS würde gewiß aller¬
seits bedauert werden, wenn die Landeshauptstadt ihre
Pferderennen verlieren würde. Die Rennen sind auf
Sonntag , den 2 6. Septem beb , festgesetzt mit
Rücksicht auf den Schluß der Manöver der Reichswehr,
denn e » werden in diesem Jahr erstmalig nach dem
Kriege wieder Offizier - Rennen für Karlsruhe
ou«geschric>b« n , und »war für die Offizier« , di« in den
Traditionstruppenteilen der ehemaligen 18. und 14 .
Armeekorps stehen . Sicher werden diese Rennen ein«
große Slnziehungskrast auf die Bewohner von Karls ,
ruhe und Umgebung ausüben . Die Karlsruher Be¬
völkerung wird es dem Verein danken , daß e » leinen
Bemühungen aelnngen ist . die Träger der Traditionen,
hauptsächlich die der ehemaligen badischen berittenen
Waffen, hier im Sattel auf dem grünen Rasen um
die Palme des Sieges kämpfen zu sehen .

Neuer Unfall beim Seeflugwettbewcrb . Aus bisher
noch nicht bekannt geworbenen Gründen mutzt« die im
Seeslugwettbewerb startende Maschine Nr . 8 der Luft -
fahrzeuggesellschaft Stralsund (Führer v . Rcppert) bei
Misdroy notlanden , wobei die Maschine untcrging,
doch konnte die aus drei Mann bestehende Besatzung
durch ein Torpedoboot gerettet werden.

Motorsport .
Der „Große Preis vo « Spanien " fftr Rennwagen ,

der über 40 Runden vo » insgesamt 692,6 Kilometer
führte , sah den Targa -Florio -Sicger Conftantini auf
Bugatti in bester Form. Conftantini, der sich im Preis
von Europa nicht batte durchsetzen können, fand hier
Lei den Rennwagen bessere Entfaltungsmöglichkeiten
und gewann sein Nennen ziemlich glatt vor seinem
„Stallgefährten " Gonr . Der erzielte Stundendurch¬
schnitt betrug 128,7 Km . Das Ergebnis : 1 . Consta ».
tini -Bugatti 5,36,47 Dtd. (Stundendurchschnitt 128,7
Km . ) : 2 . Coux -Buaatti 5 .42,16 Eid . : 3 . Benott -Delage
5,56,57 Std . : 4 . Minoia -Bugatti 5,57 .26 Std ,

KmtlicheKarhrichien
Personalveränderungeu im Bereiche des

Landesfinanzamts Karlsruhe .-
Ernannt : zum Steuerasststenten der Zollbetricbsassi-

stent R u v v in Kehl unter Versetzung an das Finanz »
-yutt Kehl (1 . 4,) : »um Oberzollsekretär der Zollprakti-
känt Neidlingcr in Mannheim (1. 3 . ) : zu Zoll-
sekreätrcn die Zollassistenten Benz in Singen . K l a i -
b e r in Pforzheim, Leseberg in Mannheim , H u -
f e n b a ch in Kehl , Zacher in Wintersdorf, Futter¬
knecht in Basel ( 1. 5.1: zu Zollassistenten die Zoll-
betriibSassistenten K i r s ch n e r in Mannheim , H c n -
rich in Mannheim ( 1. 4 . ) . S ch w a b in Ottenheim ( 1. 5, ) .
Bausch in Ottersweier <1. 6 . ) : zum Zollwachtmeistcr
der Zollwachtmeistcr a . Pr . Schäfer in Mannheim
(1. 8 . ) und Glaser in Bruchsal <1. 5,) .

B - rsctzt : der Obersteucrinspckior Dr . Hcmvel von
Mannheim ( F .- A . Stadt ) nach Freiburg (F .-A. Stadt )
<17 . 5 . ) : der Obcrsteucrsekretär EndrcS von Konstanz
nach Atannheim (F .-A . Neckarstadt (22. 4, ) : Steuersekre¬
tär W a m b S g a n g von Achcrn nach Säckingcn ( 1. 5. 1:
Steucrasststcnt Zimmerer von Säckingcn nach Sichern
(1. 5 . ) : die Zollinspektoren Hanfs « von Erzingen nach
Lörrach (2 . 3. ) , L ö w e n st e i n von Schwetzingen nach
Mannheim <12 . 4,) , Josef Kappcnberger von Ba¬
den nach Sicuenburg (23. 4 . ) , Otto Kaiser von Fricd-
lingcn nach Donaueschingen ( 1. 4.1, T h o m a von Do-
naueschingen nach Schwetzingen (7 . 4 .1, W ie h r von Ru¬
dolstadt nach Rhcinwcilcr <1. 5. ) : die Obcrzollsekretäre
Bichweiler von Kappel nach Baden (28. 4 .1,
Straßburger von Baden nach Walbshut (1 . 4. ) ,
Knoüelspieb von Neuenburg nach.Konstanz (1. 4 .1:
die Zollickretäre Huber von Neuenburg nach Singen ,
Büchel von Basel nach Lörrach . Schultz von Achern
nach Neu- Bentschen (1 . 4 . ) , G n e i t i n g von Bruchsal
nach Stcuenburg. Lenzing von Neuenburg nach
Bruchsal ( 15 . 4 . ) , Fibel von Lauda nach Achern <1. 5 . ) :
die Zollassistenten Schulze von Basel nach Kirchen ,
E i v v e r l c von Breisach nach Riedern ( 1. 4 .1,Schneider von Greifern nach Basel (9 . 4 .) ,S t e i n h a r t v "n Helmlingen nach Renchen , D o l z
von Renchcn nach Kehl (1 . st . Rösch von Leopolds-

höhe nach Wiechs (7. 4.1, Schfifer von Ichenheim
nach Sichern (13 . 4.1. Hornau er von Schlatt a . tlth .
nach Konstanz ( 12 . 4 .) « Walz von Konstanz nach Gai¬
lingen (l . 4 .) , Bücheler von Varlingen nach Kon¬
stanz (1. 4 .) . H o f m e i st e r von Villigheim nach
Mannheim (15 . 4.) , F i a n d von Rührberg nach Grcf-
fern , Grad von Kleinlaufcnburg nach Wciswcil
(9 . 4 .) , G ö b e l von Stollhosen nach Lcovoldshöhe
(16 . 4 .) . Adler von Grenzacherhorn nach Hohenicn-
gen (1 . 4 .) , Möllert von Lörrach nach Mosbach
( 15 . 4.1, Lehn von Kcnzingen nach Bruchsal.
Schneegab von Gottmadingen nach Ovvenau
( 1. 5 .1: die Zollbetriebsassistenten Grab von Wiechs
nach Leovoldshöhe (9 . 4 .1, Bauer von Rcckingcn nach
Rhcinheim, Schäfer von Oberrimsingcn nach Frei-
burg. Le brecht von Achern nach Mecrsbur « (1 . 4 .1.
Wild von Auenheim nqch Grenzacherhorn , Bittig -
hofei von Reckingen nach Aucnbeim (19. 4 .1,
S ch ä d l e von Konstanz nach Plittersdorf , Böser
von Elchesheim nach Baien (1 . 5.1: Zollwachtmeistcr
Härter von Wintersdorf nach Basel (8 , 4 .1: Zoll¬
oberwachtmeister Boidinger von Karlsruhe nach
Bruchsal <1. 5 .1.

I » den Ruhestand versetzt : Obersteuersekrctär Ba¬
der in Bühl (1 . 9.1: Zollinspektor Fänger in Sin¬
gen (1 . 5.1: die Zollsekretäre Martin in Waldshut
(1 . 8.1, Leypoldt in Singen (1 . 9 .1: die Zollassistcn -
ten Schmidt In Mannheim ( 1 . 7.1, Seib in Mann¬
heim <1. 9,1 .

I » de» Ruheftaub versetzt ( auf Ansuchen ) : Regie-
rungsrat B » e b in Breisach (1. 9 .1.

Geftorbeu: Obersteuersekrctär Märtin in Heidel¬
berg (14 . 5 .1: Steuerassistent Metzger in Offenbura
( 16 . 5.1: Zollsekreiär Deemuth in Stüblingen
( 19 . 4.1.

Tagesanzeigeo
Mau beachte die Anzeige» !

Donnerstag , de» 29. Juli 1928.
Residenz-Lichtsviele : „ Ich Hab mein Herz in Heidelkcig

verloren". — „Man steigt nach. — Wochenschau.
Karlsruher Lieder krau,: Ferien - Zusammenkunft im

„Felscncck ".
B .-W .- A., Ortsgruppe Karlsruhe : 7 Uhr, Schlößlc:

Radiovortrag Katharina Müller -Berlin .
Deutscher Musikeroerband, Ortsverwaltung Karlsruhe :

8 Uhr : Ocssentlich « Musiklchrcrversammlnng in:
„Palmengarten ".

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landcswetterwarte Karlsruhe .

Die Luftöruckverteilung ist im wesentlichen un¬
verändert o '-fiHe&eti. Das Tief über dem Balti¬
kum ist stationär geworden und saugt auf seiner
Rückseite wciterßin kühle Luftmasscn teils ozeani¬
schen. teils volaren Ursprungs heran , so daß auch
bej uns vorderhand keine Aenderung des be¬
stehenden Wetters zu erwarten ist.

Wettcraussichtcn bis Donnerstag abend: Meist
wolkig mit vorübergehenden Aufhellungen . Zeit¬
weise leichter Regen . Für die Jahreszeit kühl .

Ladische Meldungen .

„ |.s -- Temperatur , Wind
Höhe -v S - -

I? e !« 5 = 2 :9« ^ !^NN f& ö '
Sfl & gt -Stärke | tet

tung ;

Nsnigstuht
NarlSrab«
(Basen .
St .eiafien
Feldberg')

563 765 .6
120 705.8
213 [706 .1 i 11 15
780 7 | 9 ! 15

9 [ 18
12 ! 18

1292 [688 8 ! 2J 8

7 | NW
10 , SW
8 ! NO
7 ; N
2 j Dt

leicht j bed . I 4
leicht h . iv r ii ;
leicht tnal&b. ii lg t
leicht wotk j i 1
frifcfl ! Hobetr el

Austerbadische Meldungen .
Luftdruck

i . Meere - .
Niveau

ifltlpf
ratur Wind Stärle Welte :

Zugspitze » 529.8 - 7 NW mäßig Nebci
Berlin 759 .9 14 WSW leicht heiler
Hambura 759 .6 12 W müßig Regen
Svitzbcrae» 7611 7 NW schwach balbbct .
Stockbolm 754.4 15 NO etchr vedecki
Skudene» 761.5 11 N irisch bedeck !
Kovenlwniii
Croudon

755.8 14 W leicht bedeck!

lLondonl 7688 18 NW schwach wolkig
Brüssel . — — — — —
Paris 768 .7 12 NW schwach heiler
Zürtch . . 765 0 10 NW tctchi bedeckt
Genf . . . . 765 .6 12 - W leicht beiter
Vumino 768 6 17 NO Iklcht bedeckt
Genua • • 759 .0 15 NO schwach wolkcrit
Venedig . . — _ — - —
Rom . . . . 7581 22 S schwach wolkig
Madrid . . — _ — _ —
Wien . . . 760 .8 11 W mäßig bedeckt
Budapest 756 .8 15 W schwach Regen
Warschau . 759 .1 14 NO (eicht bedeckt
Alaler — — —

*1 Luftdruck örtlich .
Rhcinwasserstand.

28. Jutl
Wakdsbnt . 4 00 m
Sitznsterinsel . 2.82 w
Kehl . . . . 879 m
Maxau . . . 5 .87 m

., . . . . — m

. — m
Mannheim » . 5.11 m

27. Juli
3.92 m
2.87 m
8.bl m
5.89 m

mittags 12 Uhr 5.89 mabends 6 Uhr 5 .88 m
5.14 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Zu« Svüleu und Putzen ist Henko Henkel 's Wasch,

und Bleich-Soda ein bewährter Helfer. Henko macht
ohne Mühe die Glas - und Porzellangegenständc, Flie¬
sen und Wandbekleidungen glänzend und gepflegt, rei¬
nigt Wannen und Ilbflüsse. putzt Bestecke und Töpfe
und gibt Holzsachcn ein appetitliches , schneeweißes
Slusfehen.

Reisc-Borbereitunac» . Schon beim Kofferpacken be¬
ginnt die Rcisekunst . Wer seinen Urlaub genießen
will , der Lars nichts vergesscn , was zum Wohlbesindcn
nötig ist . Die Dame , deren Frisur auch auf der Reiie
stets gepflegt und jugendlich wirken soll , besorgt > h
rasch die neue Rcisepackung von „Schaumpon mit dcm
schwarzen Kops ".

ZögernSie nicht mehr !
ammmmmmammmmmmmmmmmmmB u

I.
Sie können das Karlsruher lagblatl
nicht entbehren . Die Post , dieAgen
taren u . unsere Geschäftsstelle nimm (
Bestellungen jeder zeit entgegen



DROGERIE AW. Merning
Ecke Amalien- und KarlstraOe

Telephon
519

Drogon / Kolonialwaren
Chemikalien / Material * und
Farbwaren / Spirituosen

Toileite *Artikel / Artikel zur Kranken -
und Kinderpflege
Mineral wasser/Verbandstoffe

Brot- und Kinböckerei
Telephon

1656
Mdelm WM

Straße 3

Stets frisches Kaffee und Teegebäck.
Selbstgemachte Gemüse» und Suppen -Wudeln.
Bauernbrot Obstkuchen Autzkränz«

Klubmöbel
Schreibettfhle, SpeisestShle

. mit Leder- und Stoffbezug .
Lieferung an Private.
Versandnach auswärts.

Erstes und ältestes Spezial¬
geschäft am Platze.

E. SCHÜTZ
Karlsruhe , Kaiserstraße 227 , Telephon 2498

Elektr.
Beleuchtungs¬

körper
Heiz - a. Koch¬

apparate
ötaubfauger
m atUn Preislagen

Das Zeichen der
Qa&iit&t and be¬

sonderen
PreiewhrdlgkeH

Beleuchtung

E. a . H.
KARRER
AmaUenstr. 25 a

Gegenüber
Postscheckamt

Bildereinrahmungen
Vergolderarbeiten
an Spiegel - und Bilderrahmen
GERBER Ä SCHAWINSKY
Telephon 5081 Kaiserstraße 221

„ ITKEFrau WJ E>— Bi Ri _ BLA M . 4194

cßetne Qjfäozten - Sffiafioo/tnotcktot
•ßßapet afxztfot Sfäne/tetfon

Westendstr . 46 , am Mählbnrgcr Tor

Kaufmanns
Spezialgeschäft
für Offenbacher Leder - WatfJJ

Qrödte Auswahl I Billigste Pre 'se

Herren■ und Damen•
Konfektion

Brot * u . Feinbäcker «!

Adolf SchellenbetQ
AmaUenstr . 29 KARLSRUHE Tel . 2*"

Carl
Täglich ff. Speiseei *

irische * Kaffee - und Teegebäck
Spezialität :

Eiernadeln and Salzstangen

Siorsberg
Kaiserstraße 247
Eingang Leopoldstraße.

ÜKouLclitorei und O

OTTO GERB £ “

SCHWESTER GESCHÄFTE :
Saarbrücken, Darmstadt, Elberfeld , Ludwigshafen , Mannheim , Pforzheim .

KaiserstraBe 241 * .
nächst dem Kaiserdenkffl «*

empfiehlt stets in reicher Auswahl :
Kuchen , Dotiert , Bonbons , Bonbon »*

Pralines , eigenes Fabrikat g
in nur Qualitäts ‘WrÄ

ff. Kaffee und Wein
Fürstenbergbräuausschank

n . dem Grenadierdenkmal
Täglich Konzerte

ISARIA
MM

Rundfunk -6eräte

BUSOID & NIED
Elektrogroßhandlg . , Karlsru

SkKhieatc 12 Teteotte « 414

BRENNMATERIALIEN * DÜNGEMITTEL f

FRANZ HANIEL & C£ G. M. B.H., KARLSRUHE ^KaiserstraBe 231

SartenWiiuche
sowie sämM . Zubehörteile
in bewährten Qualitäten liefern

prompt and preiswert

Badhchs Guaumf * und Packamge -hadunMe

Schöffler & Wörner
Amalienstraße IS . Telephon 6220 and 6221

KARLSRUHER
VULKANISIER-ANSTALT

J. KDCHLER
KARLSRUHE AMALMEMSTR . 37

TELEPHON 5471

holzQutmann

r - -

8nf m Spezialltüto « :

KARLSTRASSE

30 / ß , / \ 2A
zwischen Lodwigsplatz and Karlstor

★
Formschöne , gediegene u . preiswerte

/ J ?* %■•$?' / ■ •—\ 'p ■> o* Qr \
/ £ § ** / pekr - \ *\ %% \

/ J ? / / / Sertenwagen \ %A < g>\

( Woßnungs *
/ V / Erzeugnis unserer \ ^ Q. \/ jß $ / Sdnfeshffirm « \ % ■> ^ \

PEKH -Fahrzeugbau V \

Ginricßiungen
1 MvhfM 'Bdn SbttlMbl

önv . Besichtigung meiner Ausstellungsräume
1 Karlarnbe LB. AmaHenatraBa 55-97

erbeten ! H Telephon 723-24

Linoleum - Capeten
AnaUmsiraBe 89 EIS EN WAREN

JEEauahnHwngaartihei

Kocos - und Linoleumläufer , Teppiche etc .,
Rapfen , Matten , Leisten ,

OroAc Auswahl I — Btftfge Preise !

Einkockapparate
»läserElnkochgl ;

Baaranpraaa «
FaBhahnen

etc .

Gas - Sp arkoeber
Gae - Sparherde

etc .

jt , Durand , Dongtasstrasse 2€
hinter Hauptpost . Telephon >435,

Rostposten spottbillig .

Empfehle
Prima Sparkernseife

weifte Kernseife / Schmierseifen
tmd Seifenschnitzel sowie sämtliche

Toiletteseifen «nd
Totletteartikel

Haarspangen werden prompt repariert
Karlsruher Seifenhaos

Ernst Wenz
KaiserstraBe 241

•VA 1

wmillül̂ im

~K r i n sr fi
awnftiiiWTsiwiuniiim»ii!ilimiiiiiiii'iiii»irainwismiuiti

S t r ce $ g s.

JS5b
«^ sin iflSCll

Wasch -Anstaltwaswnnnan w « wmm. ^
SOFIENSTR . 28 TELEPH^

empfiehlt sich für alle m die«®6 ^

einschlagenden Arbeiten
Stadt » »* '

Filialen in allen
Mässige Preieel — Prompte Bedi*ni

Fußleiden
verhütet u . heilt man b . beat . B „ JpR *

Lackners MaB- und OHhop »®
F (̂

Emgearb Gelenkstützen . Schoo « fffi -

SoKde Reparaturen — Telep

HCH. LACKMER
Karlarnbe , Dou ;

KUNSTBAU ®
^SEBALD

K1KLSTS . * • *KiKbSTB . * • »

STÄNDIGE AC8 » TEjjL (i«
fit

STETS
m Schx / Wolle / vammxB« / ^ ^ '

S JE JB JL L D - K

V

'ly

/
' W

K r i -e y -? - S
~Tr

. V J -h T e r l q -— r. g J £ c
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un- Maximilians
Schatten .

ttt , an die Tragödie von Quere -
m*« . der Vcrganaenheit . — Um die Ge -
^>kt

^orte ä- — Wie das moderne Mexiko
»ir

^ "^ »r wurzeln in der Aztckenkultur,

^
"Yachten die europäische Zivilisation !"

o01** imw? " ? E. der heute Mexiko besucht , findet
M «rg «m • e Erinnerung an die Tragödie des
jir biuti77?^ milian lebendig , dix in Queretaro
Llhexz ^ Ende fand . Ter erste Gang des

^
Bc-

Mknschönen , ausgedehnten Stadt
SttiUi ! ' ^ ^öalb dem Sch loh , wo der Kaiser
? ÄbtnL ner kurzen Regierung wohnte . Die-

ars J 108 heute dem Präsidenten der Re-
den .'" issitz dient , liegt aus einem Hügel,

»friten sj von Chapultepec, den landschaftlich
frt«n der Stadt , überragt . In den
.Wsburg. . ? En lebt der Geist des unglücklichen
1fr lort , und in dem mit pompejani-
i
** ^tinntv ” seschmückten Schlafzimmer wird

L» >Urch .^ "vkl an die Kaiserin wach , die über
Sfr Ereignissen den Verstand verlor .

iu i . Si' ^ te zarte Gestalt noch am Schreib-
,5 di« aJf ? ’. wo sie ihre verzweifelten Briefe

in d -I!?rin Eugenie und den Papst schrieb,
frfr Wü Nstorischen Museum sieht man die
lfrwn . dfrrimilian8 . der mit schwermütigen ,

^ * äetn ^ frl " Juarez , Porfirio Draz , und
in d-^ .° hen Bild des Kaisers steht das

01Il* fte « 1? iein Henker Juarez mit dem Tode
^ ^

ttb "" schied.
»? drr 4i “6er diese Kaisertragödie mit erschüt-
in .̂ dv c?i « »Ekeit vor die Seele trat, " schreibt
tu ? rha »z

"? ^a in der „Stampa "
, „war das Pa -

I,/.dez , " s alten Don Lino Garcia Pimen -
t-f

- Dien,, ^ verlebenden Anhängers des Kai -
Anführung in das Palais Pimen -

->*? ' . | 11<f) dem Fürsten Don Balerio Pig-
r>.5k° wein zuverlässiger Begleiter in
I,? . ^Ntnn ^ " ist . Er war mit seinem Vetter
s« fr ans herübergekommen. um den An -
itttul6 Srniw « woralische und historische Erbe

Son!n Nhnen , des Konquistador Her -
«il?*» trl geltend zu machen. Im Palais
dj^ ez "En zwei merkwürdige Personen ihr
tz-frt «z Mi dem Kult der Vergangenheit ge-
iim?? ^ k>n der alte Don Lino und sein
Cr * »nz ^ Echino. der als Schriftsteller. Bib-
>it >*v des . unstler als eine der anziehendsten
>i«^ s »»„^ " Eellektuellen M_ Mexiko anzusprechen
bm,

*fr , ji -
1" ® hat zwei bewundernswerte Bib-

^ >iebp « ^ Vaters und des Sohnes . Jene
ty2J von ja : , , überdies eine ergreifende Samm -
frS, ai i«tr » -i uien aus der Zeit des mexikani -
d«i j

*5 eju
^
- „ ches . Don Lino zeigte mir unter

NrFetzen des blutbespritzten Hem-
üüniam Tage der Hinrichtung,

hft trug , außerdem die Original -
* ks». .^rrn ». Abdankung , die vom Kaiser mit
*fr »l *ben n?" kalligraphischen Handschrift un-

Nach dem Frühstück , das von
--chu? n>i

" Renern im Smoking serviert wird," n Kaffee vor einer mit reicher
^ isz. ^gpsel ? *vzierten Truhe . Sie enthält in
fr«®’ der »„ • ® Herz des Generals Tomas
V & 3abkmit dem Kaiser erschossen
fr 'nfrv ij ®8 sind die Erinnerungen , die mir
vsr^ . die 8t. Er lebt in ihnen und hat sich
Ullteivin " ' öie er nicht versteht und nicht
N ui - vollständig abgeschlossen. Der
frühem ? ! - "vn der Schlacht bei Puebla ,

2? te« mis nen Entrüstung und Ekel in sei-
»u ^" sireu„ Er erzählt von den verzwei¬

gt di kitten ungen , die Maximilian machte, um
fr ^ ^ er«?»

"" 8 schwört, daß es in Wirklich -
r knl?d dez »wlgten Staaten gewesen seisn , die
fr , ??^ r l>u?^ * rs gewollt hätten . Dann wird
fr $7.1 sn von dem himmlischen Fric -
L»k ^ "Neii .»

" letzten Stunden in die Seelen
^ r<»? wcksniy? eingekehrt sei . Der Kaiser und

war?Evossen , die Generäle Mihia und
*u >o gefaßt, daß sie am Tage vor

? onn mit der Brille .
frf r -vi « Goethe-Anekdote.
fr fci ? in N *imen Rat Goethe ging selten
fr n,i *8 str . .̂ "^ " hin : Wunderlichkeiten
^ d,» ° der Äien ihm Sand in die Stuben .

uenftol51" “
. wehte , warf ec ihm Schnee

fr , b. " vd her der Menschendichtcr des
frjz ? Frew, .^ chrittmacher griechischer Schön -

** in Ja? " " 8 Minister des Herzogs war
i. feo »

"° >n sn? n
eimar '‘ und manche Alltäglichkeit

lfr «n̂ iiie ei»!5^ rum Abend geschehen,
d. 4 t-? *S>Nneu » ^ in Herbstmorgen eben zu
frk z. *8 grämlichem Nebel , als ein

tzx . ,,vv >>chen am Brunnen vorbei
k 4 durch ,-

EUplan kam, ein paarmal im»
frö ;; ««5 w/ifrl , willen am Haus auf und

? r° t . Es Tür offen stand , kurzer -
i fr ein ?J°S?- o6er Friedrich , der Diener,

frew? » «Eett um die Ecke gegangen ,
d^franz Besucher allein in dem stillen

^ frk ^ " udespiel " den römischen Faun

frim “ 'ansah.
er den römischen Faun

der Diana in stummer
bis ihn die Haushälterinei », v v uU89 y 4i**'rA,iA

Leinwand zufällig da
slẑ wv^ ^ ^ ragte den frühen Besucher ,

"was
Q vich. dentlich " Eil " sie durch die Brillen -

' Kina sonst aber verstand sie
|^(To

”

ae
' " E zuletzt , den Fremdling zu

an hen ^ Goethe , seinem getreuen
» Ekbstmn ^ .

^ underjahren diktierend , an
n?>orz E den , herausgeklopft wurde . Da
$ ’ dk? Skgestê s? ^ ' der die Ungeduld seines
& ssin ! ötbct „5,

^Ee — denn er liebte es
frdrn^ u Gesr„ !! " Worte zu sagen : er mutzte
h?

'
«it ,> war „ „ umgehen , als wenn sie da

irao , Einer s» .c? voch recht in der Verdrieß -
ik- .

'Eiber Q1. r ®' “ lö cr die Tür aus dem
!>»fr ki ^ " ^ lich ?i ? ." Ehtc und den Besucher nicht
ifr» , ? * Er̂ .Eu" scten ließ . Der mar aberfcfr ; z

E Ersch- / '" is* i *u ließ . Der mar aber
' fr « ? .

r Noch vor Goethes Augen zu
>« ihr . r l>

" „lurzcn Gestalt spannte die
"aw k^. .. " Ullc , auch war das seilte Ke -schrn^y " ' vuch war das feiste Ge

nrzen Lockengekringel todblaß

50jähriges Jubiläum des Bayreuther Festspielhauses.

Atta i ( liü

rill 0 ‘mmi

■>

Im Juli d . I . kann das Bayreuther Festspielhaus tunser Bilds auf ein SOjähriges Bestehen
zurückblicken. Da in diesem Jahre die Fenspiele in Bayreuth ausfallen , wird das Jubi¬

läum in Weimar durch ein großes Richarö -Wagner-Konzert begangen.

der Hinrichtung noch scherzen konnten . „Wie sol¬
len wir uns morgen anzichen?" hatte Miramon
den Kaiser gefragt . „Das kann ich Ihnen nicht
sagen," antwortete Maximilian , „denn mir ist cs
in meinem ganzen Leben noch nicht passiert , hin¬
gerichtet zu werden.

" Am Lrt der Hinrichtung
angekommen , wollte der Kaiser sich nicht in die
Mitte seiner Gefährten stellen. Er bestand darauf ,
daß Miramon , sein treuer tz) cneral . den Ehren¬
platz einnahm, um so mehr, als er auch der Aelteste
war . Don Lino schließt seinen Bericht mit den
bitteren Worten : „Ein Mexikaner, der nicht
unter den Kugeln des Exekutionskommandos
fällt, steht nicht auf der Höhe der Zeit .

"

Sein Sohn ist das Gegenstück des Vaters ,
äußerlich und innerlich. Auch er hat eine große
Bibliothek im Erdgeschoß des Schlosses . Diese
enthält unter anderem die fünf Landkarten des
Cortez und die Handschrift der ersten Beschrei-
bung, die der Eroberer Kaiser Karl V . von Neu-
Spanien , dem heutigen Mexiko , entworfen hatte.
Cortez steht heute überhaupt im Mittelpunkt der
mexikanischen Zeitgeschichte. In Tabuco , in der
Nähe von Mexiko , prangt heute wieder im fri¬
schen Grün der „Baum der traurigen Nacht" . Es
ist dies der alte ehrwürdige Baum , unter dessen
Schatten, der Ueberlieferung zufolge , Cortez sein
Zelt aufschlug , in dem er zusammen mit seiner
treuen Gefährtin , der Indianerin Mariana ,
lebte . Diese Mariana war es auch, die ihn zu
der Politik überredete, die von den Azteken un- ,
terjochten „Transtoltek " gegen ihre Herren auf-
„uhetzen . In Spanien ist zurzeit eine Bewegung
im Gange, die den Anspruch des Heimatlandes
auf die Gebeine des Cortez geltend macht und
die Ueberführung der Uebcrreste nach Spanien
verlangt . In Mexiko steht man diesem Verlan¬
gen ganz gleichgültig gegenüber, da sich die ge¬
genwärtige Strömung von der Tradition der
spanischen Eroberung abwendct und an die Az¬
teken anzuknüpfen sucht . Don Gennaro Estrada,
der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt
und einer der gebildetsten und liebenswürdigsten
Vertreter des mexikanischen Sozialismus , er¬
klärte mir : „Es ist besser , daß die Spanier die
Gebeine des Cortez zurückerhalten. Sie werden
sie besser hüten als wir .

" Und Camboa, ein an¬
derer mexikanischer Gelehrter , der als Professor
an der Universität wirkt und früherer Minister
des Auswärtigen war , fügte hinzu: „Wir machen
uns nichts aus Cortez, wir würden Guatimozin ,
dem Neffen des Montezuma und letzten Kaiser
von Mexiko , eher hundert Denkmäler errichten ,
ehe wir dem Konquistador auch nur eines wid¬
meten . Führt ihn ruhig weg ! Mexiko verachtet
ihn , wie es seine westliche Zivilisation verachtet .
Unsere wahre Zivilisation ist die aztekische , die
uns allein eine Existenzberechtigung gibt . Auf
ihr wollen wir unsere Zukunft aufbauen !"

Diesen Anschauungen treten die italienischen
Fürsten Pignatelli Aragon Cortez. Don Valerio
und Don Antonio entgegen , die einzigen Nach¬
kommen des Konquistador, die ihren Standvunkt
kürzlich in einem offenen Brief im „Universal"
dargelegt haben . Er ist von Don Antonio Pig¬
natelli , Marques del Balle de Qajak unterzeich¬
net . dem Titel , den der Ahn des Briefschreibcrs
vom Kaiser erhalten hatte, und legt eingehend
dar , daß , wenn man den letzten Willen des gro¬
ßen Ahnen respektieren wolle , seine Gebeine in
der Kirche des Qspedale del Gesu in Mexiko , wo
sie sich heute befinden , auch in Zukunft verblei¬
ben müssen. Kirche und Kloster wurden von
Hernando Cortez begründet, um „ die Schuld zu
sühnen , der er sich gegen seinen Willen bei der
Eroberung des Landes etwa schuldig gemacht
haben könnte .

" Sollten indessen besondere Um¬
stände eine Ueberführung der Gebeine außerhalb
des Landes notwendig machen, so würden sie ,
wie der Brief weiter aussührt , nur in der Fa¬
miliengruft der Pignatelli in Italien ihre letzte
Ruhestätte finden können . Die Tatsache steht
zwar fest , daß Cortez in dem von ihm begründe¬
ten Hospital begraben wurde, aber wo er ruht ,
ist nur wenigen bekannt . Vor geraumer Zeit
schon hat man nämlich in der Befürchtung, daß
eine Welle des Fremdenhasses auch das Grab er¬
reichen könnte , die Gebeine des Cortez nach einem
neuen Grabe überführt , das sicher war , von einer
ausbrechenden Revolution verschont zu bleiben.
Die Fürsten Pignatelli kennen natürlich das Ge¬
heimnis dieser Ruhestätte, denn sie sind noch heut^
die geistigen Protektoren und Wohltäter des
Hospitals und der Kirche, die von ihren Ahnen
gegründet wurden . In Mexiko selbst ist aber nur
wenigen Eingeweihten das Geheimnis dieser
Ruhestätte bekannt ."

Die Seemine im Flundernetz.
Nachdem kürzlich bei der Insel Gotland und

an der schwedischen Küste bei Landsort zwet
treibende Minen aufgefischt worden sind , ist jetzt
wieder einige Meilen von Stolpmünde auf hoher
See eine Mine abgefangen worben. Dort auf
Fang befindliche Fischer machten die Wahrneh¬
mung, daß ein schwerer Gegenstand in ihr
Flunderschleppnetz geraten war . Eine Strecke
wurde das Hindernis mitgezogen , bis die Fi¬
scher zu ihrem Schrecken feststellten , daß sich eine
große Seemine zwischen den Fischen befand .
Bei der bestehenden Explosionsgefahr mußten
Netz und Fang geopfert werden : schnell ent¬
schlossen , wurde das ganze Schleppnetz durch¬
schnitten , das mit Mine und Fischen vom Boote '
abtrieb.

von dem Schrecken, daß ihm so miteinS der Ge¬
heime Rat selber erschien. Er neigte sich tief
und wollte mit seiner Anrede beginnen, aber
das erste Wort blieb ihm stecken , worauf er noch
einmal die gleiche Verneigung vollführte und
danach nur noch den Meister anstarrte .

Der war noch immer im Dampf seiner ver¬
drießlichen Rede , und die blinkenden Gläser auf
dieser breit vordringenden Nase reizten ihn sehr :
denn einen Brillenmenschen zu sehen , ging
wider seine Natur — nur Zelter , der alte
Freund , durfte so kommen . So hielt cr noch
eine Weile den Blick in stolzer Gemessenheit
aus , machte dann kehrt und ließ die blitzenden
Gläser ebenso lange die breite Rückseite betrach¬
ten : und erst als er sich wieder wie auf der
Parade breitbeinig umwandte, fuhr sein Zorn
auf ihn nieder.

„Hat man jetzt," sagte er hart und rollte die
Augen und war leibhaftig im Zorn wie Zeus
mit den Blitzen , ,chas Wundertier lange qenug
angesehen ?" Und wartete kaum poch , daß sich
der Mann mit der Brille empfehle . Dem aber
schien endlich die blöde Erstarrung gelöst : als
ob sich aus der Tiefe der Menschheit etwas gegen
den Donner erhöbe , kletterte ihm seine Hand
an dem rundlichen Rock in die Höhe , mit flinken
Fingern gleichsam eine Tonleiter spielend , bis
in die Westentasche hinauf. Indessen ihm Goethe
abwartcnd zusah . erstaunt , was nun noch ge¬
schähe . halte er einige Kreuzer heraus , zählte sie
still auf den Tisch , machte die dritte Verneigung ,
tiefer noch als die zweite , und ging, die blinken¬
den Gläser stumm auf den Hausherrn gerichtet ,
rückwärts hinaus . Ter sah die Kreuzer auf
seinem Tisch , das Wundertier zu bezahlen , und
war seit langem nicht mehr so behend an die
Tür gesprungen, den seltsamen Fremdling zu
rufen , aber er sah nur noch die Rockschöbe unten
entwischen .

„Nie hätte," sagte Goethe danach und machte
sein braunes Gestirn weitaus in die Ferne , „nie
hätte ein Mcnschenauge so . blitzen können , wie
diese Gläser mir blitzten !" Aber das war schon
im Winter , als er Freund Zelter sein Morgen¬

erlebnis vom Herbst einmal erzählte. „Es ist
schade," sagte er noch und legte die Hand auf
die Augen, „es hätte mich wohl des Menschen
gelüstet , der meine Beschämung mitnahm !"

„Wenn ich nicht wüßte," orakelte Zelter
darauf und nahm feine Brille ab , .sie zu putzen,
,chaß der Malifiz Schubert damals in Gmunden
und Steyr vagierte : die Beschreibung würde
sonst passen !"

„Der mir im Sommer ein Liederheft schickte?"
brauste der Wirkliche Geheime Rat auf und hatte
Zelter , den treuen , lange nicht mehr so wild
angeblitzt : „Dergleichen, merk Er sich bas, macht
ein solcher Musikus nicht !"

Bilder aus der Fremdenlegion.
Eine Warnung an unsere Jugend .

Ein erschreckendes Bild von dem Leben in
der französischen Fremdenlegion und von der
Art , wie Arbeitslose für den Dienst in der
Fremdenlegion „angeworben" werden, gibt ein
Bericht von fünfzehn Reichsdeutschen , die vor
kurzem in ihre Heimat zurückgekehrt sind : sie
waren unter den fürchterlichsten Gefahren aus
der Fremdenlegion entwichen und hatten sich
schließlich nach Kleinasien durchgeschlagen , wo
sich dann die türkischen Behörden ihrer an-
nahmen und sie nach Konstantinopel weiter be¬
förderten . Der Erzähler , ein 31jähriger ehe¬
maliger deutscher Seemann , schildert seine Aben¬
teuer , die uns zeigen , mit welch grausamen Mit -
teln die Franzosen bei „Straftaten " Vorgehen .
Es heißt da unter anderem:

„Im September des Jahres desertierte einer
der Kameraden zu den Spaniern . Da aber die
Einheimischen dort SO Franken für die Ausliefe¬
rung eines Legionärs erhalten , wurden ihm die
Waffen abgenommen und er in das französische
Gebiet zurückbefördert. Hier nun begann für
den Unglücklichen ein wahres Martyrium . Bler
Tage mußte er zunächst, an eine Kanone fest¬
gebunden, ohne Nahrung , ohne die Möglichkelt ,
sich zu setzen oder niedcrzulegen, stehend aus¬
harren . Krank und völlig erschöpft wurde er

Graf Romanones verlässt Spanien .
Die rücksichtslose Energie , mit der der spanische
Diktator die gegen sein Regime angezettelt"
Erhebung sich niederzuschlagen bemüht, führ :
ihn dazu, gegen Männer vorzugchen, deren
politische Richtung eigentlich nur gering von dev
abweicht , was cr selbst vertritt . Man weih , da :
Graf Romanones ein konservativer Politiker
ist , der als Diinisterpräsident und Vorgänge-
des jetzigen Diktators von den demokratischen
Parteien des Landes scharf bekämpft wurde
Trotzdem hat er sich jetzt verdächtig gemach : ,
gegen Primo de Rivcra zu konspirieren. Es
wird behauptet, daß der Graf sich insgeheim o .-
Bestrebungen beteiligt habe , die auf den Stnr ?
des jetzigen Regimes hinarbeiten . Wenn mar
Romanones auch keinen direkten Verrat iwr -
werfen konnte , so genügte schon der Verdacht ,
um seine Verhaftung in Erwägung zu ziehen .
Der Gewalttat der Regierung hat sich aber Gra :
Romanones , den unser Bild zeigt , durch die
Flucht ins Ausland entzogen . Es wird überall
großes Aufsehen erregen , daß ein Politiker von
der Richtung des ehemaligen spanischen Pre¬
miers , der im Inland sehr geachtet und im Aus¬
land allgemein bekannt ist , heute nicht mehr un¬
geschoren in seinem Vaterland leben kann . Ma ?-
wird daraus den Schluß ziehen können , daß
doch vieles in Spanien sehr anders sein muß ,
als es die Regierung darzustellen wünscht,
wenn es tatsächlich wahr sein sollte , daß eln
Mann , wie Graf Romanones seine Hand zu

Umsturzplänen gereicht hätte.

Geheimnisse des Urwaldes .
Der bekannte englische Forschungsreisende

Mttchell -Hedges hat jetzt mit dem Archäologen
Joyce vom Britischen Museum eine neue Expe¬
dition nach Lubaantun in Britisch -Honduras
unternommen , wo er im vorigen Jahre eine
große Stabt der alten Mayakultur entdeckte.
Wie er englischen Blättern mitteilt , hat sich der
Umfang der Ruinen als noch viel bedeutender
herausgestellt, als er ursprünglich annahm.
Immer neue mächtige Bauwerke treten aus
dem Urwalddickicht hervor , das von Indianern
niedergehauen wird . Die wichtigste der neuen
Entdeckungen ist eine ungeheure pyramidale
Anlage, die in zahlreichen Terrassen aufsteigt .
Das Bauwerk ist aus riesigen behauenen Stei¬
nen, von denen jeder wenigstens eine Tonne
wiegt, aufgerichtet , und es bleibt ein Rätsel , wie
dieser Bau aufgeführt wurde . Auf der Spitze
des Baues befindet sich eine ziemlich beschädigte
Pyramide . Joyce hat bereits drei verfchiedenr
Baustile gesondert, die zu den aufeinander¬
folgenden Kulturperioden der Siedlung gehören.
Die Riesenpyramide dürfte in der ältesten Zeit
entstanden sein .

dann nach Ursan gebracht und ins Gefängnis
geworfen. Mehrere Monate lang blieb cr hier
in Untersuchungshaft. Am 12. Februar 1921
wurde er vor ein Kriegsgericht gestellt und nach
einem Verhör , von dem er kein Wort verstand,
zu vier Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Nun
mußte er härteste Arbeit , wie Steine klopfen
und Schleppen schwerer Lasten bei dem Bau
einer Bahn in afrikanischer Gluthitze unter Be¬
wachung von Senegalnegern verrichten. Die
Verpflegung bestand mittags aus einem halben
Brot , 50 Gramm Fleisch und etwas Gemüse,
abends aus einem halben Liter Suppe . Trinl -
wasser gab es nicht. Innerhalb der vier Jahre
starben 1500 Mann seiner Mitgefangenen ." Und
folche Menschenschinder nennen sich nun „Hüter
der ZivUisation" und wundern sich noch , wenn
sogar die Schwarzen versuchen , sich der französi -
fchen Oberherrschaft zu entledigen.

Ein salomonischer Richter.
Der Arbeitersekretär Davis erzählte in einer

Versammlung in Atlantic City lNew Jerseys
die Erlebnisse einer Frau , die als Ausländerin
12 Jahre mit ihrem Mann in den Bereinigten
Staaten Nordamerikas gelebt hatte und dann
nach Europa fuhr , um ihre Heimat wieder ein¬
mal zu besuchen. Nach fünf Monaten kehrte sie
zurück und brachte ein Baby mit. dem sie in
Europa das Leben geschenkt hatte. Der Mutter
machte man beim Eintritt in die Vereinigten
Staaten keine Schwierigkeiten, da sie innerhalb
der gesetzlich gezogenen Frist von einem halben
Jahre wieder zurückgekehrt war . Das Baby
aber sollte äusgeschlosscn werden, da die Ein¬
wanderungsquote des Staates , dem die Mutter
angehörte, bcreils erschöpft war . Dieser Kon¬
flikt fand durch ein salomonisches Urteil seine
Lösung . Der Richter In Washington entschied,
daß das Baby bereits in Amerika war . ehe es
nach Europa gelangte und dort acbor»n wurde
und daß es deshalb als amerikanischer Bürger
das Recht habe , zugelassen zu wklden . ( Gewiß
nicht wahr , aber gut erfunden. Die Schriftltg .)



Verschiedene Eingänge.
Erste Mappe des Sammelwerkes „Das Bild

in ädjitlc und Haus " . (Verlag Ernst
Bircher A .G ., Bern und Leipzig . ) Preis
3 .20 . /( . Vorzugspreis für Schulen ( beim
Bezug von wenigstens 3 Exemplaren) 2.80. // .

Denn auf dem Gebiet der Volks- und
Jugendliteratur durch die Herausgabe guter
und echter Schriften der Kampf energisch, und
in den letzten Jahren siegreich, gegen die
Schundliteratur durchgeführt wurde, so ist nach
dieser Richtung auf dem weiten Felde der
bildenden Kunst das Gebiet brach liegen ge¬
blieben . Tie Schulen und die Oeffentlichkeit
haben bisher die große Lücke in der Gcschmacks -
bildung kaum im wünschenswerten Maße be¬
achtet.

Tas von Georg Küsfer herausgegebenc
Mappenwerk „Das Bild in Schule und Hans "
will die Lücke ausfüllen . Tie erste eben er¬
schienene Mappe ( Format 28 : 20 cm ) zeigt den
Charakter des Unternehmens . Sic enthält unter
dem Titel „Leben und Tod" zehn Bilder ,
worunter zwei farbige, von den ersten Künst¬
lern aus alter und neuer Zeit . Die Bilder
werden inhaltlich zusammengehalten: Ferdinand
Hoblers „Ter Auserwählte " eröffnet den Rei¬
gen . Es ist die erste und einzige farbige Repro¬
duktion des berühmten Gemäldes des Berner
Kunstmuseums. Albrecht Dürers „Weihnachten "
und „Flucht nach Aegypten" sowie Ernst Würt -
tembergers „Christus im Tempel" sind der
Heiligkeit der Jugend gewidmet . Albert Weltis
„Hochzeitszug " markiert die zweite Lebens¬
station . Rembrandts berühmte und prachtvolle
„Landschaft mit den drei Bäumen " versinnbild¬
licht den inner » Kampf : daran schließen sich seine
„Heimkehr des verlorenen Sohnes " . Albrecht
Dürers „Ritter , Tod und Teufel" führt das
sieghafte Uebcrwinden vor. Alfred Rethels
„Tod als Freund " und Albert Weltis „Auszug
der Renaten " (farbig) beschließen den Zyklus.

Ein kurzer Begleittext des Herausgebers er¬
klärt die Bilder und deutet an , was aus ihnen
geholt werden kann . Und in einem besonderen
Einführungswort für den Lehrer erörtert Georg
Küsfer , wie er sich den Gebrauch des Mappen-
werkcs im Schulunterricht denkt und welche er¬
zieherischen Absichten er dabei befolgt . ES
handelt sich dabei nicht um ein Gemachtes , son¬
dern in jahrelanger stiller Arbeit Gewordenes
und Gereiftes . r.
Der Bodensee in Poesie und Bild . (Kunstverlag

Franz Walter , München .)
Die in 2. Auflage vorliegenden beiden Bänd¬

chen umfaffen je 25 erlesene Bilder in feinstem
.Kupfertiefdruck . Markante Ausschnitte von
Stadt und Dorf am Bodensee , Brandungen .
Uferidylle und herrliche Stimmungen , wie sie
nur der Bodensee bietet nach photographischen
Aufnahmen in künstlerischer Auffassung . Paul
Martin , Maler und Dichter , bringt eine kundige
und feinsinnige Gedichtauslese . Für Kenner
wie für den Lc - ^ ' . für den Einheimischen wie
für den Touristen wird das reizvolle Wcrkchen
ein treuer Reisebegleiter an den Ufern des
schönen Heimatsees und eine Erinnerung bilden .

Der Rembrandtdeutsche .
„Es muß eine neue Zeit kommen und

eine neue Generation . Mit dieser ist nichts
anzufangen. Es fehlt ihnen der wahre
Glaube , nicht nur der religiöse , sondern
derjenige an das Bessere , Edlere, Höhere
im Menschen" . . . .

Diese prophetischen Worte, schon im Jahre
1684 ausgesprochen , vor Entstehung des seit
1890 epochemachenden Buches „Rembranüt als
Erzieher"

, enthalten im Keim das ganze Pro¬
gramm des Lebens und Schaffens des „Rem-
brandtdeutschen " Julius Langbehn , der vor
einem Menschenalter auf geheimnisvolle Weise
feine erzieherischen Grundsätze für alle Verhält¬
nisse im seinerzeitigen neuen Deutschland laut¬
bar machte. Die Leitworte gelten auch heute
noch in voller Nachdrücklichkeit. Sie müssen an
Stärke gewinnen, jetzt , da wir am Werke sind ,
auf den Trümmern des durch den verloren ge¬
gangenen Krieg und durch die Revolution zer¬
schlagenen Deutschlands ein neues Deutsch¬
land aufzubauen. Tie Neugestaltung des deut¬
schen Wesens und Seins regt sich allerwegen, im
Staatlichen , im Politischen , im Erzieherischen ,
im Weltanschaulichen . Jetzt mutz cs die heiligste
Sorge aller sein , den rechten Weg nicht zu ver¬
fehlen und wieder ein Heilmittel für das ans
1000 Wunden blutende deutsche Volk zu finden.
Ter humanistische Erziehungsgedanke, der nach
dem Zusammenbruch des alten deutschen
Reiches eine Rettung aus der Zertrümmerung
der einstigen Rcichscinheit notdürftig zu bringen
schien , hat sich nach kurzer Zeit als unzulänglich
erwiesen . Ter Rembrandtdeutschc hat am Ende
seines Lebensmartyriums ( 1907) fein groß¬
artiges und einfache- Erziehungsprogromm in
die Worte zufommengefaßt: „Eine Besserung der
deutschen Zustände ist nur möglich, wenn alleS
auf Charakterbildung gegründet, nicht
aber auf Züchtung von Brutalität , Fachsimpelei ,
Parteigeist zugeschnitten wird : also Wissenschaft,
Kunst , Religion , Politik , Erziehung, kurz alleS,
alles. Das ist Sie Pointe des weltgeschichtlichen
Berufes der Deutschen ."

Es ist bemerkenswert, daß das Rembrandt-
buch und diese Erziehungsweisung gerade in die
Zeit fallen , da Stirners „Einziger und sein
Eigentum" den Subjektivismus als Höchstes ge¬
priesen und Nietzsches mißverstandener zer¬
schrotender Kritizismus alles Deutsche zu nichts
gemacht und der Lächerlichkeit preisgegcben
hatte . Deren volkserzixherischem Nihilismus
setzt Langbehn seinen aktiven Erzichungsaufbau
schroff entgegen : „Acsthetentum , Hurrapatriotis¬
mus , Jingotum der äußern wie inner « Politik
können den früheren Idealismus nicht ersetzen

Billige Bücher.
Die Verbreitung guten und wertvollen Lese¬

stoffs zu billigen Preisen ist bei den wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten und dem Heberhandneh-
men von Kino - und Schundliteratur in der
heutige» Zeit eine Notwendigkeit, die immer
wieder betont werden muß . Unter den Verlagen,
die sich dieser volkserzieherischen und künstleri¬
sche » Pflicht in anerkennenswerter Weise unter¬
ziehen , steht der Verlag Philipp Reclam -
Lcipzig immer noch in der ersten Reihe , sowohl
was die sorgfältige Auswahl , die feine , ge¬
schmackvolle Ausstattung als auch die Erschwing¬
lichkeit der Preise betrifft.

Von den reizenden, farbigen Pappbändchen
mit dem bekannten , ausgezeichneten Druck und
dem hübschen, zierlichen Format lieaen uns drei
Exemplare sehr verschiedenen Inhalts vor.

Das eine bringt die Gedichte Catulls
in der Uebersetzung von Eduard Sa enger .
Tie Uebersetzung vereint in glücklicher Weise
die Versmaße des lateinischen Originals mit
Klang und Rhythmus der deutschen Sprache, so
daß mit schönster Echtheit und Lebendigkeit der
Geist des alten Rom vor dem Leier ersteht .
Das zweite Bändchen enthält eine kurze , ober
ungemein plastische und stilistisch vollendete Er¬
zählung Gustave F l a u b e r t s „H e r o d i a s"
( übersetzt von Ernst Sander ) , durch die mit
sinnverwirrender Lebendigkeit der berühmte
Tanz der Salome hinwirbelt .

Ebenfalls von einem Tanze handelt die Er¬
zählung Albrecht Schaesfers «Die tan¬
zenden Füße "

, eine Geistergeschichte, ähn¬
lich den Erzählungen eines E . T . A . Hoffmann
oder Edagar Allan Poe , aber mit bewußterem
philosophisch-psychologischen Grundaedankcn als
jene und ausgezeichnet durch eine fabelhafte,
grandiose Verlebendigung der Landschaft , vor
allem des mild stürmenden Meeres , das säst wie
ein Symbol des Grauens wirkt.

Tie Erzählung ist ein kleiner Ausschnitt aus
dem im Insel -Verlag erschienenen Roman „Jo¬
ses Montsart ".

Auch die K u n st w a r t - B ü ch e r e i ( Verlag
Georg C a l l w e y - München ) ist mit drei
interessanten und preiswerten Bändchen ver¬
treten , die beweisen , wie weitgespannt der
Rahmen dieser Bücherei ist . Äelteste und neueste
Werke der Weltliteratur sind in ihr vertreten .

Da ist ein Band Amerikanische Lyrik
( übersetzt von Toni Harten -Hoencke. eingeleitet
non Dr . phil. Fr . Schönemann) . Mit großer
Vielseitigkeit und Anschaulichkeit spiegelt diese
Sammlung die Lyrik und damit das Gefühls¬
leben und die künstlerische Ausdruckssorm der
amerikanischen Psnche wider. Ein ganz anderer
Ton klingt aus eii >em zweiten Band . Hier gibt
Hermann Hä f k e r unter dem Titel „Hi st o r i a"
nach einer aufschlußreichen Einführung eine
gedrängte Darstellung der Geschichte deS Volkes
Israel „Biblische Geschichten aus dem
Alten Testamen t" . in denen die Geschichte
jener Zeiten nerstandesgemäß und unverfälscht
betrachtet und dargestellt ist . ( Es sind im ganzen
5 solcher Bände) . Endlich erzählt eine moderne
Novelle . „Der Indische Gott auf dem
Lande " von Elisabeth Sievert , die Ge¬
schichte einer seltsamen Doppclliebe, in die,

. . . . Man arbeitet mit allen möglichen politi¬
schen usw . Programmen : aber für das allein
Wertvolle im Leben , für Charakteradel, hat man
weder Bedarf , noch Verständnis . . . . Unsere
Zeit ahnt nicht mehr, was stille Größe, Schlicht¬
heit des Fühlens ist . Vulgäre Dicktuerei tritt
an die ' Stelle des einstigen edlen Bescheidens :
der raffinierte Aesthet , der rüde Amerikanist
siird diesem gleich fern . . . Gehetztheit , Ge¬
schwollenheit charakterisieren die jetzige Zeit , wie
den jetzigen Deutschen . Dieser Bovist wird ein¬
mal platzen . Man kanns ruhig abwarten . t ^ .
Kulturverfeinerung , aus Charakterlosigkeit und
Schlimmeres gegründet, führt nach Eavua,
Jena . Was ist ein Mann ohne Charakter, ein
Weib ohne Scham? Nur Kulturkot : aus dem
läßt sich nichts formen . . . Auf den Boltaire -
kultuS und Joseph II. folgte der Zusammenbruch
des Hl . Römischen Reiches : auf den Zolakultus
und Wilhelm II. folgt zweifellos etwas Aehn -
liches. Für jeden foulen Apfel kommt der Tag ,
wo er berstet .

"
Ter heroische Auftakt, mit dem der Rem -

brandtdeutsche sein neues Erziehungsideal auf¬
stellt und dem Zeitstrom entgegensetzt , kreist um
zwei Angeln : Persönlichkeit , das ist die
Vorbedingung jeder Kultur und Bildung , ja
sogar der Religiosität. Denn Puppen und
Schatten können Gott nicht verehren . Dazu
muß man ein Herz in der Brust haben .

*

Wer ist „der Rcmbrandtdeutsche ? "
Daraus gibt Benedikt Momme Nissen* ) , der

langjährige Schüler , Freund und Lebenskamc -
rad Langbehns, in feinem Buch ausgiebig Ant¬
wort . Er lüftet den geheimnisvollen Schleier,
der bislang über dem Leben und Schaffen . dem
Wesen , dem Werden und Vergehen des Rem -
brandtüeutschen bis in unsere Tage gebreitet
war . Wie kein anderer tonnte B . M . Nissen
dieses Lebensbild gestalten , war er doch, seit
das Rembrandt -Erzieherbuch in kürzester Zelt
seinen durchschlagenden Erfolg erreicht hatte,
in ' engster und lebendigster Beziehung zu dem
seltsamen Holsteiner Langbehn. Wenn auch um
fast 20 Jahre jünger als sein Lehr - und Lebens¬
meister , brachte gleiche Rasse, gleiches Streben
und gleiche Scelennot ihn doch dem seltsamen
Erzieher so nahe , daß er sein geistiges Wesen
zutiefst erkannte und am Ende der Verwalter
des gesamten geistigen Lebensschatzes des sich
von aller Welt zurückziehcnüen Lanabebn wurde.
Im Anschluß an die Lebensgeschichte Langbehns,
diezugle ' M eine Vorbereitung und ein Kom-

* ) Ter f m b r o n S t fi r. u 11 tfi r 0u(tui i' imsbeftn .
Sinn sein- m vVrcmtbe B . A’f . N . Mit 5 Tafeln . Frei¬
burg i . Br Herder und Co ., ® . nt . b . H . 1926.

innerhalb des ländlichen Rahmens , mystische
und phantastische Elemente hineinsvielcn und
deren Lösung ungewöhnlich und tief poctisäi ist .

*

Otto Schilling, D i e ch r i st l i ch e n Sozial -
lehren . ( Oratoriumsveklag Köln —Mün¬
chen—Wien. )

Die altchristlichcn Soziallehren sind in einer
Zeit der sozialen Spannungen und des religiö¬
sen Erncuerungsbcdürfnisses in den Mittelpunkt
geruckt. Das Werk Schillings hat gezeigt , daß
ihr Studium gründlichste Kenntnis der vatristi-
schcn Literatur voranssctzt , irm zu genügenden
Ergebnissen zu führen . Schilling hat aus
Augustinus und Thomas Aqninos Schriften
einen klaren und vollständigen Bericht von den
sozialen Theorien der frühchristlichen Kirche ge¬
geben . Ihre Grundlage ist die von Christus ge¬
predigte religiöse Verbindung als Grundlehrc ,
die Paulus folgerichtig entfaltet hat mit seinem
überall gültigen Satz : „Alles ist euer, ihr aber
seid Christi" . Aus diesem Geist entwickeln sich
die ethischen Grundlagen der Kirche , Eigentum,
Almosen , Arbeit , Ehe und Familie , Staat .

Augustins „Gottesstaat'" und die Staats - und
Soziallehren des Thomas von Aquin waren,
da sie naturrechtlichen Prinzipien neben christ¬
lichen entsprungen sind , die Grundlage der
christlichen mittelalterlichen Kultur , die begün¬
stigt wurde von den entwicklungsfähigen Ver¬
hältnissen . Ihre Ideen sind gleichwohl auf die
modernen Verhältnisse übertragbar und streben
die Verinnerlichung der Familie , die Bindung
des Einzclwillens an den Gesamtwillen im
Staate , die Einheit der Kultur an. Die christ¬
lichen Grundsätze haben die eigentümliche Fähig¬
keit , nicht nur das ewige Heil, sondern auch das
irdische Glück der Völker zu sichern und eine
neue Blüte der Kultur heraufzuführen .

A . M . R.

Treueingänge
Alle bet der Schristleitung einlausenden Bücher ,

Zeitschriften . Bilder . Mavpenwerke usw. werden
regelmäßig in der Reihenfolge des Eingangs
hier aulaefübn . Besprechung bleibt von Fall zu
Fall Vorbehalten . Eine Verpflichtung dazu wird
nur dann übernommen, wenn die beiresfeuden
Werke ank unsere Veranlassung eingesandt wur¬
den .

Bruno Tacke und Bernhard Lehmann: Tie nord¬
deutschen Moore . (Verlag von Belhagen und
Klasing. Bielefeld . Leimig.i

H . 3» . non Waltershause» : Musik . Dramatur¬
gie . Erziehung . (Dret -Masken -Verlag , Mün -

• chen .»
Rudolf Schnede» : Unter dem Salzburger

Krumm st ab (Hetmatverlag Leopold Stöcker ,
Lervzkg. Graz.»

Sigrid Undset : Kristin LavranStockter . 2 . Bd .
(Rütten und Loenivg-Derlag . Frankfurt am Main .»

Emile Pouvillon : Pygmäen . (D 'oSkuren -Berlag .
Wiesbaden. Leivzig.»

Otto Leovold: Der selbstverständliche Wil -
Helm . sJ . Bielefelds Berlag . Freiburg i . Br.)

Rudolf Elbershaus : DaSgrüneFieber . lBe-Bau-
Berlag , Elberfeld.»

Alfred Polgar : Stück « und Spieler . (Ernst Ro¬
wohlt-Verlag . Berlin. »

38al (her Sckioealche» : Dom grünen Dom . Ein deut¬
sches Waldbuch (Berlag Meorg T . W . Callwev .
München.»

mcntar alles dessen ist , was Langbehn nieder¬
geschrieben , gedichtet und mit seinem Geist
durchkrastet hat, darf die Herausgckbe des ganzen
Langbehn-Nachlasscs in Bälde erwartet werden.
Zudem hatte der Biograph die Gelegenheit und
daS Glück, mit den meisten einstigen Freunden
Langbehns in mündliche oder schriftliche Ver¬
bindung zu treten und aus ihren Aeußerungen
das Bild seines „Helden " auch sur jene Zeit
rückwärts lichtvoll aufzubauen die dem Meister
und Schüler noch nicht gemeinsam war . Long -
behn , der Rembrandtdeutschc . ist am 26. März
1851 zu Starup bei Hadersleben geboren und
am 80. April 1907 zu Rosenheim gestorben . Er
liegt zu Puch bei Fürstenfeldbruck begraben.
Zwischen diesen Daten liegt das Leben des mit
unerhörter Treue und Stetigkeit ssch und sein
Lebensziel ausbauenden Märtyrers seiner
Ideen . Es beginnt mit den Dchulnöten unzu¬
länglicher Lehrer in Kiel , liegt im Kampf mit
der akademischen Fachausbildung als Archäo¬
loge , zerbricht schier an der übergewaltigen
Aufgabe , die geistige Breite und Tiefe für
seine Berufung zum Erzieher eines ganzen
Volkes zu geivinnen , muß alle Freundschafts¬
verhältnisse lösen , um jedem schwächenden Kom¬
promiß mit dem Leben zu entgehen , erhebt sich
im Rembrondt -Buch zur sieghaften geistigen
Höhe , zieht sich in die Einsamkeit feines ruhe¬
losen Lebens und Denkens und Schaffens zu¬
rück und endet nach frühzeitiger Freigeifterei
im Frieden der katholischen Kirche und in der
Gemeinschaft der Heiligen.

Der Lebens- und Geisteskreis Langbehns be¬
rührte sich mit den erlauchtesten Geistern und
Künstlern seiner Zeit, mit Leibl und Thoma ,
mit Bismarck, Papst Leo XIII . und Bischof Kepp-
lcr -Rottenburg , mit Lagarde und Nietzsche . mit
F . Avenarius und C . Gurlitt und mit den Po¬
litikern Dr . Jörg -Bayern (Hist. polit^ Blätter ) ,
A . von Peez (Oesterreich ) und W . von»Seydlitz
( Sachsen ) , B . v . Bothmer ( Pommern ) und a . m .

Man sieht schon aus diesen Namen, daß der
geistige und künstlerische Horizont Langbehns
von unerhörter Spannweite war . Nimmt man
noch aus der Musik Bach , Beethoven und
Bruckner hinzu , denen Langbehn größtes Ver¬
ständnis, tiefste Verehrung entgegenbrachte , fa
ist begreiflich , auf welchen Grundsteinen Lang ,
behn sein Erziehungssystem zum großen Deutsch-
tuin ausbautc. Sticht eine nur ästhetische , son¬
dern eine durchseelte , charaktervolle Erziehung
von Seele , Geist und Körper ergibt sich ans
Langbehns Erziehungsprogramm .

„Die methodische Rückführung des Deutschen
vom „Professor" zum „Menschen " aus den
Wegen - -der Einkehr, Bescheidenheit . Grazie,
Kindlichkeit hat für die Wiedergenesung unseres
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Hanno Konopacki -Kouavalh: Ist Rasse S a
»I F. Lehmanns Verlag . München.)

Otto Schilling : Tic christIichcn So » ' »- ji fjlt
Ter katholische Nlcdanke . ( Oraloriums -Ven »'
München. Wien .» oät » ,

Dr . ««Cb. Wilhelm Hagen: Scorf u n
»Deutscher Verlag sür Volkswohlsahrt,

Emil Eons : So * i ch sage . (Verlag Benno
und Eo ., Basel . ) zpss

Chronik der Landeshauptstadt Karlsruhe A ' .
1918/19 . ( Macklotsche Druckerei und Lerla« . -

Otto Sopka . U eberminder . Novellen.
3 . Engelborns Nachf . . Stuttgart .» , .flet**'

Alsrcd Schirokaner: Hinter der
iVerlag von I . Engelhorns ssfachs . , Stu »9 Kd

Ofsirirller Führer für die dentsche» Fcstiwelc g<»»
mar 19 *6 . - (Verlag der Hofbuchhandlun »
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Hans Heinrich Ehrler: Tie Reite in di « H f .ä '
(Berlag Josef ÄöftI und Friedrich

’ ■
München.» , W|;

Lurzgesasttes Tonkünstlerlerikon: Begründet ^ »i
Krank . Neu bearbeitet von Prof . Dr^ eifU#*; ,
mann . »Verlag von Earl Merseburger

Pros. Dr . Ednard v . Bamberg : Tie Er - "
gen der Äarp 1 ine Jagemann . ,
Verlag . Dresden .»

Ludwig Sohl : Zur großen (3(|
Südpol # . (Strecker und Schröder-Verl

tt>.gart .»
Tr. Ludwig Banr und Fra» , Tecker : ‘ZJj.hiiä -

tust und Lebensfreude . Ein ■
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Gnftao Asbrink : Gin Buck übet ,
( Nordiska Bokhandeln A . - G . . Stockholm .» , ^ i >

Profestor Mopvert: Le Monde Ro >v --
(Satter und Cie .. RixHeim .» , , ,

Matthias ffiiele : Männliche Kör » erb ’ Jl *’
1. Grundlagen und Wege . »Telohin -r-er
chen .» . ron'> r

L. Onidde : Caligula . Eine Studie
Eäsarenwahnsinn. (Verlag Hansel und c
Friedenau .» h , r t

Erich Köhler: Da « Land S ü r 1 1 < * $,1 ,
Hohen » oller « . (Deutsche 2krla9 »‘3'r .
schal». Berlin SS . 9 .) . , . r u n «

Tr . Walt« Moll : Zur R at io n al > l - e Z%i
öise ntlichen Wirtschaft , 2
Deutscheirspiegel -Verlag . ® . m . b. H , ,, n f ’ N

Klans Forstmann: Die koloniale .
deutschen Dollwirtschakt .
lag Sachers und Kuschel . Berlin “«V «% « *»$

Franz Schluss « : Bau . und seuerv » ^ ^ ,
Borschriften in Bade «. ^6 . Auflage . (I . LangS Buchhandlung. e ' ^jf

9 . Banmgart «ud E. Abigt: Dt « Gesuno ^
«t»

Eigenheim . (Hei mkulinivverlag E.
»’» 800

Richard btt Mauü« Eckart : SB o nt alten
nten » um neuen Reich . Erfte .
Union Deutsche Berlogsgesellschaft,

Ssseligewisse » . 1 . Jahrgang . Heft 1. lS>--eu
München. Pastng.» _ Ttf

VolkskörpLrs noch heute volle ^ edeütu u
modernen Allerweltsgebildeten, äer k»'

.,
festes Getfteögut mehr sein eiaen

t rsdelil
DE

. . . .
sie vom Brutalismus zum Edelni" - ' n .

zur "* 1Unftite zur ötttc , vom Laster zur in
»sElig-onsoerachtull-r und Zweifeli

'ucht
Reiche der Schönheit auf die Vnr-
stufen des Glaubens hinfüüren .

"
tz-

Die ungeheure Wandlung , d »e
brandtüeutsche vom Freigeist
und GottsinSer an sich erfahren
geringer , als was Langbehn vov "$ o-

SÄ
von fe^ ,(

lingen " fordert und für das 9cfaft # * sK
Mit kernhaften Worte» hat öer -ö
Lebensgeschichte des Rembrandtde» . . -
Marksteine gc )“»**' >-> de« 3 Kav - ’ °

^ ^z
Werdegang
Marksteine gejietzt in den 3 Äa; l je# V *

«bis zum Erscheine"
(Dtji

■ ^
brandtbuches», Der Erzre
Schicksal des Buches mrd seines ®cr '4tf)^tie,

rV
Der Gottesfreund (mit der i

f,i
deS Weges, ft»r der Heiligung ^ t*1öes

Langbehn
durchlebt

fuhrt und nachweist , wie

das wie dieses , so ruhig, so mi (&
stiges erwanIert und rnuui«-"1 - ± ,in der deutschen Literatur kaum rm
Xaä mi « Sio Tn in milP , > . . . dpi

undverstehend , so teilnehmend -
Führung hestätigend , gestaltet ^ t u

eti' .V'
Ä

die
“

u)it

Bissens „D e r R em b r a it » ‘ " ^
Wunderbar , wie der Niederdeutsme 6ar , (
deutschlanh seine Heimat findet . ^ ,
sein vielfältig strahlender Geist .»mv
„Einfalt " und Kindlichkeit si » ä^n „
bar , wir sein Erzieherwille am ^ ‘

r (eb(
'ich in seiner eigenen Erziehuna ^
das Wunderbarste, wie der im
das für das Leben Reichste erstrebt >’

Solch ungewöhnliches Geschehen ^
gewöhnliche Beachtung , . kan »

Rottenburg , wenn er sagt :
den heißen Wunsch aus ,
Deutsche , welche an der W ' eder»»
Volkes nach dem katastrophal N '

x„ iü -, ss
moralischen , kulturellen Zusamme '
hast und tätig Anteil nehmen . n ? iure?- ,
Fragen der Bolkserziehrtna. f
Bildung , der Kunst und Wissen»^

" - . <
haben — sie möchten alle
brandt - Buch und an norl^

. . . . . . flIei £ÖAC! *" ' Bü ' '

w
v c u » u uii ) uui )i •
Langbehn h a t ein Recht
Fragen gehört zu
Deutschland h a t eine
höre n ."

- rd - "
; »

P » r -» t . '
z, .
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^ Durchführung -es Arbeits-

"Maffungsprogramms.
it e WTB. Berlin . 28 . Zuli .

^ Ärbe^ ^?"^ ^uuk,cn über die Tnrchfiihruug
fiiti i ?̂ cüaffmll,sprogramms der Rc ^ic -

ium mehreren wesentlichen Pnnk -

h , te “ “ "
0 Anweisungen zur

Nu « gelangt . Tic Wasscr-
t. “ tethmn hPÄ Reichsvcrkehrsministe -

^!ti>rkten Dnrchsjihrung der bereits
^«üs

6cflonn ®»cn Aanalbauten
^ >' r diese Zwecke sollen in!"

! i an8 dpt, Millionen R -M . mehr zur Ber -
l . Hkn 'uerücn , als im Haushalt vor -

verwandt werden diese Mittel in
Äaöt » für Arbeiten am dlanal Hamm —

E»oh
'
enzollern - Kanal , am Oder -

und an der unteren Oder sowie

für gewisse Arbeiten am Mittellandkanal . 1 .2
Millionen R .-M . sind für die Fertigstellung der
Schleuse bei Anderton am Mittellandkanal be¬
stimmt . Ferner haben sich Reich und Länder
über die Ausführung der Reststrecke des Mittel¬
landkanals von Peine biS Burg geeinigl . Gleich¬
zeitig mit dem Hauptkanal soll auch der Lüd -
flngel in Angriff genommen werden und zwar
zunächst der Kanal von Leipzig bis Kreypau , die
Kanalisierung der « aale von Kreypau bis Halle
und der Zweigkanal Bcrnburg —Lcopoldshall —
Staßfurt . Diese Arbeiten können begonnen
werden , sobald die Länder die ihnen zngcgan -
gcnen Beiträge mit dem Reich vollzogen haben .

Ebenso sind Verhandlungen über
die Rcichsbahnanfträgc

zum Abschluß gekommen . Es werden Aufträge
über insgesamt 120 Millionen R .-M . vergeben ,
nachdem die Reichsbahnverwaltnng zu dem von
dem Reich zur Beifügung gestellten Betrag von
100 Millionen R .-M . noch 20 Millionen R . - M .

ans eigenen Mitteln zur Elektrifizierung der
Berliner Stadt - und Ringbahn aufwenden will .
Bon den 100 Millionen R .- M . , die vom Reich
zur Verfügung gestellt wurden , sind 20 Mill .
R .- M . ebenfalls für die Elektrifizierung der
Berliner Stadt - und Ringbahn , 30 Mill . N .-M .
für Erweiterung des beabsichtigten Gleisnmban -
programms , 13 Millionen R .- M . zur Fortfüh¬
rung und Erweiterung des geplanten Pro¬
gramms der großen Bauten , Brückenumbanten ,
der Erweiterung von Bahnhöfen , neue Werk¬
stätten , Elektrisierung und Wohnbauten und 3S
Millionen R .- M . zur Beschaffung von Werk¬
stoffen und Ersahstückcn aller Art zur Verbesse¬
rung des Fahrzeugparks bestimmt . Die Auf¬
träge sollen möglichst nach Bezirke » gelegt wer¬
den , die unter der Arbeitslosigkeit besonders zu
leiden haben . Auch die Arbeiten an den früher
begonnenen Bahnbauten , für deren Fertigstel¬
lung in diesem Haushaltsjahr 10 Mill . R .- M .
bereitgestellt worden sind , werden in allernäch¬
ster Zeit beginnen .

Endlich haben sich die zuständigen Ministerien
des Reiches und Preußens inzwischen auch über
die Art geeinigt , wie der

verstärkte Bau von Landarbeiterwohnungcn ,
der bekanntlich auch einen Teil des Projektes
für die Arbeitsbeschaffung bildet , ausgeführt
werden soll. Das Reich stellt für diesen

'
Zweck

im laufenden Rechnungsjahr einen Betrag von
30 Millionen R .- M . zur Verfügung . Auch die
Aufbringung des Landesanteilcs ist als gesichert
anznsehcn . Beabsichtigt ist der Bau von
2 5 0 0 0 L a n d a r b e i t c r w v h n n >l g c n , von
denen nach Möglichkeit 1 0 0 0 0 noch in die¬
sem Haushaltsjahr erstellt werden sollen .
Durch diese Beschaffung von Wohnungen , die
für die deutschen Landarbeiter geeignet sind ,
sollen zunächst vor allem die ausländischen
Arbeiter entbehrlich gemacht wer¬
den , die auch im Winter in deutschen landukirt -
schastlichen Betrieben verbleiben .

Seidelbttger Festspiele 192$
Im BandhauSsaal des schlossest

SoeltzeZ ..iirmuir
8. 5 . 8. 12 . 14 . 21 . August

8 x/3 Uhr abends

Schloghof als -Nachtvorstellung :
Mmernacktstraum

1 ; 2 . 4. 6. 7 . S . 10. 13. 19 . August
8 x/a Uhr abends

Im Heidelberger Stadttheater : Uraufführung
flrnit ffomfunl .Munken Nendt-

15. 16 . 17. 18 . 20. 22. August / 7 Vs Uhr abends

Mitwirkende :
/ ©tatge l Bald / Gerda Müller / Sritta Brod i Elisabeth Leauartz | Weraläie « . a.

szenische Beratung : Profeffor Hans Poelzig, Dr . L . Schmieder , A . Pohl ;
choreographische Leitung : Kurt Jooß.

Aillillnische «efomiteltung : Gustav Hartung.
- Ce’k : 10, 8, 6, 4,2 Mk. Auskunft u. Vorverkauf : Festspiele Heidelberg Anlage 2.

? 69 her Wero .C . . des 5 366
95 Pol .StGB . und 8 1 desit, im uoi .äiw ® . uno s i oe»

»Ä 'balw ' Dezember 1867 , die Bestrafung
ttS iär % von Gemeindcabaaben bctreb

M . Bezirk der Stadtgemeinde
3. . i8ol,,,M ^ xx!muna des Stadtrats nach

V dLdksko ^ barkei,z ^ klärung durch den
''s i 'Är °om

',?yüar für di« & reife Karlsruhe
jfüjtiÄ 16 . J ) uit 1326 unter Aufhebung

1« ; Dorichritt nom 3 . Fcbr . 1913
Mir '" !'? Mär » 1914 . 10. Juni"stldx ' "14 , iz Non . 1914 und 22. Jun «

°̂ '»°r,̂ »- Ii»eiliche Barfchrfii" vungf erlaffen :

Ä ^ «n^ tatt :
^ ^ tyfik ii

^ "»»erStags und SamStagS
S>E »8«r^ b? °" Derfonenbahnhof und

^ l^ .̂ vdou
'
. -^ ÜtwochS und Freitags

r^
' Üe gesetzlichen Feiertagen

v ’fnb**- -

auf dem Werderplatz und
dem
und
der

finden

J 2-beginnt der Zelt vom
in der Zeit

Uhr mor -
balbe

rktzeitallgemeinen
^

Marktzeit
Zug der weiteren BaraaravbenU ;^ i? 'Mind, . .. ,Efatr ^

i
'

der jäiyp . dteZDerküp.-
»11 8 i

ortSvolizeilicken Bon ' chrif -

nnnc
der

Tagen

1928 - c -*5 158.
Polizcidirektioa C . _

« orichrift über
Abauderung der ortsvolrzei-

Borichriit „Ten Gefchafts-
ickbf , Msieb der Tienstmänuer und

"^ " iuftitute" betreffend.v
iM \ aWär

tttfL be8 .Ltadtrats der Landes -
E dktz lUbe und nach Lollzlebbarerklä .
t̂ % Sartf Z^n standeskommiuär erhalten
Slr - iuoff , b -r °rtsv ° lt -- il,ch -n Vor -

des

d ., . uLiöt 'LJ. tot,it ' tyu 1 ^
I9iaau * .1812 in der Fällung vom
und' Kefchäftsbetrieb der

\
° Eilboteninftitute " fietr. fol-

», ti>BbÜ1mmiQp !,aaV V 37 Gewerbeordnung .
|
n9«n : §

*
147 Zlbfab 1 Zifier 1 Gc-

^ d-n Polizetftrafgeietzbuch.
-S «firPi ' 2 uli 1926. L . -Z. 156.

» tot — Dolizeidirektfo» B.

wx . ^ ^ inguno .
K4isÄ ^ UiuhJ der Sarlit

und Erweiterung
— ratze und Kaifer -
follen im Wege des

vergeben werden . ^ Plan ,
Ö!t i e?Sn ^ eim Telearavbenbaun i>K HkS -40 Rrvaus oder können »um

W'^ rfi? «ntiiüu daielb t bezogen werden ." schrieben und verlchlofsen mit

Î °v3 ' Uw ^ darbet,en in Karlsruhe"
'. Siusta,BiUbauani » §uft . 11 Uhr vormittags'Hfl* UMen äl^ rlsruhe t . B . . Katser -

L, , ^ kkf̂ svi . dt,' s?v^ ' bst >m Zimmer Slr . 4,iVr>,kb' °lgt biz „^ Vöffnung ftattfindct. Der
1>ir '

nn? August . Falls keines
» » fti,^ ',Vsl"ubar befunden wird .
•I. ->a tE' llfrr Angebote Vorbehalten ,r^ luli 2 g. Telegravhenbauamt.

7 *' l,f
^ Vrs>siM8-Vor,itrsll4«

Vs ! " * M ülle
''♦JSn . "“"« um,
J.j u , 1l i. . Aun

r - Berlin
über :

k »uuuhlen der
i
n <Wl Beruf
hzök 7. \v!^a ? '<!anlllKe im Schlößln,'Ocher ‘r *4,den alle Mitglieder

Vv, A Ollirt '
werden,

köunen cinge'
r*sg «’uppe Karlsruhe

AlbeitMlgebiillg .
Für den Äteubau von

Beamtenwohnungcn an
der Engellerftrahe in
Karlsruhe werden die
Putz-, Terrazzo - und
Wandplatten - . Glaser - .Schreiner ». Schlollcr - ,Maler - und Tapczicr -
arbciten . das Liefern u.
Verlegen non Solzfutz-' " rtions -

sallcr - .
_ anlagc
nach den Verordnungen
deS FinanzmintfterfumS
vom 27. Julf 1922 . 22.
Füll 1924 und 12 .

58 öffentlich ver >

Gut möbl . Zimmer
auf, 1. Aug., zu , vermiet .

böden , die Fnftallatlonsarbeiten für Waller -
Gas - und Klofettanlagc

vom
Zeichnungen uni

dingungen liegen _
28. Juli bis einfchlietzi
lich 7. August 1926 auf
unserem Geschäftszim¬
mer . Stefanicnftratze 28
während den üblichen
Ticnftstunüen zur Ein¬
sichtnahme auf .

Lerjond nach auswärts
und Abgabe von Zeich¬
nungen findet nicht itatt .

Angebote verschlösse »,
voftsret und mit Aus-
ichrift „Beamtenwobn -
gebäude Karlsruhe " und
der Arbeitsbezeichnung
versehen bis zur Eröff¬
nung am 1V. Aug . 1926 .
vorm . 10 Uhr , an bai
Bezfrksvauamt Karls¬
ruhe . Zuschlagsfrtst vier
Wochen .
Karlsruhe . 27. Juli 26.

BezirtS -Bauami .
Meitsveraevunll .
Zum Erweilcruuasbaudes Stadt . Kiudcrheimö

Ecke Wiesen- u . Snbel -
ftrahe tft die

Anlage
fBodenleitung aus Ton
und Eilen ) zu vergeben .
Vordrucke können beim

« tädt . Hochbauamt . Lco -
voldftr . 10 )12 , Zimmer
20 . abaebolt werden .Die Angebote find da¬
selbst biS
Freitag . 8 . tzluauft 1826.vormittags 10 Uhr .einzureichen.

Karlsruhe , 27. Juli 26.Stadt . Hochbauamt.
Lielerung

von Erenziteinen.
Tie Lieferung von

1000 Stück Grenzsteinen
iroter Sandstein ) ist zu
vergeben .
und Mufterftein liegen
beim Stadt . Tiefbau¬
amt . Rathaus . Zimmer
2lr . 99 . zur Einsicht aus .

Angebote find mit der
Aufschrift „Grenzsteine
poftsrei bis „Dienstag , de» S. Aua .
1926. vormitt . 10 Udr
cinzureichen.
Karlsruhe . 28. Juli 26.

Städt . Tiefbauamt .

zeraumkge.
Üne

Tausche
sonnige , icbr
Z -ZimmEriDOhnunpin d . Cftftobt aeg. 2—3-

Z . -Wohnung in Bahn -
övfgegend bzw . Sudwcit -
stadt. 2lur Etagcuwob -
nung . u . Lorderb - k. i .
Frage . Slngeb. unt . Vlr .
187 ins Taablattbüro .

uvermielHN '
Schön möblferie

2-3immemaWung
mit Küche an kinderlos.
Ehepaar ( Tauermicter )
sofort bill . zu vcrmictcii .

Macb . unter 2tr . >92
fn ^ Tagblattbiiro erbet .

Gut möbl , Zimmer
sofort zu vermieten .

Slmalieuftr . 85. 11 .
Grob . möbl . Zimmer

Bad . el . Lfckt . ,u verm .
Hirfchftratze 82. II .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . Schüireu-
stratze Rr . «6. 11 . Bdh .

Frdl . möbl . Zimmer .
Nähe Kaiierstratze . ver
1. August ,u vermiete ».

Hirfchftratze 14. 11 .
— Zimmer —

freundlich u . sauber , in
gut . Haufe auf 1 . Au».
,u verm . FrühIiiKtftr . 2,
II Stock links .

Schön Möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer m. 1 od .
2 Betten , find in gutem
ruh . HauS zu vermiet .
Belfartstrabe 16. III .

Möbl. Zimmer
zu verm . Adlerttr . 7, V.

Wer-mlaL 31
III . BdbS .. frdl . möbl.
Zimmer auf 1 . August
zu vermieten .
Möbl. Ällltzzimaltt
z. verm . Kaiferst . 186 111 .

Groll, leer. Zimm.
m . el . Licht , fof . j . verm .

Zähringerft . 74. III .
1 schön . , arotz. leereS

Zimmer u . 1 o. 2 möbl .
m . Küchenbenütz. in gut .
Haufe , auch f . Büro ge¬
eignet . fof. au vermiet .Sofieuftrabe 26, II .ttmmm

Gesucht 2 Zimmerwoü -
muug mit Genehmigungvom Wohnungsamt . Sln-
gebote unter Nr . 183
ins Tagblattbüro erbet .
, düng . Ehevaar luchtsofort oder sväter

1 —2 Zimmer
m . Küche , ding . u . Nr .
135 ins Taablattbüro .

MM . Zimmer
mit 2 Betten u . Küchen»
benützung gesucht . Änä .unt . 184 in » Tagblattb .
. Äitwe ohne Kinder
sucht sofort
groll , leer. Zimmer
Ang . u . 170 ins Tagbl ,

2 mW. Zimmer
in ruhig , feinen Haufe ,mit etw. Äochgetgeiibeil.für sofort gesucht . Weft-Nadt bevorzugt . Aiigeb.unt . 2tr . 193 ins Taabl .

3000 Mack
gegen Bervfänduna der
gesamt . Fanrntlle fof . z.leihen gesucht . Ang . unt .
171 ins Tagblattbüro .

IStellen -Gesuche 1
Ehrliches , fleibiges

Hl ä d tfi e n
v . Land U9 Jahre alt ),
sucht Stelle nn Haush .
SIngeb. unter Nr . 190
ins Taablattbüro erbet .

Junge , unabhängige
Frau

lucht Stellung in Kaffee
zur Bedienung , hier od .
auswärts . Ans . u . Nr .
188 Ins Tagblattbüro .

Eal möfil . Zimmer
cntr . gclcg. . an solid,» er«, v . 1.Schmieder .

^ er« i p . 1 . Aug . , . verm .

Matratzen
Verarbeitung bester Stoffe
— und bester Füllungen —

Polsterwollmatratzen , 4teilig
32 . - 38 . - 42 .- bis 54 .- :

Seegrasmatratzen , 4teilig i
22 .50 28 . - 32 . - bis 42 . - j

Haar - u . Kapok - Matratzen i
in bester Verarbeitung I
eigene Werkstätte |

Betten -Spezial - Haus j

Buchdahl
Karlsruhe

| Kaiserstraße 164 — Nähe Post j

9

Die glückliche Geburt ihrer Tochter
Karin freuen sich anzuzeigen

Dr .-Ing . Huppertz
il Frau Lotte geb . Heun

Karlsruhe, 27 .Juli 1926.

Die glückliche Geburt eines strammen
Jungen zeigen hocherfreut an

Erich Webern . Ft au M ina
geb . Kaufmann

Emden, Ostfriesl . den 22 . Juli
Nesserlanderstr . 1

aus 15 . August Stellung
in kleinem Haushalt .

Anaeb . unter Rr . 191
ins Tagblattbüro erbet .

"Verkäufe

und
M . :

Geschäft « vermittelt
Infam , Herrenft .38.

Zu verkf. : fast neues
moo. Büfett , ÄuSzieb-
tifch . schön . Plüfchdnvan .
h Lederftühlc , Bertrko .
Schreibtisch, Sviegelfchr . .
Wafchkomm. m . >sviegel
u . Marm . . Federnbett ..
Matratz . . Sill . Fröhlich .
Uhlandstratze 12 . Berkft .

Sveilezimmer .
Herrenzimmer.
Küllalzimmer.
KWen

crftkl Arbeit , acdlegen-
Formen , unt . gunttlgen
Zahlungsbeding . , autzerft
bMtg T». verkaufen .^

Emailletzerd
arotz . weitz, vernickelt m .
Schiff , billigst zu verkf.
Anzusch. vorm . v . 8—10.
Kovvel . Bachstr. 84. I .
Herrenrad w . neu 60 Jl
Damenrad w . neu 65 Jl
Rintheim , Hauvtstr . 100.

2 Molt-FäNer
115 Ltr . . aut erb ., ein
2- rädr . Handwagen bill .
zu verkaufen . Morgeu -
ftrab « 18. IV . rechts.

Gut erholt ., vreisw .

»u

fchreincrci
Ludwig

d l
'
e r

" ' Möbel -
i und Lager ,
Wilbelmftr . 17

M7MWS »

kommode in . « viegclauf -
fa^ . 2 Nachttische , zuf . :
" ’1

i nutzb. vol . Betten .
Waschkommode m . weih.
Marm . » . Sviegelausf . ,
2 Rachttifche mit weih .
Marm . . 2tur . Zvicgel -
schrank . »ns . : o40. — .k .

2 eich . Betten , Wafch¬
komm. m . weitz . Marm .
u . Sviegelauff ., 2 Nacht¬
tische m . weiß . Marin .,3teil . Spiegelichrk . t ! 80
i’m breit , crftkl. Aus -
fübriingi , zuf. : 750 .— . H
bei Walter , Ludwig -
Wilhelmftr . 5 , Daden.
2 Rodtz.-Mlltratzen
neu , Atcilig, u . 1 Näh¬
maschine bill . zu verkf.
Ecke Rüvvnrrer - und
Winferftr ., im Laden .

Piano
_ kaufen gciuchf .

Angebote ^unt . Nr . 186
i ns Tagblattbüro erbet .
Zu Kaufen gesucht:
Büfett od . Vertiko, Bü¬
cherschrank und Plüfch-
garnitur . Ang . unt . Nr .
189 ins Taablattbur ».

Laden-
WasMMr

mit Schiebetüren und
Schubladen zu kaufe«
gesucht . A io . unt . Nr .
182 ins Tagblattbüro .

Zu kauf gef . : Anzüge,Mantel . Gehrock- Anzug
oder Gebrock mit Weste .
Weitzzeua. Angeb . an :
Vogel , Herrenstr . 20 , II .

Heöeoetoonöte Damen und Herren

Piano
Harmoniums

zu besonders
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kauf

möglich machen .
K
A
R
L

Kaiserstraße 167
Salam &nderschuhhs,

UlU^ llVIl iUOVMCU.

Lang
gesucht .

Buchhandlung Konstandin,
Karlsruhe , Putlftzstratze 6.

- $inninos -
zu vermieten bei :

kcheller , Rudolfst . 1 , HI .

1
weuJwTtfa/fec! 6

Weiches Woffersicherh ^
billiges VC âfchen ^

Des Fest der schönen Frauen
Große Modenrevue S *

Festhalle großer Saal abends Ball
Samstag , 31 . Jall und Sonntag 1 . August Je 2 Vorführungennachmittags V>4 und abends 8 Uhr .

Schönheits - Konkurrenz :
Prämiierung der zehn schönsten Bubiköple .

Eintrittspreise : nachm. Mk. 2 ., abds . Mk. 2 .50, res . Platz Mk. 1 Zuschlag
Karten-Vorverkaul : Musikhaus Fritz Müller. Kaiserstr . Ecke Waldstr.Pelzhaus * ax Lindenlaub, Kaiserstr. 191 . Pelzhaus Wilh . Zeumer . Kaiser¬straße 125/127 . Konfektionshaus S . Hiobel-Boesen , Kaiserstr. 74.

Moden -Ausstellung im Stadtgarten .
Für Stadtgartenbesucher hierzu freier Eintritt

Teppiche u . Gardinen
in geschmackvoller Auswahl kaufen Sie

auf der Etage am Billigsten !
Besichtigung ohne Kaufzwang !

Dunkelgrundige3Iadras -Gai -nituren , 3 teilte , Indanthren!, mit Peilfransenin allen modernen darben u . moderner Ausführung24 . 50 21 .— 17.50 lO . -
Hellfarbige Madras -Garnituren . 3 teillg, Indanthren! .. aparte Farben-

steUungen . 12.50 8 .50 0 .30 4 .20 2 .00
Mull -Garnituren , 3 teilig mit Volant u . Einsätzen 24 . — 19 . 10 _ 13 .50
Garnituren aus engl . TuU , Voile . Krietaline , Rips. Popelioe und Kunstseide

zu fabelhaft billigen Preisen
Halbstores in Jeder erdenklichen Preislage von Mk . 0 .00 bis 83 . — aufwärts
Dunkel grundig Madras , 130 cm breit , in allen Faiben 8 .00
la Punktmnll , ca . 180 cm breit . 1 .70
Etamine , 130 und 150 cm breit . 1.20
Gobelin -Diwandecken . 22,50
Gobelin -Tischdecken . 13 .50
Ia Kokoslttufer , 90 cm breit , per Meter . .
Kokos -Pnfflmatten . 1.00
Bettvorlagen in IaTourneyplusch , fabelhaft
Ia Axminster -Vorlagen , Strapazierqualitäi

Anfertigung von Vorhängen und Dekorationen
in eigener Werkstätte bei billigster Berechnung !

Elise Huber Kaiserstrasse 235
■ lli « nMMd (bei der HirschstraBel

Faibea 8 .60 2 .80 2 .00
1 *70 1.30 0 .80
1.20 0 .75 0,55

22 .50 10 .00 13 .50 0 .00
18 .50 10 .00 8 .00 0 .00

2 .00 1.80
X.60 0 .90 0 .65

10 .80
8 . 50

— Kein Laden

Qestern vormittag '/,I2 Uhr verschied
nach langem , schwerem , geduldig ertragenem
Leiden, mein lieber Mann, unser treube¬
sorgter Vater , Bruder und Schwager

Karl Jrion
Kaufmann

im 53. Lebensjahre.
Karlsruhe, den 29 . Juli 1926.

Christiane Jrion , geb. Weißschuh
und Kinder

Die Beerdigung findet am Freitag , den 30. Juli ,
nachm . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen.

Rollbahttschienen Stepp¬
decken

Gebr.
und Kippwagen
zu kaufen gesucht. "WU

Angeb . unt . 37r . 181 ins Tagblattbüro erbeten .

werden schön angcsertigt
Kühner . Markgrafen -

ftratze 52. Hth. 2 Stock.

i

i
r ’ fi

1 j;

M
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Beginn : Donnerstag , den 29. Juli .
Kinderwäfche

3 Erstlingsjäckchen
gestrickt . . . . -

2 Entlingshemdchen
3 Mullwindeln 60,60 cm
3 Moltondeckchen . .
3 Höschen gestrickt
1 Flanellwindel und 2

Nabelbinden
1 Kinderröckchen gestr . \ fl QC

und 1 Lätzchen . , /U . 33

1 Mädchenhemd m . Träg . n n-
Größe 60 oder 70 cm U . 33

2 Kinderschlupfhöschen n nc
farbig . U . 33

0 .95
. 0 .95

0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95

!
. } 0 .95

1 Spielanzug . . .
2 Knabenschärzen
1 Einschlagdecke und 1 1 QC

1 Wickelband /
1 Kinderbadetuch und \ 1 QC

1 Waschlappen . . /

Damenwäfche
1 Damen -Trägerhemd .

mit Hohlsaum . . . . U . 33
1 Dam .*Jumperschürze 0 . 95

1 Damen -Schlupfhose . 0 .95
1 Strumpibandgürtel n OCund 1 Büstenhalter . . 11. 33
1 Hüftformer m . 2 Halter 0 . 95

5 Damenbindengestrickt 0 . 95
Damenhemden aus guten

Wäschestoffen in den
verschiedensten Aus- .
führung . , z . Aussuchen 1 . 33

1 Damen -Hemdhose . . 1,95
1 Kunstseid . Schlupf - \ 1 qc

hoseu . l Büstenhalter / ■• 33

1 Kunst . . Reformrock 2 . 95

1 Servierkleid , Zehr . . 2 . 95

Kurzwaren
20 Paar Schuhnestel 1

100 cm , 5 Pr . Schuh - | zus-
nestel 120 cm , 2 Paar 1 0 95
Halbschuhnestel . I

10 Meter Papierspitze, ]
100 Stück Reißnägel ,
1 Wandschoner

3 Dutz . Wäschemono¬
gramme . . . . . .

S Meter Wäschebinde¬
band

5 Roll, Nahtband ä 10 Met .
2 Roll . Faden ä 200 Met .,

6 Dutz . Druckknöpfe ,
1 Centimetermaß ,
2 Stern Leinenzwirn ,
2 Stück Köperband , I
1 Dose Stahlsteck - I
nadeln , 1 Nadelhülse '

2 Paar Damenstrumpf¬
halter .

Perlmutter -Knöpfe
12 Dutz ., 8 Dutz ., 6 Dutz .
od . 4 Dutz . je nach Größe

2 Paar Armblätter mit
Gummi . .

1 Paar elegante Damen¬
strumpfbänder

1 Brennapparat 1 Lok -
kenschere .

3 Stück Rocklitze .
1 Haargarnitur mit Silber¬

auflage , Stecker und
Spange . . . . zus .

1 Stück Vorhangkordel )
ä 20 Met . u . 3 Met Ring - ?
band . J

6 Dutz . Wäscheknöpfe, )lRolle Maschinengarn I
1000 Met ., 3 Brief Näh - i
nadeln . . . . I

6 Met . Wachstuchspitz .,\
1 Karton Reißnägel . 1

20 Knäuel Stopfgarn u.
1 Stopfei .

1 Strang — 100 gr. Strick¬
wolle und 3 Knäuel Bei -
laufgarn .

150 gr. Jumperwolle ,
mod Farben , lPaarAlu¬
minium - Stricknadeln

0 .95
0 .95
0 .95

zus.
0 .95

0 .95

0.95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95

0 .95
0 .95

0.95

0 .95
0 .95

In jeder Abteilung liegen ganz besonders vorteilhafte

Wirtjchoftsartikcl I Baumwollwaren
4 Stck . Konservengläser

mit Ring, 1/a Liter , oder
3 Gläser ä 1 Liter . .

3 Putztücher .
1 Jute -Wäscheleinen 25m
1 AloÖ-Wäscheleine 10 m

u . 3 Dtz . Patentklamm .
1 AloÖ-Wäscheleine 30 m
1 Schrubber , 1 Abseif¬

bürste u . l Waschbürste
1 Kokos -Zimmerbesen u.

1 Handfeger . . . .
1 Roßhaar -Zimmerbesen

2 .95
1 Roßhaar -Handfeger .
1 Schrubber mit Stiel und

1 Putztuch . . . . .
12 Stück Toilettenseife .
5 Stück Lilienmilchseife
3 Stück Badeseife groß .
6 Stück Kernseife 200 g .
1 Satz Schüsseln weiß , 6tlg .
6 Dessertteller und 1 Mar¬

meladedose
1 Glasschale u , 6 Glastell .
1 Waschbrett m Zinkeinl
1 Brotkasten oval od . rund
6 Porzellantassen dekor . ,mit Unterteller , gr. Form t
1 Emaille Einkochtopf m - ,Deckel . t
1 Zink - od. Emaille -Was .

sereimer . I
1 Salatseiher . I
12 Stück Alum . - Eßlöffel .

oder Gabeln . . . I
1 Besteck mit Holzgriff .

Messer und Gabel • • I

3 Alpaka -Eßlöffel . .

1 Toilette -Eimer , weiß
1 Kaffeekanne u . 1 Milch¬

kanne , Emaille ■ . •

0 .95
0 .95
0 . 95
0 .95
1 .95
0 .95
0 .95
1 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 . 95
0 .95
0 .95
0 .95
1 . 95
1 .95
2 .95

1 .95
1 .95

3 Meter Handtuchstoff . 0 . 95
2,50 Meter Gerstenkorn - . _ _

handtuch . 3 . 33
1 Meter Schürzenstoff

120 cm breit . U . 33
1,60 Meter Inlett , 80 embr . „

für Kissen . £ . 33
1 Meter Inlett 130 cm breit 2 . 95
1 Meter Bettdamast gestr . .

oder geblümt . . . . 1,33

2 .50 m Haustuch , 150 cm 2 .95

2 m Hemdenflanell gestr . 0 . 95

1.50 Met . Flockköper wß . 0 . 95

1 Kopfkissen . 0 . 95
1 Kopfkissen gebogt oder 1

gestickt . 1 . 33
Kalmuckdecke grau 140/1901 . 95

3 Meter Waschkrepp . . 1,95
Etamine - Halbstores in ,

verschied . Ausführ . 2 .95 1,33
1 Met - Kunstseide -Trikot - ne

140 cm breit . 2 . 33
5 Stück Staubtücher . . 0 . 95

4 St . Netz - od. Spültücher 0 . 95
4 Stück Gläsertücher rot - - -

oder blau kariert . . . U . 33
3 Meter Kleiderzefir , ein- , n_

farbig . 1 . 33

Handarbeiten
1 Küchen -Überhandtuch .

gezeichnet . U . 33
2 Nachttischdeckchen -

mit Stickgarn . . . . U . 33
1 Klammerschürze gez. . 0 . 95
1 Bürstentasche m . Stick¬

garn . und 1 Topflappen - n
behälter gez. . . . 0 -95

1 Über - Handtuch , fertig . _ _
gestickt . 1 . 33

1 Decke 80/80 , m . Material 1,95
1 Zimmer -Überhandtuch . q-

mit Klöppelgarnitur , gez. 2,33
1 Waschtischgarnitur . _ _

5 tlg . , mit Spitze , gez. 2,33

Warenposten aus.

Spitzen
20 Meter Klöppel -Spitzen .

3 cm breit . U . 33
8 Meter Klöppel -Spitzen . - -

6 cm breit . U . 33
4 Stück Klöppel -Kissen - n nc

Ecken . U . 33
3 Hemdenpassen . . . 0 . 95
5 m Klöppel -Spitzen , 5 m

Wäschebörtchen , 10 m -
Festen . U . 33

4 ' /r m MadapoIamsUck .,
10 m Festen , 5 m , » .
Wäschebörtchen . . . 1 >33

2 Meter Unterrockstick . 0 . 95
7Paar kunstseid .Wäsche - n nc

träger . U . OD
1 Garnit . Matrosenmütze ,

Matrosenkragen und . - -
Manschetten . . . . 2 . 33

6 Damen - Batisttücher
mit Festonkante und ge- - - -
stickten Ecken . . . . U<33

6 Damentücher m . Hohl- .
säum und Häkelkante . 1,33

Herren -Artikel
1 Kunstseid . Selbstbind ,

und 1 Paar Gummi - -
Hosenträger . . . - U . 33

3 Herren - Steh - Umleg - .
kragen , 4-fach . . . . U . 33

1 Paar Sockenhalter , 1 Pr.
Ärmelhalter , 1 Pr . Man¬
schettenknöpfe , zwei
Kragenknöpfe , 1 Krag .-
Spange , ein Taschen - .
Spiegel . . . . zus . U . 33

1 Posten Selbstbinder , .
reine Seide , z. Aussuchen 1 . 33

5 Herren -Taschentücher .
weiß oder mit Kante , . U . 33

4 Herrentücher , farbig . 0 .95
lHerren -Ledergürtelund ,

1 Selbstbinder . . . . 1 . 33
1 Herren -Netziacke oder n nP

Hose . . . . . . . 0 . 95
1 Einsatzhemd mit Pique - ,

einsatz . 1,33
1 Herrengarnitur , farbig . q-

Jacke und Hose . . . 2 . 33

Mengenabgabe Vorbehalt

Toiletteari
1 Parfümzerstäuber -

I Flasche Bfrkcnw «**** **''

1 Zahnbürstenständer
und 2 Zalnbürsten .

1 Haartüte , 1 weiß^ JJ,!
Kamm , 1 Seiieadot « >

1 Rasiergarnit . , Spieg*^
Becken n . Pinsel -

1 ? af *ora Ppar . » .
Seife und Schale -

1 FL Kölnisch -
1 Waschlappen , 1 Seü*

1 Seifendose
1 FI. Parfüm , 1 Zerst««by

1 Wasch -Handschub , .
Seife , 1 Haut - Cr«*»*' fjj
1 Seifendose

1 Fl . Auzolin , 1 K»e»f '

2 „Elida "-Kopfwa «-«

pulver .

Strümpfe
2 Paar Damenstrütfp

*̂]
schwarz und farbig •

I Paar Macco - Va-° «°I
Strümpfe , schw . u- »*r '

I Pr. Kunstseid .. Dan.-- '
g j>j

Strümpfe
1 Paar FrauenstrÜmP

1*'

«fliwarr.. und 1 (J,

tf

schwarz , und
Füßlinge . • •

1 Paar Damenstj ^ V , j ij
Waschseide , m» . I'
schwarz und farbig ^

1 Paar Damen *
Seidenflor , achv'b .( t
farbig . - - 2<’ 5

2 Paar Herrensock **1*
und farbig . • ' '

,. . 0
1 Paar Herren *ocjl*Jj l>Jt

und 1 Paar
1 Paar Herre «»**T j- i «

Kunstseide , £ 2 oä* 1
viel . Ausführ . ^ ** (1

3 Paar Kinder *'
Größe 1—6Oroue l—o •

1 Paar Herrenst «***.^ .
1 Paar Stutzen «»*” ' '

Von der Reise zurück

Dr . Edwin Bios
Baischstraße 2 j Telefon 804

Privatklinik : Weinbrennerstraße Nr. 7.

Zurück
Friedrich Schunrz

staatl . gepr. Dentist
Kaiserstrafte 130 . Teleph. 4207.

Für die

Sommerreise
. . - /«_

* / /
. - > rw/

, - -
. -j Mü

Opal*
Hartplatten -Handkoffer
dunkelbr., Strohhalmpressung, 2 Sprnngschlösser

55 cm 60 cm 65 cm 70 cm
6 .50 7s— 7 .50 8 .—

Echt
Vulkan - Fibre - Handkoffer
Strohh&lmpre88ung mit Ecken , 2 Sprnngschlösser

55 cm ßO cm 66 cm
10 .50 12 . 50 13.50 14 .50 g

Kabinenkoffer
mit Einsatz, zum Aufgeben auf der Bahn

SO cm 90 cm 100 cm
27 .50 29 .50 33 .50

H Außerdem große Auswahl ln
Lederkoffer jed . Art, Reisenecessairen

und sonstigen Reiseartikeln

Geschenkhaus

Wohlsdilegel
Kaiserstraße 173

iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

&&
Freitag und Sonnabend

erhält _ man

bei
Einkauf

fUr 1 Mark
Zucker ausgeschl.

bei

Einkauf
fUr 1 Mark

Zucker ausgeschl.

Zur Einmac'
Zucifer {

Salieylsäure , SaUcylp *rK**B!̂ #
Einmachhilie , EinmachtaW *

^ ^
Weinessig , Essigessenz ,

Gewürze , Schweiei , ^ **<* ^ ^ *'

Bindfaden , FIaschenl »ck* i .
heien , Faß spunden , Girr

Ansetzbranntwein '

ein Empffehlungs- Geschenk
in den Karlsruher Filialen von

s Kaiser ’s Kaf fee ~ Geschäft
| Kaiserstrafte 27 / Kaiserstraße 68 / Kaiserstraße 134
1 Kaiserstraße 243 / Roonstraße 1 / MUhlburg: Rheinstraße 34 b

j_
1 Beachten Sie unsere Schautenster - Auslage ! i§ ]

Soeben neu erschienen :

Fahrplan btt
tfcnftpcftlfnien in Baden

(Mit dem Postkraftwagen
durch das Badnerland ).

Sommer 1926

Preis 25 Pfennig

Zu beziehen durch alle Buch- und
Papierhandlungen und die Reisebüros

LS.MMr/KaM«1iei.B.

J &OSCÜ
Fabrik -Lager u . Rep .-Werkstatt

Karlsruhe

Alleinige offizielle

tßoscf) - <föerkstäite
— am Platze —

Karrer & Barfh
Philippstr. 19 Telefon 5960

Ingenieur-
Beratung

GroB -
Ladestation

nadihilfe
in allen ftädicrn mßch.
len Sie erteilen . Eine
kleine Anzeiae im KariS -
rnber Taablatt iüvri
Ihnen Ichnell und blllia
zahlreiche Schüler »«.

s
Kin Kännchen

Wegen Geschäftsumstellung

TOTAL -AUSVERL . ~ ,WI
sämti. Kleider « u . Seiden | lf r 1

§£I ie 1 2 3 4 5 6, ^ ^
Meter 90 l-k 1.90 2 .90 3 .90 4 .90

~ 5^ °

Während des Ausverkaufs p , WM**]

Anzug-, Ulster- u. Paletotstoffe mit 3® '^
Sämti.Weißwaren u, Aussteuerartikel mit * J

Beachten Sie meine Schaufenster I

; Kaiserslf*
Nähe MarklP

oeacnien oie meine jui «

ERNSt JUNGE !
tf
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Industrie
. - und Handels -

^ ktschritie in der internationalen
^ Kartellierung .

“IS? behaupten, daß sich heute die
^ r«ann1^ ^ Wirtschaftsverständigung in Pri -

wie ^ !" ".E" mit einer Schnelligkeit voll¬
er ( g l "" * Jte bisher noch nicht erlebt haben .
» «rken ^ ^^eht , wirtschaftliche Entwicklungen
. fcüfeit i empfinden, wird aus vielen

Weltwirtschaft eine sich dauernd
könne« . ^ Evstänöigungsatmosphär« seststcl-

^ tlich ??" -, ja , fast einen Drang nach wirt -
uiammenarbcit.

M«n Belege für diesen Berständigungs -
Aler wir in der kürzlichen Gründung

tze7r!Maftskvmitees für deutsch - französi-
e^ °naic,, vkung , in der Tätigkeit der inter -
? •% # qf 'Handelskammer, vor allem in der

Übereilung einer Weltwirtschaftskon-
^ en Semeinsame Ziel dieser Bestre-
^ Seniat,? ^' ne Klärung der wirtschaftlichen
toJi« die '

stt
lA’c Annäherung der Auffassungen,

^ sniei «^ ^ einer öffentlichen Weltwirt -
Miissr, Es kommt weniger auf Be -

8 me&r auf die Einigung der Gei-

sich diesen Verständigungs -
Mn «t i«

" hemmungslos hinzugeben . Heute
cNntiii

“n â,t allgemein einer durch wenig
getrübten Schwärmerei für den

tu,* 1®aSr« r S!r 'iei,c n - Aber es ist ein altes
E^ ort : Wo sich Licht zeigt, da ist

Alle Hoffnungen der Schwärmer
t » ^» i> ; * ' ***“ juei 'utu . xjik « uijuitnuioi *
^ vo 1„7achteile werden sich nicht in demüß» ’vw iuxtucu | iuj um; ; iu ucm
ört? ^ bPv

er̂ }Q^onaIer Kartellb-ildunsen , son -
in ^ ^ ^ E zeigen , z . B . auf dem Preis -

lli^ ^t>oliÄ-!^ " ' Eten Hoffnungen auf zoll- und
tu«

d>em- sowie auf sozialem Gebiete.
inr->

" E^
. Urteil über etwaige Auswir -

„^ ^ " aiionaler Kartelle ist heute noch
l$ ' Diese Organisationsbildun -

C ‘
einirigs . . sich ungewiß und undurchsichtig .

oz.' . 'U er?»- Methoden vermögen wir heute
'* b -^" "En . Auch dem aufmerksamen Be¬

tz, ^, ^rvg^ "En andauernd neue Erscheinun-
iti?* "«« „ s,

aIl€ r voraussichtlicher Unvollkom-
Enttäuschungen ist aber für

»^ >ii», ^,nger des Wirtschaftsfriedens die in-
' Kartellierung zu begrüßen . Im

^ ssäll - wollen ivir an der Hand einiger
v - u niif ’Lwit Rücksicht auf die unsicheren■
jf

’1$ttt te
r .Vorbehalt angeführt werben , die

,
** Itfei. internationalen Kartellierung

j
* Monaten in gedrängter Darstel -

i«
ötc Tatsache festzutzellen , daß aus

Mal « » * immer mehr Meldungen über
, (n, di

^ ^ slbilöungen cinlaufen , auch aus
^ 'Sten Asher wenig Vorliebe für Kar-

lflÄ
er Fa

' do hört man z. B . von Konferen-
^ Ung

"^>lhire Baumwollindustrie zwecks
j

' oi^. ' "er einheitlichen Berkaufsorgani -
0tt Preiskonventionsbestrebungen

indust " Seidenspinnerei als Mittel zur
» °n dortigen Wirtschaftskrisis,

l«. .e» Preisvereinbarung der Oester-
nl ^ ueralöl . Fabrikanten , u. a . m .

o? insns. , 'ellgründungen im Auslande ver-
! i»?" ' ch eine besondere Beachtung, alS

iw *« viele internationale Kartelle
1 ^Htcthie.?e Voraussetzung sind . Freilich

»o Kartelle auch von natio -
lsi,, - 'kse .'" uehmungen gebildet werden,

u,? « uf 4k
*nrer Heimat einen wesentlichen

I
j beke >, j

e " Markt ausüben .
! !„^ 'chen „

" Bestrebungen einer Einigung
i orr »

n &i l€ r englischen Kohlenwirtschaft
höre,, Lindernisse doch immer wieder

H) vi ° t i^ i ^ as Rheinisch-Westfälische Koh-
»H. 'ht aba. " i einer derartigen Vcrständi-

ichej «^ "elgt zu sein , auch die englischen
l>djs

"h>rst^ " . ihren Einfluß auf die englische
l!i»kiöbiiz, . "" Sinn « einer internationalen
-i ÄreÄ ? aeltend zu machen . Der tat-

i cfiQ»tQt teir für ein solches internatio -
r» a^iteru, '? der Sekretär des englischen

»>°hlen ^! ."des und des Jnternatio -
- «^ ' iees Franc Hodges . der für

wieder Anfang Juli dieses
Bergarbeitertagung in Saar -

Pit 4?+ nrt _

" w französische Drahtindustrie
eigx

'°urde ein W
^' 'Ä '° NalP ^ er Jorm . .hh« . , e Kartell ist eine Gründung im

Weltkupserhandels
gegründet . Dic -

Ut der amerikanischen Regie -

n .M

I
?erc ^" « nvarung eine Besserung
sit. N^ 'chsörmigkeit der Arbeitsoedin -
dg auch die englischen Gruben-

b^idlin . iich iba " diesen Plänen fern standen ,
MMen fof? Luzuneigen . Rach neuesten
i 'if,. 11 tln .

<^ rgarveltertagung m ^ aar-
Sr ' t f

'/ 'aen j,, en. isi . Charakteristisch für diese> Lichen tfl ' baß Ausgangspunkt und Ziel
;l»a»u forp Î Er « nbarung eine Besserung und

Jt
" 1- kj

Ih'iihiToff Cs“ Luzuneigen . vcacy neuciicn
bt he» ^ rage der Syndikatsbildung" n englischen Zechenbesitzcrn dis

Sebj7 >,
'. . Zu diesem Zwecke wurde ei>

Li , Mr England einige der größten Ze-
de , ^ angehören .

ggVENtlichkeit bekannten Verhand-
" e. Djicnlndustrie zeigen erhebliche

^ d,j .'° " alen « dlane zur Gründung einer
$ g,^ Ungskar, ?Fii"hlaemeinschaft als Kon-
^ kin ? * "nt Ausgleichskasse :ieh-

derar1? " a . Rach deutschem Muster
k .h'iden ^ Rohstahlgemeinschaft den

kt
'N . wr bii ' J " dem sich die Syndikatsbil -

ftas in ^ lncn Eisenerzeugniffe voll-
Ä ^ i>!i? " hanüft' ^nationale Schienenkartcll ift
^ Jiowh9ett örpt!ommen- Bei den jetzigen

S Es sich um den Ausbau
'kat / "w wurde das internationale

des der kürzlichen Hauptver-
Lt ^ch !ienef,n? Eütschcn Röhrenverbandes

Ja Iggg ^ sSt - . Der Vertrag läuft bis
Ty ^ ulwirkcnö ab 1 . Juli 1926.

Kommen ates lü noch nicht bestimmt.
.WZ de« i>es deutschen Walzdrahtver -
Un ! Ernsr/Ä .Nehen Werken sollen sich in

VA >7 AuktTsNscrenzen über die Bearbei -
7

'
.
" s/ ? 9ocrteilttng am britischen

h >iir ? wNlenÄ, "
z. ?iuch soll es kürzlich zu

vn/E'hseckja/ "
,̂ s" r Drahtgeflechte , und

b "» d rüsig a/k / ^flechte , gekommen sein ,
M

». * -
*
. » ' ftLSaafrüwssis »

rung , obwohl nach amerikanischer Gesetzgebung
Kartelle verboten sind . Es wurde nämlich
äußerlich in der Form eines Exportsyndikates
aufgemacht und ist somit zuläsiig , obwohl es alle
Anzeichen eines normalen internationalen Syn¬
dikates trägt . Vorläufig wurde es auf sechs
Monate abgeschlossen , eine Verlängerung für
mehrere Jahre ist in Aussicht genommen . Es
umfaßt 90 Prozent der Kupferproduktion der
Welt , der Verkauf erfolgt durch gemeinsame
Verkaufsstellen,' in Deutschland sind sechs der¬
artige Verkaufsstellen eingerichtet worden . Be¬
merkenswert ist , daß dieses Syndikat das Ziel
verfolgt , den Zwischenhandel auszuschalten.Beim Verkauf werden die Verbraucher ver¬
pflichtet. das erworbene Kupfer nur für den
eigenen Bedarf zu verwenden . Auch in Zink
hören wir über internationale Verhandlungen .Die früheren Aussprachen zwischen belgischen
und englischen Zinkerzeugern , die Mitte April
dieses Jahres zum Stillstand gekommen waren ,wurden wieder ausgenommen .

lieber internationale Verständigungen in der
Chemischen Industrie dringt wenig in die Oef-
fentlichkeit, obwohl gerade hier schon mehrere
internationale Verständigungen bestehen sollen
und noch mehr im Gange sind . Man hört von
Nachrichten über Bestrebungen einer Gemein¬
schaftsarbeit des Farbenkonzerns mit der Stan¬
dard Qil Company und der Shellgruppe im
Gasolingeschäft. Das Gelbkalikartell , das dieser
Tage in Deutschland alle Außenseiter in sich aus¬
genommen hat , wird angeblich .dazu übergehen,
internationale Angleichungen zu erreichen,'
Vorbesprechungen sollen schon stattgefunden
haben .

Tie deutsche und die tschechische keramische In¬
dustrie , die hereits über eine gewisie Verständi¬
gung verfügte , sollen vor einem Abschluß über
gemeinsame Preise und Konditionen stehen . Ein
besonderes Interesse verdienen die gegenwär¬
tigen Verhandlungen eines internationalen
Zündholzsyndikates . Ter Vertrag liegt im
Entwurf bereits vor,' an ihm arbeiten nicht
allein die Beteiligten (Schwedentrust, deutsche
trustfreic Fabriken und Großcinkaufsgesellschaft
deutscher Konsumvereine als Inhaberin einer
bedeutenden Zündholzsabrik». sondern auch
Reichswirtschaftsrat und Reichswirtschaftsmini¬
sterium. Eine finanzielle und verwaltungs¬
mäßige Beteiligung der deutschen Regierung ist
vorgesehen. Die Hauptschwierigkeit bietet die
Festsetzung der Beteiligung des Schwedentrusts ,
der weit mehr als die Hälfte der deutschen
Zündholzproduktion kontrolliert .

In Paris wurde im Frühjahr eine euro¬
päische Holzschraubenvereinigung gegründet , die
gegemvärtig mit dem amerikanischen und japa¬
nischen Produzenten wegen ihres Beitrittes ver¬
handelt. Das Ziel ist eine Produktionsbeschrän-
kung und eine Preisvereinbarung . In London
finden augenblicklich internationale Verhand¬
lungen der Lederindustrie statt , die sich unter
anderem auch mit der Preisbewegung befaffen.
Biele Nachrichten vernimmt man über inter¬
nationale Verhandlungen und Verständigungen
in der Filmindustrie . Auch die vielfachen gegen¬
seitigen Besuche der Präsidenten der Staats¬
banken (Deutschland, England , Amerikas dienen
internationalen Verständigungen über die offi¬
ziellen Banksätze , sowie Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der internationalen Valutaschwierig¬
keit . Nicht erwähnt werden hier die zahlrei¬
chen Verhandlungen und Vereinbarungen , die
von Konzernen mehrerer Länder zwecks gemein¬
samer Beeinslusiung des Marktes erfolgen .

Die zusammengewürfelten Beispiele belegen
zur Cienüge die außerordentlichen Fortschritte,
die sich quantitativ und qualitativ in der inter¬
nationalen Kartellierung im Laufe der letzten
Monate vollzogen haben. Die weltwirtschaft¬
liche Bedeutung dieser Vorgänge erfordert eine
aufmerksame Beobachtung und ein eingehendes
Studium .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Kalipreiserhöhungen.

Im Zusammenhang mit den fortgesetzten Ver¬
handlungen zwischen der Kali - Industrie
und den Vertretern der Landwirt¬
schaft über die Kalipreiserhöhung wird uns
von besonders unterrichteter landwirtschaftlicher
Seite mitgeteilt : Die Vertreter der Landwirt¬
schaft halten an ihrer Auffassung fest, daß bei
dem gegenwärtigen Stand der landwirtschaft¬
lichen Erzengnispreise eine Kalipreiserhöhung
untragbar sei . Es werde für das endgültige
Ergebnis von entscheidender Bedeutung sein, ob
das Reichswirtschaftsministerium von seinem
hlecht , gegen die Äalipreiserhöhung ein Veto
einzulegcn , Gebrauch machen werde . Das Reichs-
wirtschaftssministerium habe die vorgelegtenKalkulationen des Kalisynbikates nachgevrüft
und sei hierbei zu dem Ergebnis gekommen, daß
besondere Gründe für Preiserhöhungen in dem
vorgcseliencn Ausmaß nicht vorlägen . Nach den
geltenden Bestimmungen ist jedoch das Reichs¬
wirtschaftsministerium erst dann verpflichtet, von
seinem Einspruchsrecht Gebrauch zu machen ,wenn die Wahrung ds Allgemeinwohls dies er¬
forderlich macht.

Was die Haltung der beteiligten Arbeiter¬
schaft anbelange , so werde sie , wie man weiter¬
hin in landwirtschaftlichen Kreisen annehmc,
nmhrscheinlich die verlangten Preiserhöhungen
unter Hinblick auf die unter Umständen ein-
sctzende Preisentwicklung nicht unterstützen. Un¬
ter diesen Umständen lmlte man es in der Land¬
wirtschaft für möglich , daß das Kalrsyndikai
Nachlässe einräumen werde. Unter Bezug auf
die Stellung des Handels wird darauf hingewie -
sen , daß die landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten, durch deren Hände der Handel mit Dünge¬
mitteln zu etwa 50 Prozent laufe , die Landwirt¬
schaft in ihrer ablehnenden Haltung unterstützen.

*
Entsprechend einem Antrag wurde die gestrige

Sitzung des Reichskalirates , die über die
Preiserhöhung beschließen sollte, ver¬
tagt . Eine besondere Kommission wird sich
mit der Vorprüfung der umfangreichen Unter¬
lagen beschäftigen und mit den Verbrauchern

verhandeln . Nach Beendigung der Arbeiten der
Kommission wird der Reichskalirat mit drei¬
tägiger Frist wieder einberufen werden.
Kaufmännischer Stellenmarkt und Wirtschafts¬

lage im Juli .
Skach dem Dtonaisbericht der Reichsstellenver¬

mittlung des Gewerkschaftsbundes der Angestell¬
ten ( G.D .A.1, Geschäftsstelle Karlsruhe , hat die
Wirtschaftskrise anscheinend einen gewissen
Stillstand erreicht. Erhebliche Verschlechterun¬
gen , wie in den vergangenen Monaten sind nicht
zu erkennen, auch treten größere Entlassungen
von Angestellten nur vereinzelt aus. Die Reichs-
bank schreitet mit dem Abbau der kaufmännischen
Hilfskräfte weiter fort . Auch die Vulkanwerke
A.-G . . Stettin , die Stettiner Dampfer Comp.
A.- G . , die Linke -Hofsmann-Lauchhammer-Werke
und die Textilfirma Glücksmann & Co . , Bres¬
lau , sowie nochmals die Robert Bosch A .- G. in
Stuttgart und di« Firma Krupp in Essen haben
weitgehende Kündigungen von Angestellten vor-
genommcn .

Wenn auch sonst , abgesehen von der endgül¬
tigen Auswirkung der im Mai zum Quartals¬
ende, dem 1. Juli , ausgesprochenen Kündigun¬
gen , die Lage ruhig geblieben ist, so sind doch
vereinzelt die Begleiterscheinungen der Betriebs -
verschmelzungs- und Rationalisierungsbestre¬
bungen stärker aufgetreten . Durch Fusion mit
der Disconto - Gesellschaft , Berlin , ist bei der
Bank für Thüringen in Meiningen 60 Angestell¬
ten , durch die Znsammenschlüsie rheinischer
Stahlwerke in Düsseldorf und Duisburg 2000
Angestellten gekündigt worden . Was di« Lage
im Monat einigermaßen belebte, waren die
Daifonausverkäuse im Einzelhandel , die den Be¬
darf , besonders an Verkaufskräften , verstärk¬
ten. Bei Betriebssteigerungen machte sich regel¬
mäßig ein Suchen nach Aushilfskräften , jünge¬
ren Angestellten und Lehrlingen geltend , ob¬
wohl jetzt, Monate nach Ostern, die Einstellung
von Lehrlingen nicht üblich ist . In Berlin feh¬len tüchtige jüngere Verkäufer und Verkäuferin¬
ne in der Textil - und Schuhwarcnbranche, in
BreSlau gute Verkäuferinnen in der Textil -
warenbranche, in der Textilbranche in Leipzig
jüngere Verkäufer und Dekorateure , sowie Ver¬
käufer in der Drogenbranche , in Stettin Ver¬
käuferinnen in der Schulchranche . In Bremen
fehlen jüngere perfekte Stenotypistinnen , auch
solche mit buchhalterischen Kenntnissen.

Klöcknerwerke A.-G.
Dic die ,4t . Vztq ." von unterrichteter Seite erfährt,ist an eine Feststellung bei Abschlusses der Klöckner-wcrkc A . - G . vor Ende September nicht zu denken .Daher läßt sich auch über die Wiederaufnahme derDi vidcudenzahlung noch nichts sagen . Jeden¬falls steht die Verwaltung allen bisher darüber ver¬

öffentlichte » Mitteilungen vollkommen fern. Da¬
gegen ist es richtig , daß die Klöcknerwerke , weil sichder Konzern überwiegend mit Kohlenförderung be¬
schäftigt, aus dem englischen Streik großen Nut¬
zen ziehen . In den letzten vier Wochen wurden über10 0 0 Bergarbeiter neu eingestellt . Die För¬derung steigt , fortwährend. Im Zusammenhang mitder ebenfalls etwas freundlicheren Gestaltung des
Eifcnmarktes erscheint es nicht ausgeschlossen , daßin der am 30. Juli stattsindcnden Sitzung der Roh -
stahlgemeinschast eine weitere Ermäßigung der Ein¬
schränkung beschlossen wird.

*
Tüll - und Gardiuenweberei A .-G., Plauen i . 8 .Von einer der Verwaltung nahestehenden Seitewird erklärt , daß aller Voraussicht nach eine Divi¬

dende nicht verteilt werden dürfte, - da man evcntl.erzielte llcberschüjse zur Erhaltung der Liquiditätverwenden müsse . Dic Lage in der Tüllindustric ge¬staltet sich weiterhin wenig befriedigend, während der
Absatz für Gardinen etwas besser beurteilt werden
könne .

Baropcr Walzwerk A .-G., Barop . Die Verwal¬
tung dementiert dic an der Börse umlaufenden Ge¬
rüchte über Fusionsabsichten . Es beständen keine
derartigen oder auch nur ähnliche Pläne . DaS
Werk ist zurzeit mit 80 Prozent seiner Leistungs¬
fähigkeit beschäftigt, allerdings zu stark gedrückten
Preisen . Für 1928/26 wird noch ein Verlust aus -
gcwiesen werden müssen, dessen Höhe aber noch nicht
feftsteht.

Julius Berger Tiefbau A . -G., Berli«. Dic Bör-
scngcrüchte über größere dem Unternehmen zu-
gcsaUcnc Aufträge werden von unterrichteter Sette
dementiert, Weder sei die Gesellschaft zu aus Reichs -
ciscnbahn - oder Post -Anleihen zu finanzierenden
Aufträgen in größerem Umfange neu herangezogen,
noch seien Aufträge für Reparationsrcchnung ein -
gcgangen . In dieser Frage schweben zwar schon seit
etwa \Vi Jahren Verhandlungen , die aber auch heute
noch kein bestimmtes Resultat erkennen lassen. Mit
anderen Projekten ist dar Unternehmen zwar nicht
stark, aber doch durchaus zufriedenstellend beschäftigt.Der bisherige Verlauf läßt erwarten , daß für 1926
mindestens ein gleiches Resultat wie für 1925 erzieltwird si . V . 15 Prozent Dividende) .

F. H. Hammerse« A .- G ., Osnabrück. Der Auf¬
tragseingang läßt weiter recht zu wünschen übrig.
Im Hinblick auf die bevorstehende Herbstsaifon ist eS
allerdings gelungen, in letzter Zeit etwas mehr Auf¬
träge hereinzubckommen, jedoch könne man hier
nur in seltenen Fällen befriedigende Preise erzielen:
vielmehr müsse auch mit Verlust gearbeitet werden.

R . Frisier Aktiengesellschaft, Berlin . Dic General¬
versammlung erledigte die Regularien und beschloß ,den Jicingcwinn von 12 733 Rm. auf neue Rechnung
vorzntragen . Wie der Vorsitzende ausführte , ist derExport in der Metallindustrie noch immer gering.Durch straffe Zusammenfassung und Stillegung vonüberflüssigen Bctriebsstätten ist dic Verwaltung be¬müht, das Unternehmen rationeller zu gestalten . Der
Auftragsbestand ist günstiger, und dic Verwaltung
hofft , im laufenden Geschäftsjahr ein besseres Er¬gebnis zu erzielen.

Motorenwerke Mannheim A . -G., vormals Benz ,Abteil «»« stationärer Motorenba» . Das Unternehmen
schließt mit einer Untcrbilan» von etwa der Hälfte desKapitals , das 5 Mill. Mark beträgt . In der Gold»
bilan, sei die Ansetzung der Anlagewerte um etwa
1 Mill. Mark zu hoch erfolgt . Ein Kavitalschnitt würde
sich daher nicht vermeiden lassen.

Rheinische A .-G. kür Braunkohlenbergbau und Bri -
kettsabrikatio » . Di« Generalversammluna, in der 40
Aktionäre 38 512 800 Mk . Stammaktien mit 127 476Stimmen vertraten, genehmigtc die beantragt« Divi¬dende von 10 Prozent aus dem Reingewinn von7 430 000 Mk . Bei der Entlastung des Vorstandeswurde der aus dcm Vorstand ausschcidende General¬direktor Silverberg gleich bis zum heutigen Tage ent¬lastet . Es wurde beschlossen , den Aussichtsrat vou 21auf 28 Mitglieder zu erweitern. 2!«u in den Aufsichts-rat gewählt wurde Dt . h . c . Fritz Thyssen für seinenverstorben««: Vater. Dr . Silverberg übernsmmt denAuflichtsratSvorsitz . Dic Geschäftslage habe sich feitder Abfassung d«S Berichte« nicht geättdert . Aus «ine
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weitere Anfrage wurde betont , daß di« Verflüssigung
der Kohle gerade bei der Braunkohl« das beste Ergeb¬nis gezeigt habe. Es sei selbstverständlich, daß die (tzc -
scllschaft alles , was auf diesem (ssebietc geschehe , mit
größter Ausmerkjamkest versolg« . Im Augenblick lasse
sich aber noch niM lagen, wann, ob und wie dic Ge-
selbschast aus dieser Neuerung Schlüsse für ssch selbst
ziehen ivürde .

Sieghütter Eisenwerk. Das Sicghütter Eisenwerk
sEharlottenhüttc ) wird nach längerem Stillstand am
1. Slugust wieder zwei Feinblech -Walzstraßen in Be¬
trieb nehmen . Auch in verschiedenen Gruben werden
Reueinstellungcu von Arbeitern vorgcnommen.

Dentsche Gußstahl- und Maschineusabrik A.- G .,
Schweinsurt . Der für den 28. August etnbcrufencir
Generalversammlung soll die Verteilung einer
Dividende von 4 Prozent anf dar Stammaktien¬
kapital vorgeschlagen werden.

Bor einer internationale« Eiscnverständignng . Wie
die B . Z . wissen will , steht der Abschluß der inter¬
nationalen Eiscnverhandlungcn unmittelbar bevor .
Der Vertrag soll bereits fcrtiggestcllt und de» Be¬
teiligten zur Unterzeichnung vorgelegt fein , dic für
den 12. August ln Anssicht genommen sei .

Banken
Reichsbankausweis vom 23. Juli .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 28.
Juli ist eine weitere Entlastung des Status der
Bank «ingetreten . Dic gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks . Lombards
und Effekten hat um 66,6 Mill . auf 1228,8 Mill .
Rm . abgenonrmen. Bon dieser Mnahme ent¬
fallen 62,0 Mill . Rm - auf die Bestände an Wech¬
seln und Schecks , die sich auf 1130,5 Mill . Rm.
ermäßigt haben und 4,6 Mill . Rm . auf die Lom -
bardbestände, die auf 8,8 Mill . Rm . zurückgegan -
gen sind . Die Effektcnanlage ist mit 89,5 Mill .
Rm . weiterhin unverändert geblieben .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheincn
zusammen sind 128,2 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgcflossen, und zwar hat der Umlauf
an Reichsbanknoten um 93,1 Mill . auf 2644,9
Mill . Rm. abgenommen und der an Rentcnbank -
fcheinen um 35,1 Mill . auf 1247,1 Mill . Rm . Dic
Bestände der Reichsbank an solchen Scheinen
haben sich dementsprechend aus 257,9 Mill . Rm.
erhöht. Die fremden Gelder sind mit 748,7 Mill .
Rm . ausgewiesen , das bedeutet eine Zunahme
um 43,1 Mill . Rm.

Die Bestände an Gold und deckunqsfähigcn
Devisen zeigen einen Rückgang um 26,8 Mill .
auf 1800,9 Mill . Rm . : im einzelnen haben sich
die Bestände an üeckungssähigcn Devisen um
27,0 Diill . auf 308,4 Mill « Rm . verringert , wäh¬
rend dic Goldbestände um 181 000 Rm . auf 1492,5
Mill . Rm . angewachsen sind.

Die Deckung der Noten durch Gold allein bes¬
serte sich von 54,5 Prozent in der Vorwoche auf
56,4 Prozent , die durch Gold und decknngsfähigc
Devisen von 66,8 Prozent auf 68,1 Prozent .

Aus Baden
Die Lage des badischen Arbeitsmarktes. *

Das zaHlenmäßige Verhältnis von Angebot
und Nachfrage blieb bei starker Bewegung des
Zu - und Abgangs siellensuchender und (großen¬teils in kurzfristige Arbeit ) vermittelter Kräfte
fast das gleiche wie in der vorangegangencnBerichtszeit : am 14. Juli entfielen auf 100 bei
den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes
gemeldete offene Stellen 4756 . am 21 . Juli 4735
Stellensuchende . Immerhin sank die Zahl der
.Hauptunterstützungsempfänger in der jetzigen
Berichtszeit stärker als in der vorangegangenen .
Betrug damals die Abnahme 664 , so belief sich
diesmal der Rückgang aus 1874 . Am 21 . Juli
wurden noch 63 581 -Hauptunterstützungsemp¬
fänger gezählt . Auch die Kurzarbeiterziffcr
lunterftützte Kurzarbeiter ohne Angehörige des
Tabakgewerbes ) ist — von 7762 auf 6846 — zu¬
rückgegangen.

Auf dem landwirtschaftlichen Arbeits¬
markt herrschte im allgemeinen lebhafter Ge¬
schäftsgang.

Hingegen scheint die Erwerbslosigkeit in der
Industrie der Steine und Erden eher »u-
zunehmen.

Wenn sodann die Metall - und Maschi -
neninöustric auch in beschränktem U.mfang
Spezialarüeiter einstellen konnte, so hat sich
doch der Arbeitsmarkt dieser Gruppe , im gan¬
zen betrachtet, eher noch weiter verschlechtert .Die bereits im lctzien Bericht mitgeteilten Be-
triebseinfchränkunaen in der Eisenindustrie und
in der Automobilvranche haben ihren Fortgang
genommen . Eine wesentliche Aenderung des
niedrigen Beschäftigungsgrades der Uhreninöu -
strie war nicht zu beobachten . In der Pforzhei -
mer Schmuckwarenindustric hat immerhin eine
leichte Anfrage nach Qualitätsarbeitern ein¬
gesetzt .

Im Spinn st offge werbe scheint sich derMarkt der Seiücnstoffweberei zu bcsiern, auch
« ine Baumwollspinnerei hat ihren Betrieö ( mit
67 Arbeitskräften ) teilweise wieder eröffnet , an¬
dererseits hat eine Baumwollspinnerei und We¬
berei an die 70 Leute entlassen, eine andere be¬
deutende Baumwollspinnerei mußte mit 536
Kräften zur Kurzarbeit übergeben.

Eine weitere ileichte) Verschlechterung zeigtedie P a p i c r i n d u st r i c .
Von einer nennenswerten Besserung im

Holzgewerbe (Möbelindustrie ) kann immer
noch nicht gesprochen werden.

Im Nahrungsmittelgewerbe hat der
Kräftebedarf der Konservenfabrikation saison-
mäßig erheblich angezogen , in der Tabak -
i n d u st r i e schwankte die Lage in etwas , im¬
merhin ist die Kurzarbeiterziffer in der Tabak-
industrre von 9424 am 14. Juli auf 7874 am
21 . Juli zurückgegangen.

Das F r i s e n r g e w e r b c wies im allgemei¬nen unverminderten Kräsiebedarf auf .
Im Schnei der ge werbe hat sich derMarkt örtlich verschlechtert , hingegen schien die

schwache Besserung im Schuhmacher -
ge wer be leicht anzuhalteii .Eine gewisse Belebung der Nachfrage nach
Fachorbcitern war beim Baugewerbe zu
beachten , wenn sie auch nicht entfernt der Jah¬
reszeit entsprach .

Im - Ga st w i r t s g c we r b e besieht trotz der
Hochfaison Ilcbcrangebot an Kräften.
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Markte
Produktcn -
Tonne (SetACH»© erlitt , 28 . Juli . Amtliche

notterunßen ln Reichsmark je
und Roggenmehl se 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen — , Juli 310—813 , September
269 G„ Oktober 269 G . Märkischer Roggen 185— 190,
Juli 208, September 204— 204,50 , Oktober 206 G.
Sommergerste 190—205 , Wintergerste , neue 160— 108.
Märkischer Hafer 196—206 , September 184 . Mais ,
loko Berlin 178—178.

Weizenmehl 38— 40, Roggenmehl 26,75—28,25 , Wei¬
zenkleie 10,50— 10,75 , Roggenkleie 11,40— 11,50 .

Raps 855—860.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 34—39, kleine Speiseerbsen 28— 32, Fulter -
erbsen 21—26, Peluschken 27—28,50 , Ackerbohnen 28
bis 26, blaue Lupinen 15—17, gelbe Lupinen 20 bis
21,50 , Rapskuchen 14,50—14,70 , Leinkuchen 19,10— 10,40,
Trockenschnitzel, prompt 10,80— 11,10 , Soya 20,30 bis
20,80 , Kartosfeflocken 22,80—28,20 .

Karlsruher Produktenbörse vom 28 . Juli . Ab¬
teilung Getreide . Mehl und Futter¬
mittel . Die Börse ist gut besucht, sedoch entwickelt
sich trotz der höheren ausländischen Kurse noch kein
Geschäft, da durch das unbeständige Wetter die Ab¬
geber zurückhaltend sind und der Konsum durch Re -
servepolitik angesichts des Inkrafttretens der neuen
Zölle am 1. August d . I . für die nächste Zeit ver¬
sorgt ist . Weizen , neue Ernte vereinzelt angeboten ,
Preise noch nicht entwickelt , Roggen , neue Ernte , no¬
minell 22.0 Rm . , Sommergerste , Preise noch nicht ent¬
wickelt, neue Wintergerste 19— 20,50 , Hafer , inlän¬
discher , nicht angeboten , Hafer , ausländ . 21—24 , neuer
Plata - Mais 10,50—20, Weizenmehl , Mühlensorderung
43,50—43,75 , Roggenmehl , Mühlenforderung 32,75
bis 38,75 , Weizensuttermehl , je nach Qualität 11,75
bis 12,25 , Roggenfuttermehl , ie nach Qualität 13,25
bis 13,50 , Weizenklete 9,25—9,75 , Roggenkleie 10,50
bis 11 Rm . , Sveztalfabrikate entsprechend teurer .
Biertreber 15,50—16 , Mal,keime 13,25—13,75 , Trok -
kenschniyel 12,60— 13, Speisekartoffeln , Frühsorten
8—9, gelbsleischige 9—10 Rm . — Rauhfutter -
mittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 7,75
bis 8,25 , Luzerne 8,50—9, Wetzen -Roggenstroh , draht -
gepreßt 5—5,50 , alles per 100 Kilo , Müblenfabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bezw . Feriigfabrikate Parität Fabrikstation . Wag -
gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge . — Abteilung Weine und Spiri¬
tuosen : Weinpreise steigend bei geringem Angebot ,
Spirituosen unverändert . — Abteilung Kolo¬
nialwaren : Rangoonreiö 0,42 , Graupe » 0,44 ,
gelbe gespaltene Erbsen 0,55 , weiße ungarische Perl¬
bohnen 0,82 , Linsen , mittel 0,59 . Kristallzucker 0,66 ,
Sa ' atöl 1,15 , Schweinefett 1,95 Rm . , alles per Kilo .

Hamburg , 28. Juli . (Eig . Drahtmeldg .1 Zucker -
terminnotierungen : Juli — G . , — B . : Au¬
gust 13 .86 G . , 13 .90 B . : Sept . 14.05 G . . 14 .15 B . : Ok-
«ober 14 .80 G . . 14.40 B . : Novbr . 14 .30 G ., 14.40 B . :
Januar 14 .55 G -. 14 .65 B . : Febr . 14.70 G . . 14 .80 B . :
März 14.85 G . . 14 .95 B . : Avril 15 G . . 15 .10 B . : Mai
15.10 G . , 15 .20 B . : Juni 15 .15 G ., 15 .30 B . : Oktober-
Dezember 14 .35 G„ 14 .45 G -: Januar —März 14 .70 G ..
14 .80 B . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 28 . Juli .
Gemahlene Mehlis , prompt 29% , August 29% . Ten¬
denz ruhig -stetig.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 28 . Juli . (Mit -
geteilt von der Firma Heimerle & Meule A . - G . .
Pforzheim . ) Ein Kilo Feingold 2790 M Geld , 2809 M
Brief , ein Gramm Platin 12,50 M. Geld , 13,50 .U

Kilo Feinsilber 87,70 M. Geld , 88,70 MeinBrief .
Brief .

Berliner
Kupfer :

Metalltermiu -Notiernngen vom 28 . Juli .
Juli 121 bez. , 121 B . . 120 G . : August

121 B ., 120,50 G - : September 121,50 bez ., 121,75 B . ,
121.50 ©. ; Oktober 122,25 B . . 122 .25 © . ; November
122,75 be, . . 122,75 B . , 122,75 G . : Dezember 128,25 B . ,
123 ©. ; Januar 128,25 B . . 123,25 © . ; Februar 123,50
bez ., 128,75 B . . 123,75 © . ; März 124,25 —124 bez . ,
124,25 B . , 124 G . Tendenz befestigt . — Blei : Juli
66 B -, 65 © . : August 65,25 B . . 65 ©. ; September 65
bez .. 65,25 B „ 65 ©. ; Oktober 65,25 B . . 64,75 ©. ;
November 64,75 bez. , 64,75 B . . 64,50 © . : Dezember
64 .50 bez ., 64,75 B „ 64,50 © . ; Januar 64,50 bez . , 64,50

B ., 64,25 © . ; Februar 64.25 Be»., 64,25 B .. 64 ©, ;
März 64 bez ., 64 B , 63,75 ©. Tendenz matt .

Berliner Metallmarkt vom 28. Juli . Elektrolyt »
kupser 135,25 , Originalhüttenrohzink 69— 70, Remel -
ted- Plattenzink 60—61, Originalhüttenaluminium 230
bis 235, dto. 99 % 240—250, Reinnickel 840—850 , An - ,
tinmon - Regulus 115—120, Silber -Barren 88—89.

Bremer Baumwolle » Notierung vom 28. Juli .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 21.20 DollareentS
per engl . Pfund .

Mitteldeutsche Häuteauktio « . Leipzig , 28. Juli .
lEig . Drahtmeldg .) Die in Leipzig abgehaltene mit¬
teldeutsche Häuteauktion von Thüringer Gefälle war
am ersten Tage gut besucht . Der Verkauf ging flott
vonstatten bei anziehenden Preisen . Schaffelle notier¬
ten 10 Prozent . Kalbfelle 5 Prozent gegen die Bor -
auktivn höher . Preise : ©roßviehhäute bis 29 Psd . :
Ochsen 69 , Rinder 73,75 , Kühe 57,75 , Bullen 75, Fres¬
ser ohne Kopf 75,50 , mit Kopf 70,75 , Kalbfelle , leichte,
ohne Kops 119,75 , mit Kopf 134,25 , schwere, ohne Kopf
116,25— 123,50 , mit Kopf 104— 112,75 , Schaffelle , voll-
wollig 71,25—72 , halblang 74,25— 74,75 , kurzwollig
78,50—77,75 , Blößen 58,25 —64,25 . Die Preise ver¬
stehen sich in Pfennigen pro Pfund .

Dchweinemarkt in Bruchsal vom 28. Juli . Aus¬
gefahren wurden 122 Milchschweine und 59 Läufer .
Verkauft wurden 102 Milchschweine und 40 Läufer .
Höchster Preis per Paar Milchschweine 50 M, Läufer
95 M, häufigster Preis per Paar Milchschweine 45 Ji ,
Läufer 82 .H , niedrigster Preis per Paar Milch¬
schweine 80 .k , Läufer 60 .U .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen Tom 28 Juli 1923 .

100 kg
Harit . Frankft . Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen ( inlftnd .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausländ .)
Hals (gelb ) . .
Mais fuexed ) .

32 -CG
2200 22 25

21 25 - 23 00
1825 - 18 60

Weizenmehl
Roggenmehl .
Kleie . .

4275 - 43 50
3100 3150

9 25
Erbsen . . . .
Heu
Stroh . .
Biertreber

‘) Getreide , HQleenfrüchte u , Biertreber ohne Sack . Weizen
Mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : ruhiger

Börsen
Frankfurt a . M ., 28. Juli . Nachdem baS in un¬

seren letzten Berichten erwähnte Eisenkartell zwischen
Deutschland , Frankreich , Belgien und Luxemburg
nunmehr zustande gekommen ist , hat sich an der heuti¬
gen Börse die Hausse in Montanwerten
fortgesetzt . Diese Tatsache hat auch außerordent¬
lich anregend auf die übrigen Marktgebiete gewirkt ,
und da zahlreiche Börsenbesucher in den letzten Tagen
aus den Sommerferien zurückgekehrt sind , hat das
Geschäft eine merkliche Belebung er¬
fahren . Im übrigen wird der Ultimo als bereit ?
überstanden betrachtet ; denn es sollen nur noch we¬
nige Ultimo - Geschäfte der Erledigung harren . Fer¬
ner will man voraussehen , daß infolge der günstigen
Entwicklung aus dem Kohlen - und Eisenmarkt das
Kursgeschäst an Ausdehnung gewinnt . Gegenüber
den gestrigen hohen Abendbörse - Kursen stellten sich
bet der Eröffnung aus dem Montanmarkt wieder
KurSbesierungen bis zu 3 Prozent ein . Lebhaft
und fest war auch die Stimmung auf dem Elek -
t r o m a r k t : hier betrugen die KurSbesierungen
sogar btS 4 Prozent . Banken und Schiffahrtswerte
waren ebenfalls um 2 Prozent gebesiert . Darmstäd¬
ter Bank zogen sogar um 3 Prozent an , obwohl eine
Kapttalserhöhung für dieses Unternehmen in Abrede
gestellt wird . Deutsche Bank gewannen hingegen nur
1 Prozent . J .-G . der Farbenwerte waren ebenfalls
lebhafter im Handel und , nachdem sie gestern abend
noch gedrückt waren , erholten sie sich heute um fast
8 Prozent . Deutsche und ausländische Renten traten
heute stärker in den Hintergrund , doch konnten ihre
gestrigen Kurse gut behauptet werben .

Auch im weiteren Verlauf blieb das Ge¬
schäft lebhaft infolge der regen Nachfrage für Mon¬
tanaktien , die weitere Befferungen im Gefolge hatten .

Der Devisenverkehr zeigte weiter große
Unsicherheit bet nervösem Geschäft. Der französische
Franken eröffnete heute früh bet einer Psundparität
von 184,50 , erlitt aber . einen Rückgang bis zu 197 .
Die Brüsseler Psundparität stellte sich auf 195 bis
196 Franken . Der Pfnndkurs für die Lira beträgt
152.50.

Frankfurter Abendvörs « vom 28. Juli . Bei f e st e r
Grundstimmung hatte die Abendbörse in der Anf -
wärtsbewegung im Gegensatz zu den stark erhöhten
Nachbürsennotterungen keine nennenswerten Steige¬
rungen zu verzeichnen , obwohl das Geschäft einen
lebhaften Verlaus nahm . Am Montanaktienmarkt
konnten Rheinstahl einen weiteren Gewinn von 1,70
buchen. Farbenindustrie ein weiteres Prozent ge -
besiert . Im übrigen waren die KurSbesierungen
zwischen 0,6 und 1 Prozent . Bankaktien lagen sehr
fest . Die Abendvörse schloß lebhaft und fest .

5 Proz . Kriegsanleihe 0,5085 , Schutzgebietsanleihe
5,62 , Barmer Bankverein 112 , Bayer . Hypotheken
130.50 , Berliner Handelsanteile 181 , Commerzbank
134 , Darmstädter Bank 186 . Deutsche Bank 166,50 ,
Dresdener Bank 137 , Metallbank 122 , Mitteldeutsche
122,40 , Reichsbank 159,75 , Südd . Diseonto 121 . Oester -
reichische Kredit 7,3 , Nordd . Lloyd 145 ult . , Bochumer
143,50 ult . , Buderus 93, Deutsch Lux 148,25 ult . ,
Gelsenkirchen 167,75 ult . , Harpener 152,50 ult . , Ilse
138 ult . . Kalt AscherSleben 137,50 , Kali Westeregein
141 , Klöcknerwerke 115 ult ., ManneSmann 126,75
ult . , Mansfelder 113 ult . , Oberschlesifche Eisen 69 ,
Rheinische Braunkohle 179,25 , Rheinstahl 138 .50 ult . ,
Riebeck 146,75 . Rombacher 16 ult . , Laurahütte 55,
Ablerwerke Kleyer 78,50 , A .E .G . 142 ult ., Asch. Zell¬
stoff 106 , Bergmann 129 ult . , Daimler 87 ult .. Deutsch
Erdöl 140 ult . , Schetdeanstalt 137,25 ult . , Farben -
indnstrie 254 , Frankfurter Maschinen 75 , Goldschmidt
93,90 , Holzverkohlung 48 . Karlsruher Maschinen 89,50 ,
Latzmeyer 121,25 ult . , Metallgesellschaft 182 ult ., Rüt -
gerSwerke 103,25 , Schuckert 124,75 , Siemens 176,75
ult . . Wayß u . Freytag 104,50 , Bad . Zucker 75, Fran¬
kenthaler 67,00 , Stuttgarter 76. JunghanS 87.

Berlin , 28. Juli . (Funkspruch .) Die Aufwärts -
Bewegung der Börse machte an einigen Märkten
housieartige Fortschritte unter Bevorzugung von
Montan - , Bank - , Elektrowerten und einigen wetteren
Spezialwerten . Die Börse eröffnete in sehr f e st e r
Haltung . Das Geschäft hatte sich an den ge -
nannten Märkten im Vergleich zu den Vortagen we-
sentlich belebt , wenngleich auch das Publikum der
neuen Hausiebewegung weiter abwartend gegenüber¬
stand . Die Spekulation schritt zu größeren Engage -
mcntS fo In Kohlen - und Eisenwerten , wobei auf die
bevorstehende internationale Eisenverständignng , die
erwartete Ermäßigung der Rohstosfhanbelseinschrän -
kunaSgnote , die Einführung der Vereinigten Stahl¬
werkeaktien und die günstige Entwicklung auf dem
Kohlen - und Eisenmarkt verwiesen wurde . Phönix
eröffnete » mit 114 , Gelsenkirchen mit 167 , Harpener
mit 152 nach 147,25 , Rüeinstahl mit 137 nach 183% ,
Klöckner mit 113,25 nach 110,25 , Deutsch Lux mit 147
nach 143 . Daneben war eine lebhafte Geschäftstätig¬
keit am Markte der Bankaktien zu verzeichnen , da
Gerüchte über kommende Transaktionen sich letzt teil¬
weise zu positiven Meldungen verdichten . Die Durch -
schnittSsteigerung der Bankaktien betrug 1—1 % Pro¬
zent , Commerzbank plus 2, Handelsanteile plus 2 .
Elektro -Aktien wurden von diesen Bewegungen mit -
gezogen und setzten 1—3 Prozent höher ein . Die
Führung hatten A .E .G . und Siemens . Von Schifl -
fghrtsaktien waren Hansa um 4 , Nordd . Lloyd um 2,
Hgpag um 2 Prozent erhöht . Die gestern zurückge¬
bliebenen Kaliwerte setzten 3—4 Prozent über ihrem
VortaaSschlußkurs ein .

Gefördert wurde die Kauftätigkeit der Spekulation
durch die Flüssigkeit des Geldmarktes .
Man erwartet diesmal einen leichten Ultimo , da die
bestehenden Engagements nicht lehr erheblich sind ,
außerdem aber Prolongationsgeld in größeren Be¬
trägen vorhanden ist . Man nannte Sähe von 4% bis
6 Prozent für TaaeSgeld . B%—7 Prozent für Gelder
auf einige Tage über Ultimo . B%—6% Prozent für
MonatSgeld und ea. B% Prozent für Warenwechsel
mit Großbankgiro . Der heutige Reichsbankausweis
befriedigte ebenfalls .

Am Devisenmarkt ging der französische Fran¬
ken von neuem stärker zurück . Das Pfund notierte
noch vorbörslich 195,50 Franken nnd wurde bei Bör -
senbeginn mit 202 Franken bezahlt . Gleichzeitig er -

FÜ-
fuhren die Reportsätze eine scharfe Steigerung -

August hörte man einen Satz von 12 t>t “ n je
Pfund , im September von 13 und für „ sich
bis 25 Franken . London -Mailand verschieb ' tof
aus die ungünstige Entwicklung der ttalienii «
delsbilanz bis 154,50 .

chemischen Werte zu verzeichnen ,
lagen mit 251,50 um 2 Prozent fester . o 50 $**!

'

ebenfalls 2 Prozent fester , Deutsch
zent höher . Erhebliches Jnteresie bestand für - i,A
GaS plus 5 Prozent . Berger Tiefbau V nc(r
Sarotti plus 2,50 Prozent . Ostwerke plu »
motivfabriken im Zusammenhang mit , -iL '

ftc111?
beschaffungSprogramm und Maschinenfabriken
licher ( Schwarzkopf plus 8,25 , Orenstein v" gn*
Ludwig Löwe plus 5,60 ) und von Zinkwer r jj;fit(

'
- ' ' - ' - zent . KriegsanleiheBerner Zink plus 5 Prozent , « mn »» .— , t« v,

ten mit 0,502 % freundlicher . Während pr
Börsenstunde blieb das besondere Jnteresie „ h«i
lenwerte und Bankaktien sowie Elektromer
ten . / —, fiC*

Berliner Nachbörse vom 38. Juli . Die B j 'cf®'

behauptet , für Bankenwerte sehr 1 ^ HA
städter und Nalionalbank 185 , Dresdener „ i»a
delsaesellfchaft 182,25 . Montanaktien etwa » „r.-
höchften Kursen . Gelsenkirchener 167,75 , Mann
126. Die Nachbörse verlies still und eher ein ,138.

'
Die Nachbörie verlies still und eher

gebend. Farbeninbustrie 242,75 , A .E .G . 141 -'
heimer Motoren 38 (35) . trotz des Abschluß" '

Devisen.
w Berlin , 28 Juli

Buenos-Aires 1 PeB.
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . PI .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis.
Amsterd-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drarhra .
Briissel- Antwerp 100 Fr .
Danzig 100 Guld.
Helsingfors 100 tinn . M.
Italien 100 Lira
Jufjoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
Lissab.-Oporto 100 Kseudo
Oslo
Paris
Prag
Schwein
Sofia
Spanien
Stookh .-Gothenh.BudapestWien
Kanada
Uruguay

100 Kr .
100 Frcs.

100 Kr .
100 Frcs .
100 Leva
100 Pes.

100 Kr.
100 000 Kr .

IOO Schilling
1 kanad . Doll .

1 Peso

Geldkurt
27 . 7
1693
1983
2 335

23392
4 .15i

063
168 74

6 49
10 28
bl 63

10 .552
13 38
7 395

11118
21 425

92 03
10 26

12 .415
8115

304
64 52

112 26
b 8 ' 5
5933
4 .198
4 .195

:j eldkii r -
23 7
1 696
1 983

2 34
20 .39Z

4 .19g
0 .639

168
4 |

4
9

10 05
3L§9
10 .55
13 2b
7 .3S6

111 J
21 42b

92 03

12 42
S115

3 -04
6392

11 ’>.'- 6
5931
5 875
4M
4 .135

GesternBon der Fraukeubewegung . tveiicr» ~ . «oku
Uhr notierte der französische Franken
202,75 (Schluß am DienStag 196,50 ) und
Franken irtztzLondon 202 .00 (Schluß am
196.50 ) .

Berlin ,wem « , 28. Juli . O st d e v i 1 e n :
bis 1.985 , Warschau 45.08—40.32, Kattowiv

46 .40.12, Riga 80.725—81.125, Reval l -l ^ ToS^ “

Noten : Polen 45.96—46 .44, Posen
Estland 1 .115—1,125 , Litauen 40.79—41.21

Prämian -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . KarMr ^

AU . Clek . Ges .
Bochumer .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Diseonto .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D .-Luxemb . .
Farbenindust .
Gelseukirch . .

AugJsept . Okt .
6 9V> 12 '/,
6 10 12

6V. 9 11
5 7% 9V,
4 '/, 6 8
4 6 8
7 10

9Va
13

6'/, 12
11 15 19
7 ‘/i 11 13

Hamb .Pafcetf -
Handelsges
Harpener
•Licht u . Kraft
ilannesmaon
Nordd . Lloyd
Phoenix . .
Rheinstahl .
Siem .&Halßk

f1
'

i.V

Frankfurter Kursbericht
5% Eelcbs -Anl .

boUarsoh .-Atiw.
,1°/0 Pr. Conools
8% iidiaail .T.1901
8V,»/„ , ».1875-80
4% Bayr. E.B.Anleihs
8Vs°/oBl»r. Allt-AnL
8% Bayr. LB.Anliihl
3% H. E.8. Prior. .
»i/, »/. do.
a*i . do . konv .

Die Kurse verstehen sich in Prozent
Fremde Werte .

27 . 7. 23 . 7.
5% *n .«».lii.Silb.
5°/. Nn. keoi.diild)
3*/0 Nu. tim .imin

Oentaehe Staatapapiere .
23 . 7.27 . 7 .

0 497
0510

0500
0520

0 .480 0 470

0 480

0 480 - --

0 .90 —

46 - 44 .50

4 ‘/»»/o 4ll.lrril .AlL
5"/. Mexikaner

35 25 - . -
msxiKanvr

Tatnaalipas .
4% Türk . v . 1912

Anat . S . I
5°/oTehuantepec

1390
20 -95

24 -
13 69
21 .50
25 75

Tranaportwerte .
Hapag_ 800 148-75 149 -50
Nordd . Lloyd 40 143 35 144 .50
BaUim.u.Öhloü 80 50 80 50

Bad . Bank . 100
Dirait . i . liit .B. 100
Utach . Bank 100
Disconto -O . 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 180
Mltt . Creditb . 20
Oest -Creditanst .
Kh . Creditb . 40
Sttd .Disk .-G . lOO
Wiener Bankv .
Wnrtt . Notenb .

Banken .
27 .

‘
7.

140 -
180 -
16475
150 . -
134 50
118 . -
121 . -

7 .10
116 . -
120 . -

525

23 . 7.
141 .95
185
165 .75
151 .75
135 50
121 -50
122 . -

7 .30
117 . -
120 -

Mansf . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
Laurahntte . 100
Brau . Wulle 120

27. 7 .
107 50
11050

70 -
49 75

120 -

28 . 7.
111.
115 . -

120 -

27 . 7. 8. 7.

•Adt Gebr . . 60
Adler & Onp . 250
Asch . Zellst . 400

36 50 35 25

Indnatrlcxverte .
Bochtmt .Guß70e 137 25 141 . -
BuderusEis . 200 87 -76 92 50
Dtsck-Luia . Bi. 700 142 — 146 .75
Getsenk . Bg. 700 162 36 168 . —
Harpen .Bg . 1000 14675 15150
Minnta.8ikna.000 121 . — 126 . -

Bad . Weinh . 16
Bid.Birti.F. Bart. 200
Bad. Uhrinf. fnrt 400
Bay .Spiegelg .60
Caneali .Hiidtlb.800
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60

iDt. Gaid&Silbtcb140
!Bithjirliisanti . 200
iDyckerhoft* Widm.BO
!F,ls . Kaisersl . 40
I£ l .Licht u .K.r .60

10410
10 -

100 -
26 .50
46 -

106 50
119 —

85 75
134 .50
116 -m
138 -

U . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 8
rark.S5tka .in. 1000
EOlin . Msoh , 100

j Ettlg . Spinnerei
!Faber & Schl . 80

0 .24
16 . -
53 . -

194 . -

0 240
15 -

— ' Jnngh.Gebr. 140

195 . -

106 90

100 25
26 50
4512

108 50
118 . -

I .-G . Farben ind .
Gebr . Fahr 100
feiamatb. Jetier 120
Fkl. Pakor.SWill.tOO
Fuchs Wagg . .'

Gritzn .Mech .800
Gran & BUf . 180
Haid & Neu 800
Hanfw .Fttss .200
Heddernh .Kupf .
Hocli -u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Ina * Erlang . 20

58 50
24

^
85

3 .
K -

075
9125
90 50
4660
73 -

59 -
252 50

Riaatj. Biiiani 120 - ■—
Karlsr . Msch. 60 39 . -
HlaiaStbiaiLS H. 80 62 — _Knorr . . . .80 113 50 113 . —
Kons Braun 16 36 .25 36 50
KrauBLokom .60 — . — 52 . —

73 25
0 75

91 50
39 50
61

Lameyer . 180 118 85 120 50
Lechwerke 280 101 -25 102 —
Led . SpicharzSO — 20 .25
Linoleumw . 120 165 . — 165 —
Lud . Walzm . 800 85 . — 84 .5
Maink .Höch .140
AlcsnusStam . 80
Slot . Oberus . 280

9412 9471
Ü -

N' eck . Fahrz .100 8312 83 . —
Peters Union 80 83 . — 83 . —
Pfilz. ilJba .ltaptaröO 45 50 —
Porz .Wessel 100 52 50 52 50

_
5 -

99 -75 101 75

27 . 7. 28 . 7.
Reiniger , G . 80 85 - 83 -
■hsinslik.MiDnh. 100 116 50 117 —
Rhena . Aach . 60 74 — 75 . —
Rodberg . . . . 6
Rttckforthw . 10
Rtttgerswer . 180
bchlinktC .1000
Stkaill. Fnakial .100
Schramm. Lackfab. 80
Seht . Berneis 40
Schulif . Herz 80
Sichel & Co . 40
SismsnsElik.Betr.lOO
Sinalco Dtm . 40
Sttdd . Metall 160

64 . 90
72 25
45 .25
3675

3 -

34 50
60 --

34 50
60 . -

Trikotsak. Batlfhaia
Ukraat FirivJaqi.40
Pinsel .Nttrn . 200
faigt>HlftaariSta.)28
f oliohstSaili .Rab.80

25 50
67 25
91 .25
42 . -

9125
42 -

WayB &Frey 4-40

ZrU . Wldh .StlOÜ 151

Zuckt . Wagh . 4« / j
Pri

'
nk

'th . » ^

75

„ Heilbr .
• SSSSSrS7g 52

v-arl »»^ fl.;
Benz Motor - &
Dsch . Petro .IW , g §0
Gro8k . Wttrtt .2v 0

s*„ cl . « < rtn «-If ■

Bad . Kohl «

6% Hass.

ÄÄS ® -

Berliner Kursbericht

[ e/o L .-E . Kohle
5°/o Pr . Kali .
Goldanlethe . .
Doll .- Schatzan .
4% Schatz . IV -V
6<>/n D.Eeichsan .
4°/o
W,% ..
«°Ä.
le/oSchotzgeb .
Sp .-Prftmlcnan .
4»/o Pr . Consols

D ::
f.o/0 Mexikaner .
4>/, Oest . Sen . 14
40,0 Oest . Goldr .
4e/0 Oest :Kronr .
40 , Tttrk . adm .
40/0T . 8 *gd . 8 . 1
4O/0Tttrk . v . 1005
40/0 T . Zoll 1911
4°/0T .400 F .Lose
a°/a Bng . Goldr .
40/oUng . Kronr .
6O/0 Teunantep .
4%

Hambg . Hypbk .
8 . 141—680 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

0455
050
0 .455
0457. 457

052
5 70

0 .275
0455

046
0525

0477
0 .50
0 45

0457
0 .52
5 50

0:247
1 .45

1730

Em . i -
do . Prämienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3—1» . . .
do . 8 . 20 . . .
PrflTtö. Bodenkr .

8 . A- M . . .
? rBUÜ.(.'eutrLld .

86—99. M —12
? rsuö . Xowin .

« 826 51
1190
13 25
2490‘I :-

2 .10
2675
11 .90

24 -25‘fcö

Pfandbriefe

kO/0B&d .8ch &t» .
3eri . Hypothek .

1-4. 7-8 u. Abg .
Io . Serie 28. 24
Io . Serie 2S .
io . Serie 26 .
lo . Komm . 8 .1-2
Utecü . Hypoth .

S . 1, 4—24 . .
Pr &niif . liypbk .

8 . U . . . .
(Trankt . Pf &ndb .

8 . 43, 44 46-öi
Gothaer Grunde

kred . Abt . 2-2C
do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 .
do » Abt . 28a .
rk>. Ken . Eva. 1

11 .10 1115

3 -2ö
0 62

11 .30
3 40
0 61

27 . 7.

Die Kurse verstehen sich in Prozent.
Reichsbankdiscont 6 %, Reichsbanklombardsatz
restveTzlusliclio 44 orte

27 . 7. 28 . 7 .
12 45 12 34

5 90 d 9s
96 / 5 9690

7 %
28. 7.

10 .30

Melning . H
^ypb.

636

HMJ5
0165

9 35
9 25
015

Berl .Han .G . 200
üommerzbk . 80
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Hebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 180
Dresdner Bk . 80
Lalpz .Cred .A.20
Mltt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 800
Rh . CreSithk .
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

9 20 9 20

9 .30 930

Preuü . Hypbk .
190i —05 . . .

965
3 80

966
3 80

Preuü . Pfandbr .
8 . 17—88 . .

do . 8 . 8* . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do . Komm . 8 . 2

1135

^ächulteis -Patz . 218 - —

Industrie - Aktien
Aach . Leder «0 21 50 24 -
Accumulat . 800 126 50 126

975

3 40

906

Ilisenbnhn - Aktlen
Hochbahn . 600 105 -75 165 —
and . Eisenb .800 - -
Baltimore . . . 80 50 — . —
Luxerab . P .II .B . — —
Bchantung . . , 3 37 3 75
Canada -Paclflo 65 — 66 50

Schtf >ahrts -Aktien
D. Austral . 800 138 - — . —
Hapag . . . 800 14850 150 —
Hamb . Sttd . 800 133 — 136 —
Hansa . . . 60 16U -- 16b . —
Kosmos . . . . 138 . — — . —
xoru -Liqya 40 14437 145 .87
Verein . Elbe 20 52 — 54 87

Itank -Aktlen
Bank f .Brau -m . 138 -25 139 -
Barm . B . Ver . UO110 - — lU -

^ p- Bayer . H . U. Wb . 129 - 13075

27 . 7.
178 -
131 . -
180 . -
16487
104 -
150 . -
135 -
11287
120 60

720
158 50
116 . -

28 . 7 .
180 . -
132 . 75
184 -
16587
102 25
152 —
13587
112 50
123 —

7 .30
1.5950
116 —

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Capito & Ki . 200
Charlott . Wase .
Chem . Buckau .

Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert . 800
Conc . Chem . 400
Cont .Cautchouc

118 —
5 25

118 —
525

ISranerel - Aktien

Engelhard . . . 14350 144 . —
SchöfferholBr .219 — 218 —

218 -

105 .
107 .

78 -
134 .
141 -
168 .

79 .
54
35

106
90

Adler & Öpp . 260 103 5
Adierh . Glas 200 1075 ,
Adl werke . . 40 77 —
A -G . t . Verk . 600 133 50
Allg.Eiek .G . 100 138 25
Ammendt . P . 60 166 / 5
Angl.Con . G . 100 78 —
\ nna . Stein . 800 57 —
AnnenerGuülho 35 25
Asch. Zellst . 400 1U4—
Augs.Nrb .M.200 90 - —
HalckeMascb20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegelg .OO
J . P . Bemberg .
BergEvekiu .400 — «
Berger Tiefb . 60 17150 174
Bl. Anh . M. 100 42 75 42
Bergm .E .W . 200 12/75 128
Bl . Karl . ln .1000 88 — 89
Bl . Maschin . 100 88 — 90
Berzeiius M. 100 46 — 47
Bing Nttrnb . 60 64 75 65
8ochum .GuB700 136 87 —
Gebt .Böhler 100 - . -
Braun . Brik . 600 12875 130 .

75

12

13 — 127
70 - 69 !
45 .25 45 -

15725 160
73 — 73

Brsch . Kohle 160 152 — 152 . ■
- • - 107 .Breitonbg .Zem. 106
Hrem. Ijiuul . 260 165 -— 165
Brem. Vulk. 1000 52 — 52
„ WoUki . 1000 126 — 126DAM A/I _

75

88 87
57 87

28 . .7
9350
58 50

20—
100 50

87 50
82 —

118 87

10^-
89

*
87

8012
118 . -

89 -
11987

Oaimier . . 00
Delm . Linol . ILO
Des ?auer Gas .
Dsch .At .Tel .160

Luxcmbg . 7ül
Dsch . E d .S& . 8V

Erdöl . . 400
Guüst &hi 00
Kaliv . . 200’
Spiegelei .100

„ Ton u. S1■t öO
Wolle . . SO
Eissnhälx. 80

„ Maschinen .
Donnersra . ÖOO
Dresd . G&rd . 60
Dttren . Met . 1000
Dörkopp . 150
DQss .E1senh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

85 12
16275
128 60

6260
142 50

i ^ -
72 .25

108 50
66—
4? —
9575
71 -
94 .50
7450
62 —

44 —
122 -

86—
JS-

67 50
146 50

65 25
143 —
lS '5Ö

65 —
b §>—
47 —
57 37
99 25
71 —
? 4—
60 —
76 50
4650

123 —

Cintr . Brk . SO
Eisen . Kraft 260
Elek . Bieter . 2UO
„ Licht u.Kr . 60

El . Bd .Woll . 100
Email .UUrloh 00
Enzlnger W . 100
Erlanger Bmw .
Ememann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

12912
43—

136 —
13750

3237

130 —
46 —

133 50
13970

33 —

114 —
48 25

13ü .2o
141 .25

7560
116 —

13050
144 50

AOaherBleist .140
l .JJ . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 00
Feit . AGuifi . 800
Prankent .Zuck .
Frankonia . 100
Friedrichsh . 800
R. Fristet . . .
Fuchs Wagg . 20
6raggen .Eis .10U
Geb .&KOnig 400
Gelsen . Bgw .700

75 25
24950

7525
251 -50

87
11775

.2950

97 —
5
o
2

:fi
45 —
5725

162 75

5225
Uv :. 2

46 —
57 —

165 -75

Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Hem . 140
Ges . t .el .Ont .lOO
J . Girmes & Co .
GlockensL 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldech . 200
GothaerWag . 60
GOrlitzWagg .20
Greppin . W . 100
Gritzner . . 800

27 . 7.
26 —
5325

129 -
154 75
110—

40 .50
57 —
90 —
59 50
3060

121—
91 -50

28 . 7.

§3 50

1 ^525

59 25
92 50
60 —
30 —

12350
93 —

Macketh . Vr . 1V
Halle M&sch . .
Hammer . Sp .200
Han . M&sch . 150
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpener 1000
Hartmann . 50
C.HeckmannöUO
Hedwigsh . 250
Held A Franke
Hilpert U &. 8t’
Hirsch Kupt .löC
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StarkeüO
Hohenlohew . .
Holzmann . M
K.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
HQtt .Niedsch .20

72 . -
135 -

90 .25
7076
1650
85

i » :
-

42 .50
82 —
8150
5060
3550

115 50
123 —

59 .50
1630
71 .25
68—

131 —

41 —

ia?
?i -
16 —
58 87
66 75
67 .75

150 —
4350
80 —
85 .75
§0 .25
31 .50

H450
128 60

59 —
17 .12
72 .75
68—

130 75
6—

5912
26 —
41 —

Jlse Beigb . 20t 13 4 _ 13 a . _
JeserichAeph .40 103 . — 105 50
Ja. Jttdel & Co . 60 bi . _ (JO 75
fungh .Gebr . 140 37 , _ (j6 60

KahlaPorz . 100
Kahlbaum . 800
KaliAschers .140
Karlsr . Msch . 60
Katto wltz . Bgb .
Klncknerw . 600
KOhlm. Starke
^ oi oASChttLlOO
Koin -Neuees . 60
Kaln -Rottw . 140
Kosth . CeU . 80

80 .25
145 —
13375

38 -87
1390

109 .50

l §8l25
130 —
124 —

48 50
55 —

80 —
146 —
137 87

39 25
14 -50

126 —
47 —
66—

27 . 7. 28 . 7 .
iCronpr .Met. 160 7750 —
Kyffh. Hütte 20 53 25 55 . -

Lahmeyer . 160
Laurahotte . 60
Leopoidsgr . 140
Linde Eisrtu 100
ijindstrOm . 200
Lingner W . 140
Linke Hoflm .120
Ludw . Löwe 800
C. T/orenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensch . M. 60

118 . — 11925
4Z . - 52 .87
86 . - 87 .50

139 - 14175
131 .50 13350

87 .75 § 7-75
75 — , ? Z—

165 .50 }68 —
99 75101 —

55 I — 55—
ü &gdebg . M. SO
C. D. Magirue 50
Maimedie . 200
Vfanneam . . 60<>
Mannesm . Mul .
U&nsi . Hergb . 60
Marienh .b .K . SO
M.-Fb .BreuerlOC
M&sch .Kappel .
Maximilians .120
ttch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . lO(J
Meyer Dt . P . 20
Miacr . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .DeutzlöO
Mttlh .Bergw .700

81 50 | 2 -
55 — 55 —

12i :i2l24 :50

l ^ ^ liolü
46 50

10 .25,10 25
165 — 165 —
1/7 50 176 —

67 .50 67 .75

110- 110—
96 50 ? 7—
6475,64 87

115 — 115 —

Seck .Fahrz .100 8587 85 —
Mept . Schiffsw . — . — — —
.Viederl .Kohl .20 12925 129 —
Vitritfabrlk .80 ig .25 15 -25
Vordd . 8tgt . 600 130 — 130 -25

WsilMmm -W 121 -50 125 -
Nordw . Kraftw . 66 .50 65 . —
« mb . Herkbu 70 25 70 50

Obersch .Ebt . 60
Eisenind . 120

,. Kokswerk .400
Oeklng -SL . 600
Orenstein . 200

67 25 67 —
75 .25 75 .50
92 60 95 —

9187 93 .37
Panzer A .-G . ,
Phön .Bergb . 600
Jul . Pintsch 600
Pi ttl .Werk » . 120

72 — 72 —
111 — 115 —

95 75 96 25
124 — 126 —

Rathg . Wag .100
Ravensb .Sp . 200
Reinheit Met.loO
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 900

57 — 56 —

72 25 70 25
160 -50161 —
17475174 —

27. 7.
Rh. Elektra 100 11 / —

Mettall . . . . 2712

28 . 7.
117 .50

27 .50
13650Stahlw . . 800 133 75

100 — — — —
900 152 — 152 —‘ 0 25 1

2 75 . 12

„ Nass . Bg . 100
,, Spiegeigl . 900 152

3)i W .Klkw . 800 110 25 112 —

U 141 :18
RhenanlaChem . 74
Rheydt eiekt , öo 2
RiebeckMontan 143 25
J . D . Riedei . 40 87 -50 Öt>. -
Rock.AScb .1000 .67 25 , 09 -
Roddergrube400 4 jO — 430 . —
Hombach H . 800 15 25 1612
RoBent.Porz .800 84 / 5 84 . —
Rtttgersw . . 100 100 — 101 . —

82 *12 — «—
Sächs . Thttring .

Porti . Zem . 150 14225 145 —
Slchs . Waggon — . — — *—
Sächs . Wehst . 77 *— 75 50
Salzdetfurth 160 156 *— 160 -
Sangerh . M. 60 103 50 110 -
Sarotti . . . 20 157 — 159 -75
SchäferBlechöO 19 50 19 -50
Scheideman .200 35 -50 35 —

Schering ch . 250 127 -75 128 . -
Schl . Textu . 100 „ 45 — 47 —
Schl . Zink . 100 111 -50 111 —
H . Schneider 80 — •— 53 60
Sohöller Eitort 27 . — 27 —
Sohrlftg .Off . 160 — —
Schub &8alz 100 142 — 142 —
Schuckert . 700 122 -37 124 .12
SeckMtthlenbau 93 .50 — —
Seebeck . . 200 36 50 36 —
Siegen Solln . 40 38 — — —
SiemeneGlas200 12475 125 —
Siemens Hai .700 163 -50 166 —
Sinner 100 61 . — 64 87
StaBfurt Üh . 100 47 — 47 50
Stett . Cham . 800 65 .— 65 *—

Vulkan 120 42 — 43 —
ii ’

ugoStlnneelOO — . —
Stöhnt Cie. . . 119 -87 120 —
StoewerNAh .200 84 — 82 .50
Stoib . Zink 100 121 .25 126 —
Stral .8pielk .60C' 136 — 136 75

Tafelglas . 60
Tecklenburg . .
Telefon Berlin 60
Terra A.-G . . 80
Thale Eisend . .
rttome . Fr . 400

1212
80 —
42 .50

96 50
Transradio 160 12025 12175
TlUlf . F.lfiha 20ü ' 4775

Union ohem .Fr -

Union Maschin .

VarzinerPap .j
'

tr i . l Uv-

Vor . Jute B. 6ii
V Mt . Haller ® ®

47 -̂ S 13!k ‘isaS '211wsmTß■
foVogel ig

Vogti. Mascb; -

Wegelln -llnas - w |

65
'ssfsassjg

Wti : Etß. LF *Zqq - VQll /
Westl . Kupi -^ jlQ-L | /
Wiek. 2cm - i0 51 Ej)

sch . 100 1h

WittenTGnB - ^ jOj;
R . Wol:
Zeitz . Msph .
Zellstoff;
Zellst .Wald *
Ziminemis

'
f - ^ 4Z-5®

Zwickau Ms .

Dsch . vstairÜl » 446 -^ K
\{eu-Guinea . • 30 -3 t >f /
Otavi -Mi“ 00

%fltF
r

Ke
Xletita *“ *1’ fi ' *

iffitSSSi

Ift,

ist

Sloman -»»1̂ Ä ,
F-r-c «” * 6? ss f ;

i -
n

' schachtb
Kisen .

'
Mflrfy #

Fein JUL ® - isi

Mot . M*nÄ .W
Rhenan . OhjJ

’
(>)

Schuhf . Hc .j-.j
WJesl. TO°

%

1
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